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Deutsche Regionalliga Süd, Saison 2015/2016: 
Manuel Häfeli in Topform! 
 

Am 24. Januar 2016 trugen die Baden Hotspurs in der Formation Markus Kälin, Manuel Häfeli, 
Daniel Nater und Michael Blügel im Ditzinger Ortsteil Hirschlanden zwei weitere Regionalliga-
Partien aus. Insbesondere Manuel Häfeli bot hervorragende Leistungen und holte 12 von 16 mögli-
chen Punkten! 

Die Partien vom 24. Januar 2016: 
 

TKC 1971 Hirschlanden III -  Baden Hotspurs  26:6    (59:33) 
Baden Hotspurs -  TKC Gallus Frankfurt II 18:14  (57:57) 
TKC Gallus Frankfurt II -  TKC 1971 Hirschlanden III   9:23  (39:56) 

 

Das aktuelle Zwischenklassement, Stand 25.1.2016: 

1. TKC 1971 Hirschlanden III 4 4 - - 8:0 87:41 228:161 
2. 1. TKC Kaiserslautern 1986 II 2 2 - - 4:0 38:26 128:113 
3. Spieltrieb Ylipulli Giessen 3 1 1 1 3:3 47:49 200:198 
4. Baden Hotspurs 4 1 1 2 3:5 53:75 199:227 
5. TKC 1971 Hirschlanden IV 3 1 - 2 2:4 53:43 178:178 
6. TKC Gallus Frankfurt II 3 1 - 2 2:4 50:46 168:151 
7. TKC 91 Nürnberg 1 - - 1 0:2   5:27   38:72 
8. TKC Headbangers Balingen 2 - - 2 0:4 19:45   95:134 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Die Baden Hotspurs von links nach rechts: Michael Blügel, Manuel Häfeli, 
     Daniel Nater und Markus Kälin. 
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Mitgliederzuwachs beim TKC Mutz Bern 
 

Seit dem 26. Januar 2016 hat der Tipp-Kick-Club Mutz Bern ein neues Mitglied. Der neue Kollege 
ist Praktischer Arzt FMH, wurde am 26. Juli 1972 geboren und heisst 

Dietmar Max Burger 
Wohnhaft ist Dietmar Max an der Myrtenstrasse 7 in 9010 St. Gallen. Der TKC Mutz Bern heisst 
den neuen Klubkameraden herzlich willkommen und freut sich sehr, dass er künftig die Farben des 
Berner Traditionsvereins vertreten wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      Dietmar Max Burger 

 

*   *   *   *   * 

 

Mitteilung an alle Berner und Freiburger Tipp-Kicker 
Am Freitagabend, 12. Februar 2016, wird im Restaurant Rössli in Uetendorf die 1. Runde der 
Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2016 ausgetragen. Die Auslosung 
erfolgt pünktlich um 20.00 Uhr. 

Die Tipp-Kicker des TKC Mutz Bern, des TKT Torpedo Thun-Wimmis und des TKC Red Lions 
Ueberstorf sowie alle weiteren Tipp-Kick-Freunde, die in den Kantonen Bern oder Freiburg 
wohnen, sind herzlich zur Teilnahme eingeladen. Erscheint bitte pünktlich! Sollte sich jemand 
verspäten, muss er unbedingt vor 20.00 Uhr die Handy-Nummer (077) 467 91 57 anrufen (keine 
SMS!). Sollte die Handy-Verbindung nicht funktionieren, muss er das Restaurant Rössli, Telefon 
(033) 345 12 12, anrufen und darum bitten, dass der Tipp-Kicker Gottfried Balzli an den Apparat 
kommt. Wer ohne diesen Telefonanruf zu spät erscheint, muss leider zuschauen oder wird 
lediglich als Schiedsrichter eingesetzt! 

Voraussichtliche Verspätungen können mir bis Freitagabend, 18.00 Uhr, auch mit einem Anruf 
auf meine Fixnet-Nummer (033) 221 01 69 gemeldet werden. 

Gottfried Balzli 

 

*   *   *   *   * 
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*   *   *   *   * 

 

Mit freundlichen Grüssen 
Tipp-Kick-Club Mutz Bern 
Gottfried Balzli, Präsident 
goba@hispeed.ch 
www.tkcmutzbern.jimdo.com 

mailto:goba@hispeed.ch
http://www.tkcmutzbern.jimdo.com/


  Thun, 14. Februar 2016 

 

 

 

Informationsbulletin Nr. 2/2016 
des TKC Mutz Bern 
 

Meisterschaft der Berner und Freiburger 
Tipp-Kicker 2016 
 

1. Runde 

Am 12. Februar war es endlich soweit: Die Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 
des Jahres 2016 wurde gestartet! An der ersten von insgesamt 10 Runden, welche im Restaurant 
Rössli in Uetendorf ausgetragen wurde, beteiligten sich sechs Spieler. Erwin Balli und Martin 
Stalder hatten sich abgemeldet; ersterer wegen starkem Schneefall und Glatteis an seinem Wohn-
ort. Das Haus von Familie Balli in der Gemeinde Wimmis liegt auf einer Höhe von 700 Meter über 
Meer.  

Erstmals mit dabei war hingegen das neuste Mitglied des TKC Mutz Bern, Dietmar Max Burger. 
Der sympathische Tipp-Kicker war mit der Bahn aus St. Gallen angereist (ca. 230 Kilometer!) und 
hatte zuvor im Hotel Krone in Uetendorf ein Zimmer reserviert. Obwohl er erstmals auf einer Filz-
unterlage spielte, zeigte Dietmar Max sehr ansprechende Leistungen. Er verfügt zweifellos über 
Talent, und alle anwesenden Tipp-Kick-Kollegen waren von seinem bescheidenen Auftreten und 
von seiner herzlichen Art sehr angetan. 

 

Die Teilnehmer an der 1. Runde: 

Kevin Kaderli TKC Mutz Bern 
Gottfried Balzli TKC Mutz Bern 
Dietmar Max Burger TKC Mutz Bern 
Hans-Peter Pfäffli TKC Mutz Bern 
Jürg Hayoz TKC Red Lions Ueberstorf  
Urs Kaderli TKC Mutz Bern 

 

 

 

 

 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjJ8tXKr_XKAhUmCpoKHQTqAbwQjRwIBw&url=http://shop.tipp-kick.de/Pro-Shop/Spieltische-Spielplatten-Zubehoer/DTKV-Turnierplatte.html&psig=AFQjCNFXRb6w8b914-kvL-TIgrSyxEWqMQ&ust=1455474582214225
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Die Resultate der 1. Runde der Meisterschaft der Berner und Freiburger 
Tipp-Kicker 2016: 

Kevin Kaderli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz)   4:3 (3:1) 
Hans-Peter Pfäffli (Mutz) -  Dietmar Max Burger (Mutz)   7:5 (3:3) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Jürg Hayoz (Red Lions)   5:1 (2:0) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Dietmar Max Burger (Mutz) 10:4 (7:4) 
Jürg Hayoz (Red Lions) -  Gottfried Balzli (Mutz)   2:1 (0:0) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Mutz)   5:4 (2:1) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Jürg Hayoz (Red Lions)   6:2 (3:2) 
Hans-Peter Pfäffli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz)   8:2 (3:2) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Dietmar Max Burger (Mutz)   4:1 (3:0) 
Hans-Peter Pfäffli (Mutz) -  Kevin Kaderli (Mutz)   4:2 (2:1) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz)   5:3 (3:2) 
Jürg Hayoz (Red Lions) -  Dietmar Max Burger (Mutz)   7:1 (4:0) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Kevin Kaderli (Mutz)   2:1 (1:1) 
Gottfried Balzli (Mutz) -  Dietmar Max Burger (Mutz)   6:4 (4:1) 
Hans-Peter Pfäffli (Mutz) -  Jürg Hayoz (Red Lions)   7:5 (4:2) 

 

Schlussklassement der 1. Runde und zugleich Zwischenklassement der  
Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2016: 

(Die 8 besten Punkteresultate eines jeden Spielers zählen am Ende der Saison für  
die «Schlussabrechnung». (Gemeint sind damit die Turnierpunkte.) 

1. URS KADERLI (Mutz) 5 5 - - 21:10 10 7 TP 
2. Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 5 4 - 1 30:19   8 5 TP 
3. Kevin Kaderli (Mutz) 5 3 - 2 23:15   6 4 TP 
4. Jürg Hayoz (Red Lions) 5 2 - 3 17:20   4 3 TP 
5. Gottfried Balzli (Mutz) 5 1 - 4 15:23   2 2 TP 
6. Dietmar Max Burger (Mutz) 5 - - 5 15:34   0 1 TP 

TP = Turnierpunkte 

 

Bewertungen der Spieler der 1. Meisterschaftsrunde 
 

Urs Kaderli: 

Der amtierende Klubmeister des TKC Mutz Bern startete souverän in die neue Saison und gewann 
alle fünf Spiele. Nach einem 5:1-Sieg gegen den Freiburger Jürg Hayoz gelang es Urs Kaderli, den 
Mitfavoriten Hans-Peter Pfäffli knapp mit 5:4 Toren zu bezwingen. Die nächsten "Opfer" des 
starken Merligers waren Dietmar Max Burger und Gottfried Balzli ehe Urs im Duell gegen seinen 
Sohn Kevin erneut zuschlug und mit 2:1 Treffern die Oberhand behielt. 

 

Hans-Peter Pfäffli: 

Am Vorabend der Partie "seines" FC Thun gegen den FC Lugano in der Thuner "Stockhorn Arena" 
war Hans-Peter Pfäffli bereits ausgesprochen torhungrig. In den fünf Spielen, von denen er deren 
vier gewann, erzielte der Präsident des Schweizerischen Tipp-Kick-Verbandes nicht weniger als 30 
Tore. Im ersten Spiel wurde Hans-Peter vom überraschend stark agierenden Dietmar Max Burger  
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echt gefordert. Nach einem 3:3-Pausenstand gelang dem routinierten Thuner am Ende bloss ein 
relativ moderater 7:5-Sieg. Gegen den amtierenden "Mutzenmeister" Urs Kaderli scheiterte Hans-
Peter Pfäffli knapp mit 4:5 Treffern. Mit Gottfried Balzli machte Hans-Peter jedoch kurzen Prozess 
(8:2-Sieg), und gleich danach musste auch Kevin Kaderli, welcher mit dem Ergebnis von 2:4 Toren 
unterlag, daran glauben. Der 7:5-Erfolg von Hans-Peter gegen Jürg Hayoz im letzten Spiel war der 
krönende Abschluss eines sehr unterhaltsamen Spielabends. 

 

Kevin Kaderli: 

Wie immer gehörte Kevin auch diesmal zu den heissen Favoriten. Deshalb erstaunte es, dass er 
sich im Auftaktspiel gegen Gottfried Balzli mit einem knappen 4:3-Sieg begnügen musste. Es muss 
allerdings erwähnt werden, dass Gottfried eine für seine Verhältnisse sehr gute Partie spielte. 
Gegen den unerfahrenen Dietmar Max Burger stiess Kevin dann auf wesentlich geringeren 
Widerstand und siegte standesgemäss mit 10:4 Toren. Auch gegen Jürg Hayoz, den Vertreter des 
TKC Red Lions Ueberstorf, gewann Kevin ohne grosse Mühe, und zwar mit 6:2 Treffern. Damit 
hatte der junge Mann aus Merligen sein Pulver allerdings verschossen, denn es folgten zwei 
Niederlagen (2:4 gegen Hans-Peter Pfäffli und 1:2 gegen Urs Kaderli). Der 3. Rang war für Kevin 
Kaderli bestimmt etwas enttäuschend, aber die Konkurrenz pflegt halt jeweils auch ein gewichtiges 
Wort mitzureden. 

 

Jürg Hayoz: 

Der Tipp-Kicker aus Schmitten im Freiburger Sensebezirk startete mit einer 1:5-Niederlage gegen 
den gut disponierten Urs Kaderli aus Merligen am schönen Thunersee, seines Zeichens amtieren-
der Klubmeister des TKC Mutz Bern. Gegen Gottfried Balzli musste sich Jürg Hayoz mächtig ins 
Zeug legen, um nach 10 Minuten als 2:1-Sieger von der Filzplatte treten zu können. Es folgten 
eine 2:6-Niederlage gegen Kevin Kaderli und ein komfortabler 7:1-Sieg gegen Dietmar Max Burger 
ehe Jürg Hayoz im letzten Spiel des Abends STKV-Präsident Hans-Peter Pfäffli mit 5:7 Toren 
unterlag. Der 4. Rang von Jürg entsprach sowohl den Erwartungen als auch den gezeigten 
Leistungen. 

 

Gottfried Balzli: 

Gottfried Balzli darf mit seinem Saisonstart durchaus zufrieden sein, obwohl dies angesichts der 
vier Niederlagen etwas sonderbar anmuten mag. Es gilt dabei zu bedenken, dass der gebürtige 
Stadtberner und heutige Wahlthuner zwei Spiele nur mit einem Tor Unterschied verlor (3:4 gegen 
Kevin Kaderli und 1:2 gegen Jürg Hayoz) und diesmal auch kein katastrophales Torverhältnis 
aufwies. Hoffentlich gibt es am 11. März nicht einen derben Rückschlag! 

 

Dietmar Max Burger: 

Alle Spiele verloren, aber Start dennoch geglückt! Schliesslich hatte niemand erwartet, dass unser 
neuer Kollege gleich bei seinem ersten Auftritt die Konkurrenz von den Platten fegen würde, zumal 
der St. Galler zuvor noch nie auf einer Filzunterlage gespielt hatte. Angesichts dieses Umstands 
schnitt Dietmar Max sogar sehr gut ab. Hans-Peter Pfäffli und Gottfried Balzli mussten sich näm-
lich echt anstrengen, um gegen den Tipp-Kick begeisterten Arzt aus der Ostschweiz beide Punkte 
holen zu können, und auch gegen den nachmaligen Tagessieger Urs Kaderli wusste Dietmar Max 
durchaus zu gefallen. Er ist sowohl in spielerischer als auch in menschlicher Hinsicht ein Gewinn 
für den Schweizer Tipp-Kick-Sport! Bis zum nächsten Mal, lieber Freund! 
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Urs Kaderli (links) besiegte Jürg Hayoz mit 5:1 Toren. Hier schiesst Jürg gekonnt 
auf das Tor seines Gegners, welcher den Ball allerdings abwehren wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Kevin Kaderli (rechts) gewann gegen Dietmar Max Burger mit 10:4 Toren. In der 
 Bildmitte verfolgt Schiedsrichter Hans-Peter Pfäffli das Spielgeschehen. 
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 Urs Kaderli (rechts) besiegte Dietmar Max Burger erwartungsgemäss problemlos. 
 Dennoch kann die 1:4-Niederlage des St. Galler Tipp-Kickers als ehrenvoll einge- 
 stuft werden, denn Urs ist immerhin amtierender Klubmeister des TKC Mutz Bern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im letzten Spiel des Abends trafen Hans-Peter Pfäffli (links) und Jürg Hayoz auf- 
einander. Hans-Peter konnte sich gegen seinen Kontrahenten aus dem Kanton 
Freiburg durchsetzen und gewann die abwechslungsreiche Partie mit 7:5 Toren. 



- 6 - 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Und gleich noch ein Foto aus dem Spiel zwischen Hans-Peter Pfäffli (links) und 
 Jürg Hayoz. In der Bildmitte: Schiedsrichter Dietmar Max Burger. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Fünf der sechs Teilnehmer an der 1. Runde von links nach rechts: Hans-Peter 
 Pfäffli, Kevin Kaderli, Dietmar Max Burger, Urs Kaderli und Jürg Hayoz. Nicht auf 
 dem Foto: Gottfried Balzli (Fotograf). 
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Klubmeisterschaft 2016 der Baden Hotspurs 
 

Am 8. Februar wurde im Hotel Geroldswil an der Huebwiesenstrasse 36 in 
8954 Geroldswil die 2. Runde der Klubmeisterschaft 2016 der Baden Hotspurs 
ausgetragen. Es beteiligten sich vier Spieler, darunter Serge Brugger vom 
TKC Birmensdorf Eagles, der als Gast ausser Konkurrenz teilnahm. 

 

2. Runde (gespielt am 8. Februar 2016) 

Teilnehmer:  Daniel Nater, Serge Brugger (TKC Birmensdorf Eagles, ausser Konkurrenz), 
Philipp Derungs und Markus Kälin. 

Daniel Nater -  Serge Brugger 5:4 (3:3) 7:4 (7:1) 5:3 (2:1) 
Philipp Derungs -  Markus Kälin 2:3 (2:2) 3:0 (2:0) 5:2 (2:2) 
Markus Kälin -  Daniel Nater 4:2 (3:1) 3:3 (1:1) 5:2 (2:1) 
Serge Brugger -  Philipp Derungs 1:3 (0:1) 2:5 (1:2) 2:7 (0:2) 
Markus Kälin -  Serge Brugger 3:1 (3:0) 2:1 (2:0) 2:6 (2:3) 
Philipp Derungs -  Daniel Nater 4:2 (2:2) 4:3 (3:1) 3:4 (2:2) 

1. PHILIPP DERUNGS 9 7 - 2 36:19 14 3 TP 
2. Markus Kälin 9 5 1 3 24:25 11 1 TP 
3. Daniel Nater 9 4 1 4 33:34   9 0 TP 
4. Serge Brugger * 9 1 - 8 24:39   2  

* = ausser Konkurrenz 

TP = Turnierpunkte 

Es ist sehr lobenswert, dass die Baden Hotspurs stets auch die Halbzeitresultate mitteilen! 

 

*   *   * 

 

Zwischenklassement der Klubmeisterschaft 2016 der Baden Hotspurs nach 2 Runden: 

  1. Runde 2. Runde Total 

1. Philipp Derungs 4 3 7 TP 
2. Markus Kälin 2 1 3 TP 
3. Daniel Nater 1 0 1 TP 
4. Manuel Häfeli 0 -  0 TP 

TP = Turnierpunkte 

 

*   *   *   *   * 
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Dynamo Zürich feierte seinen Cupsieg! 
 

Bekanntlich wurden die Tipp-Kicker des TFC Dynamo Zürich am 22. November 2015 erstmals 
Schweizer Cupsieger im Tipp-Kick (24:8-Erfolg gegen den TKC Mutz Bern). Dies musste natürlich 
gefeiert werden. Jan Pedersen übermittelte einige Fotos dieser feucht fröhlichen Feier nach Thun. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Jan Pedersen (links) und Roman Müller, genannt "der Römer", mit zwei ihrer 
 begeisterten Groupies  



- 9 - 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



- 10 - 

 

Umzug weltweit, Umzug lokal, interne Umstellungen, Möbellagerung. Packmaterial 

 

 http://www.appenzeller-transpack.ch/ 

 Appenzeller-Transpack GmbH 
 Badenerstrasse 767 
 Postfach 1150 
 8048 Zürich 
 Telefon: (044) 431 22 22 
 Mailto: mail@appenzeller-transpack.ch John Appenzeller 
  (Inhaber) 

 

 

 

 

 

*   *   *   *   * 

 

HP Immobilien 
Hans-Peter Pfäffli 

Immobilienvermittlung und Finanzberatung 

Talackerstrasse 47 C 

3604 Thun 

Telefon: (033) 335 78 55 

Mobile:  (079) 525 28 84 

Hans-Peter Pfäffli ist Präsident des Schweizerischen Tipp-Kick-Verbandes! 

 

*   *   *   *   * 

 

Auslosung der Qualifikationspartie um den Schweizer 
Mannschafts-Cup 2016 
Für den Schweizer Mannschafts-Cup 2016 im Tipp-Kick haben sich folgende fünf Mannschaften 
angemeldet: Baden Hotspurs, TKC Mutz Bern, TKC Dreiländereck Magden, TFC Dynamo Zürich 
und TKC Birmensdorf Eagles. Die am 2. Februar von Kollege Andreas Sigle vom TKC 1971 
Hirschlanden vorgenommene Auslosung ergab, dass die Baden Hotspurs und die Mannschaft 
des TKC Birmensdorf Eagles die Qualifikationspartie bestreiten müssen, wobei die "Hotspurs" 
Heimvorteil geniessen. Stichtag ist der 17. April 2016. Falls sich die beiden Mannschaften auf ein 
früheres Datum einigen können, darf auch vor dem 17. April gespielt werden. 

 

*   *   *   *   * 

javascript:
http://www.appenzeller-transpack.ch/
mailto:mail@appenzeller-transpack.ch
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Mitteilung an alle Berner und Freiburger Tipp-Kicker 
Am Freitagabend, 11. März, wird im Restaurant Rössli in Uetendorf die 2. Runde der 
Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2016 ausgetragen. Die Auslosung er-
folgt pünktlich um 20.00 Uhr. 

Die Tipp-Kicker des TKC Mutz Bern, des TKT Torpedo Thun-Wimmis und des TKC Red Lions 
Ueberstorf sowie alle weiteren Tipp-Kick-Freunde, die in den Kantonen Bern oder Freiburg 
wohnen, sind herzlich zur Teilnahme eingeladen. Erscheint bitte pünktlich! Sollte sich jemand 
verspäten, muss er unbedingt vor 20.00 Uhr die Handy-Nummer (077) 467 91 57 anrufen (keine 
SMS!). Sollte die Handy-Verbindung nicht funktionieren, muss er das Restaurant Rössli, Telefon 
(033) 345 12 12, anrufen und darum bitten, dass der Tipp-Kicker Gottfried Balzli an den Apparat 
kommt. Wer ohne diesen Telefonanruf zu spät erscheint, muss leider zuschauen oder wird 
lediglich als Schiedsrichter eingesetzt! 

Voraussichtliche Verspätungen können mir bis Freitagabend, 18.00 Uhr, auch mit einem Anruf 
auf meine Fixnet-Nummer (033) 221 01 69 gemeldet werden. 

Gottfried Balzli 

 

*   *   *   *   * 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüssen 
Tipp-Kick-Club Mutz Bern 
Gottfried Balzli, Präsident 
goba@hispeed.ch 
www.tkcmutzbern.jimdo.com 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiY-Kqp__vJAhVM2RoKHWYhDu8QjRwIBw&url=https://phrasen.wordpress.com/2014/02/02/schwarzer-humor/&psig=AFQjCNHWVVO9YH22E-9QRneGfbD18dO8Rw&ust=1451303978657251
mailto:goba@hispeed.ch
http://www.tkcmutzbern.jimdo.com/


  Thun, 18. März 2016 

 

 

Informationsbulletin Nr. 3/2016 
des TKC Mutz Bern 
(Mitteilungsblatt des Schweizerischen Tipp-Kick-Verbandes) 
 

 

Meisterschaft der Berner und Freiburger 
Tipp-Kicker 2016 
 

2. Runde 

Am 11. März wurde im Restaurant Rössli in Uetendorf die 2. Runde der Meisterschaft der Berner 
und Freiburger Tipp-Kicker des Jahres 2016 ausgetragen. Es beteiligten sich 5 Spieler. Erwin Balli 
fehlte leider wegen Zahnschmerzen und Martin Stalder, weil er einen Kurs besuchte. Beide Tipp-
Kicker hatten sich im Laufe des Freitags telefonisch abgemeldet. Schliesslich fehlte zum ersten 
Mal seit etlichen Jahren auch noch Gottfried Balzli an einer Meisterschaftsrunde. Dies wegen 
Krankheit. Urs Kaderli, der amtierende Klubmeister des TKC Mutz Bern, war gesundheitlich ange-
schlagen. Im Gegensatz zu Gottfried schaffte er jedoch die Fahrt nach Uetendorf, wo er dann 
verständlicherweise weniger Punkte holte als dies üblicherweise der Fall ist. 

Dietmar Max Burger war für die 2. Runde erneut aus St. Gallen angereist! Wahrlich ein bewun-
dernswertes Engagement. In jeder Beziehung ein leuchtendes Vorbild! 

 

Die Teilnehmer an der 2. Runde: 

Hans-Peter Pfäffli TKC Mutz Bern 
Jürg Hayoz TKC Red Lions Ueberstorf 
Urs Kaderli TKC Mutz Bern 
Kevin Kaderli TKC Mutz Bern 
Dietmar Max Burger TKC Mutz Bern 

 

Die Resultate der 2. Runde: 

Kevin Kaderli (Mutz) -  Dietmar Max Burger (Mutz)   7:1 (3:0) 
Hans-Peter Pfäffli (Mutz) -  Jürg Hayoz (Red Lions)   4:3 (3:0) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Dietmar Max Burger (Mutz)   5:1 (4:1) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Mutz)   3:3 (2:1) 
Jürg Hayoz (Red Lions)  -  Urs Kaderli (Mutz)   4:2 (1:1) 
Hans-Peter Pfäffli (Mutz) -  Dietmar Max Burger (Mutz) 10:5 (3:3) 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiG9ury_PvKAhUBkg8KHUPEDiUQjRwIBw&url=https://www.soltop.ch/de/solarwaerme/foerderung-solarwaerme.html&psig=AFQjCNG-nXecOzVniN6YDIwjWFGuyv7FIA&ust=1455701505275637
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Fotos von der 2. Meisterschaftsrunde 

(Zur Verfügung gestellt von Dietmar Max Burger) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Hans-Peter Pfäffli (links) und Kevin Kaderli trennten sich nach einem spannenden 
 Spiel 3:3 unentschieden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Urs Kaderli (links) unterlag Jürg Hayoz mit 2:4 Toren. Referee war Hans-Peter Pfäffli. 
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 Hans-Peter Pfäffli (rechts) gewann gegen Dietmar Max Burger mit 10:5 Toren zwar 
 klar, aber dass der "St. Galler Mutz" 5 Treffer erzielte, war bemerkenswert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der favorisierte Kevin Kaderli (rechts) vermochte gegen Jürg Hayoz nur ganz knapp 
 mit 6:5 Toren zu bezwingen. Am linken Bildrand erkennt man Schiedsrichter Dietmar 
 Max Burger mit Kugelschreiber und Blöckli. 
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 Hans-Peter Pfäffli (rechts) besiegte den gesundheitlich angeschlagenen Urs Kaderli 
 mit dem Skore von 4:2 und sicherte sich damit den Tagessieg. In der Bildmitte: Der 
 Freiburger Schiedsrichter Jürg Hayoz. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Urs Kaderli (rechts) und dessen Sohn Kevin trennten sich 2:2 unentschieden. 
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 Die fünf Teilnehmer an der 2. Runde von links nach rechts: Jürg Hayoz, Urs Kaderli, 
 Kevin Kaderli, Hans-Peter Pfäffli und Dietmar Max Burger nach den zehn unterhalt- 
 samen Spielen des 11. März 2016. 

 

 

Zwischenklassement der Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2016 
nach 2 von 10 Runden 

(Die 8 besten Punkteresultate eines jeden Spielers zählen am Ende der Saison für die 
«Schlussabrechnung». Gemeint sind damit die Turnierpunkte.) 

 1. Turnier 2. Turnier Total 

1. Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 5 6 11 TP 
2. Urs Kaderli (Mutz) 7 2   9 TP 
3. Kevin Kaderli (Mutz) 4 4   8 TP 
4. Jürg Hayoz (Red Lions) 3 3   6 TP 
5. Gottfried Balzli (Mutz) 2 -   2 TP 
    Dietmar Max Burger (Mutz) 1 1   2 TP 

Gottfried Balzli (ein 5. Rang) und Dietmar Max Burger (ein 5. und ein 6. Rang) ex aequo klassiert. 

TP = Turnierpunkte 

*   *   *   *   * 
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Resultate von Markus Kälin (Fortsetzung) 

Playoff-Sechszehntelfinal: 
gegen Markus Sense TKC Headbangers Balingen 2:0 Sieg 

Playoff-Achtelfinal: 
gegen Uli Weishaupt PWR 1978 Wasseralfingen 8:2 Sieg 

Playoff-Viertelfinal: 
gegen Christoph Weishaupt PWR 1978 Wasseralfingen 1:4 Niederlage 

 

Daniel Nater (9. Schlussrang) 

Vorrunde: 

gegen Colin Oechsle TKC 1971 Hirschlanden 6:2 Sieg 
gegen Peter Funke Flinke Finger Bruck 1:4 Niederlage 
gegen Dawood Malik TKC Headbangers Balingen 4:1 Sieg 
gegen Uli Weishaupt PWR 1978 Wasseralfingen 6:4 Sieg 
gegen Hans Kraus TKC 91 Nürnberg 4:2 Sieg 
gegen Thomas Ruchti Flinke Finger Bruck 2:4 Niederlage       Daniel Nater 
gegen Tobias Knöpflen 1. TKC Kaiserslautern 1986 6:0 Sieg 

gegen Christoph Weishaupt PWR 1978 Wasseralfingen 4:4 Unentschieden 

gegen Michael Link 1. TKC Kaiserslautern 1986 1:4 Niederlage 
gegen Thomas Will TKC Headbangers Balingen 9:8 Sieg 

13:7 Punkte und 43:33 Tore, für die Playoffs qualifiziert. 

Playoff-Sechszehntelfinal: 
gegen Eric Endrizzi TKC Birmensdorf Eagles 4:3 Sieg 

Playoff Achtelfinal: 
gegen Peter Funke Flinke Finger Bruck 5:6 Niederlage (Golden Goal) 

 

Serge Brugger (14. Schlussrang) 

Vorrunde: 

gegen Thomas Will TKC Headbangers Balingen 3:6 Niederlage 
gegen Jens Wilke vereinslos, Balingen 7:2 Sieg 
gegen Frank Sauter TKC Headbangers Balingen 5:4 Sieg 
gegen Oliver Lenhardt TKC Headbangers Balingen 2:1 Sieg 
gegen Thomas Gerst TKG Weiler 1:6 Niederlage 
gegen Fabian Werle 1. TKC Kaiserslautern 1986 2:3 Niederlage  Serge Brugger  
gegen Ferdinand Reng TKC Dreiländereck Magden 5:1 Sieg 
gegen Harald Geier 1. TKC Kaiserslautern 1986 4:3 Sieg 
gegen Chris Fricker TKG Weiler 9:0 Sieg 
gegen Andreas Sigle TKC 1971 Hirschlanden 8:2 Sieg 

14:6 Punkte und 46:28 Tore, für die Playoffs qualifiziert. 

Playoff-Sechszehntelfinal: Serge als Sechster der Vorrunde direkt für den Achtelfinal qualifiziert. 

Playoff-Achtelfinal: 
gegen Michael Kalentzi 1. TKC Kaiserslautern 1986 1:5 Niederlage 
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Eric Endrizzi (18. Schlussrang) 

Vorrunde: 

gegen Michael Bräuning TKC 1971 Hirschlanden   3:7 Niederlage 
gegen Colin Oechsle TKC 1971 Hirschlanden   6:2 Sieg 
gegen Thomas Gerst TKG Weiler   3:6 Niederlage 
gegen Christian Schifferle TKG Weiler   3:12 Niederlage 
gegen Dawood Malik TKC Headbangers Balingen   3:6 Niederlage 
gegen Judith Wirthensohn TKC Birmensdorf Eagles   7:0 Sieg     Eric Endrizzi  

gegen Hanspeter Conrad TKC Dreiländereck Magden   0:0 Unentschieden 

gegen Felix Weishaupt PWR 1978 Wasseralfingen   7:6 Sieg 
gegen Bruno Wilke TKC Headbangers Balingen   7:0 Sieg 
gegen Peter Dobler TKC 91 Nürnberg 10:4 Sieg 

11:9 Punkte und 49:43 Tore, für die Playoffs qualifiziert. 

Playoff-Sechszehntelfinal: 
gegen Daniel Nater Baden Hotspurs 3:4 Niederlage 

 

Ferdinand Reng (27. Schlussrang) 

Vorrunde: 

gegen Michael Kleofasz TKC 1971 Hirschlanden 2:8 Niederlage 
gegen Paul Lotzer vereinslos, Messkirch 3:1 Sieg 
gegen Ernst Jobst TKC 91 Nürnberg 3:4 Niederlage 
gegen Peter Dobler TKC 91 Nürnberg 7:9 Niederlage 
gegen Colin Oechsle TKC 1971 Hirschlanden 7:3 Sieg 
gegen Marco Germeroth TKC Headbangers Balingen 4:1 Sieg   Ferdinand Reng 
gegen Serge Brugger TKC Birmensdorf Eagles 1:5 Niederlage 
gegen Hans Kraus TKC 91 Nürnberg 4:6 Niederlage 
gegen Peter Lotzer vereinslos, Messkirch 5:2 Sieg 
gegen Harald Moritz vereinslos, Messkirch 6:0 Sieg 

10:10 Punkte und 42:39 Tore, ausgeschieden. 

 

Leon Reng (29. Schlussrang) 

Vorrunde:  

gegen Leon Homscheidt TKC Headbangers Balingen 1:4 Niederlage 
gegen Christian Schifferle TKG Weiler 4:7 Niederlage 
gegen Aaron Weishaupt PWR 1978 Wasseralfingen 7:3 Sieg 
gegen Nils Endrizzi TKC Birmensdorf Eagles 4:2 Sieg 
gegen Oliver Lenhardt TKC Headbangers Balingen 4:4 Unentschieden 
gegen Adam Fiolka vereinslos, Messkirch 4:10 Niederlage     Leon Reng  
gegen Chris Fricker TKG Weiler 4:4 Unentschieden 
gegen Paul Lotzer vereinslos, Messkirch 4:1 Sieg 
gegen Harald Moritz vereinslos, Messkirch 6:5 Sieg 
gegen Florian Stähle TKC 1971 Hirschlanden 1:11 Niederlage 

10:10 Punkte und 39:51 Tore, ausgeschieden. 
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Nils Endrizzi (54. Schlussrang)  

Vorrunde:  

gegen Fabian Werle 1. TKC Kaiserslautern 1986 2:10 Niederlage 
gegen Finn Augenstein TKG Weiler 0:4 Niederlage 
gegen Linus Blochinger TKC Headbangers Balingen 7:5 Sieg 
gegen Leon Reng TKC Dreiländereck Magden 2:4 Niederlage 
gegen Judith Wirthensohn TKC Birmensdorf Eagles 2:2 Unentschieden 
gegen Christian Kubelka TKC 1971 Hirschlanden 2:6 Niederlage      Nils Endrizzi 
gegen Colin Oechsle TKC 1971 Hirschlanden 5:5 Unentschieden 
gegen Peter Lotzer vereinslos, Messkirch 0:6 Niederlage 
gegen Jakob Lotzer vereinslos, Messkirch 5:6 Niederlage 
gegen Felix Thol TKG Weiler 2:4 Niederlage 

4:16 Punkte und 27:52 Tore, ausgeschieden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Judith Wirthensohn vom TKC Birmensdorf Eagles (links) beteiligte sich zum ersten Mal an 
 einem Tipp-Kick-Turnier in Deutschland und erzielte in Balingen immerhin einen Sieg und 
 zwei Unentschieden. Rechts im Bild: Linus Blochinger (TKC Headbangers Balingen). 

 

FINALSPIEL DES 3. ZOLLERN-ALB-POKALTURNIERS 

PETER FUNKE - MICHAEL LINK  5:3 nach Verlängerung 
(Flinke Finger Bruck)  (1. TKC Kaiserslautern 1986) 

 

 

 

 

 

 

    Peter Funke       Michael Link 

http://www.headbangers.eu/
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 TKC 1971 Hirschlanden IV gegen Baden Hotspurs: Michael 
 Kleofasz (rechts) und Markus Kälin trennten sich 3:3 unent- 
 schieden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 TKC 1971 Hirschlanden IV gegen Baden Hotspurs: Daniel Nater (Bildmitte) holte gegen 
 Andreas Sigle dank einem knappen 3:2-Sieg zwei wichtige Punkte. Links: Schiedsrichter 
 Philipp Derungs aus Oberentfelden im Kanton Aargau. 
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 Baden Hotspurs gegen TKC 91 Nürnberg: Manuel Häfeli (links) und Ernst 
 Jobst trennten sich 4:4 unentschieden. Schiedsrichter war Peter Dobler. 

 

*   *   *   *   * 

Logo der Schweizer Einzelmeisterschaft vom 29.10.2016 
Die Schweizer Einzelmeisterschaft vom 29. Oktober 2016 hat das folgende Logo: 

 

 

 

 

 

 

 

*   *   *   *   * 

Von der Webseite der Nobelmarke "Montblanc" 
(Entdeckt von Daniel Nater) 
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Mitteilung an alle Berner und Freiburger Tipp-Kicker 
Am Freitagabend, 8. April, wird im Restaurant Rössli in Uetendorf die 3. Runde der 
Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2016 ausgetragen. Die Auslosung er-
folgt pünktlich um 20.00 Uhr. 

Die Tipp-Kicker des TKC Mutz Bern, des TKT Torpedo Thun-Wimmis und des TKC Red Lions 
Ueberstorf sowie alle weiteren Tipp-Kick-Freunde, die in den Kantonen Bern oder Freiburg 
wohnen, sind herzlich zur Teilnahme eingeladen. Erscheint bitte pünktlich! Sollte sich jemand 
verspäten, muss er unbedingt vor 20.00 Uhr das Restaurant Rössli, Telefon (033) 345 12 12, 
anrufen und darum bitten, dass der Tipp-Kicker Hans-Peter Pfäffli an den Apparat kommt. (Bitte 
keine Anrufe an mich, da ich wegen Krankheit leider nicht teilnehmen kann.) Wer ohne diesen 
Telefonanruf zu spät erscheint, muss bedauerlicher Weise zuschauen oder wird lediglich als 
Schiedsrichter eingesetzt! 

Gottfried Balzli 

 

*   *   *   *   * 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

*   *   *   *   * 

 

Mit freundlichen Grüssen 
Tipp-Kick-Club Mutz Bern 
Gottfried Balzli, Präsident 
goba@hispeed.ch 
www.tkcmutzbern.jimdo.com 

Frohe Ostern! 

https://pokamax.com/de/galerie/kategorien/62-uli-stein
mailto:goba@hispeed.ch
http://www.tkcmutzbern.jimdo.com/


  Thun, 12. April 2016 

 
 

Informationsbulletin Nr. 4/2016 
des TKC Mutz Bern 
(Mitteilungsblatt des Schweizerischen Tipp-Kick-Verbandes) 

 

Meisterschaft der Berner und Freiburger 
Tipp-Kicker 2016 
 

3. Runde 

Am 8. April wurde im Restaurant Rössli in Uetendorf die 3. Runde der Meisterschaft der Berner 
und Freiburger Tipp-Kicker des Jahres 2016 ausgetragen. Es beteiligten sich sechs Spieler. 
Gottfried Balzli fehlte nach wie vor krankheitshalber, und auch Jürg Hayoz war an der Teilnahme 
verhindert, so dass diesmal leider kein Akteur aus dem Kanton Freiburg am Start war. 

Der unermüdliche Dietmar Max Burger war zur 3. Runde erneut aus St. Gallen angereist! 

 

Die Teilnehmer an der 3. Runde: 

Urs Kaderli TKC Mutz Bern 
Kevin Kaderli TKC Mutz Bern 
Hans-Peter Pfäffli TKC Mutz Bern 
Erwin Balli TKC Mutz Bern 
Martin Stalder TKC Mutz Bern 
Dietmar Max Burger TKC Mutz Bern 

 

Die Resultate der 3. Runde: 

Kevin Kaderli (Mutz) -  Urs Kaderli (Mutz)   3:1 (1:1) 
Hans-Peter Pfäffli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz)   6:1 (2:0) 
Martin Stalder (Mutz) -  Dietmar Max Burger (Mutz) 13:0 (8:0) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Mutz)   4:3 (2:0) 
Martin Stalder (Mutz)  -  Kevin Kaderli (Mutz)   7:2 (2:1) 
Erwin Balli (Mutz) -  Dietmar Max Burger (Mutz)   4:0 (2:0) 
Martin Stalder (Mutz) -  Urs Kaderli (Mutz)   4:2 (2:2) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz)   3:2 (3:1) 
Hans-Peter Pfäffli (Mutz) -  Dietmar Max Burger (Mutz) 12:6 (6:3) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz)   6:3 (4:2) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Dietmar Max Burger (Mutz)   7:5 (4:2) 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiG9ury_PvKAhUBkg8KHUPEDiUQjRwIBw&url=https://www.soltop.ch/de/solarwaerme/foerderung-solarwaerme.html&psig=AFQjCNG-nXecOzVniN6YDIwjWFGuyv7FIA&ust=1455701505275637
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Martin Stalder (Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Mutz)   5:3 (1:2) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Dietmar Max Burger (Mutz) 11:1 (6:0) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Mutz)   2:1 (1:0) 
Martin Stalder (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz)   5:2 (3:0) 

 

Schlussklassement der 3. Runde: 

1. MARTIN STALDER (Mutz) 5 5 - - 34:9 10 7 TP 
2. Kevin Kaderli (Mutz) 5 4 - 1 17:16   8 5 TP 
3. Urs Kaderli (Mutz) 5 3 - 2 24:14   6 4 TP 
4. Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 5 2 - 3 25:18   4 3 TP 
5. Erwin Balli (Mutz) 5 1 - 4 12:20   2 2 TP 
6. Dietmar Max Burger (Mutz) 5 - - 5 12:47   0 1 TP 

TP = Turnierpunkte 

 

Bewertungen der Spieler der 3. Meisterschaftsrunde 

(Bewertungen von Hans-Peter Pfäffli) 
 

Martin Stalder: 

Nach einer längeren Pause zeigte Martin, dass er nichts von seinem Können eingebüsst hat. 
Souverän holte er den Tagessieg. Er ist und bleibt der Topfavorit auf den Titel des Klubmeisters. 

 

Kevin Kaderli: 

Guter Auftritt von Kevin, der schliesslich mit dem zweiten Tagesrang belohnt wurde. Chancenlos 
gegen Martin; die anderen Spiele gestaltete er alle siegreich. 

 

Urs Kaderli: 

Schlussrang drei war der Lohn für einen insgesamt souveränen Auftritt des Merligers. Einzig 
gegen Martin und seinen Sohn Kevin musste er die Segel streichen. 

 

Hans-Peter Pfäffli: 

Trotz guten Spielen verblieb dem Thuner am Schluss nur Rang vier. Klare Siege gegen Dietmar 
Max und Erwin, knappe Niederlagen gegen Martin, Urs und Kevin. Diese Spiele waren allesamt 
hart umkämpft und hätten mit jedem anderen Resultat ausgehen können. 

 

Erwin Balli: 

Ein Pflichtsieg gegen Dietmar Max Burger und zum Teil knappe Niederlagen gegen die Favoriten. 
Erwin darf mit seinem Auftritt insgesamt sicher zufrieden sein. 

 

Dietmar Max Burger: 

Dietmar Max war wieder mit viel Freude dabei und zeigte weitere Fortschritte. Bis der erste Sieg 
Tatsache wird, dürfte es nicht mehr allzu lange dauern. 
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Fotos von der 3. Meisterschaftsrunde 

(Zur Verfügung gestellt von Dietmar Max Burger) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Erwin Balli (links im Angriff) unterlag Hans-Peter Pfäffli klar mit 1:6 Toren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Dietmar Max Burger (links) erzielte gegen Hans-Peter Pfäffli erstaunliche sechs Tore, 
 verlor jedoch trotzdem, und zwar mit dem Schlussergebnis von 6:12 Treffern. 
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 Dietmar Max Burger aus St. Gallen war trotz fünf weiteren Niederlagen und einem 
 Torverhältnis von 12:47 wie immer gut aufgelegt. Er fühlt sich im Kreise der "Mutzen" 
 pudelwohl. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Erwin Balli im Einsatz Hans-Peter Pfäffli und Martin Stalder 
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Die sechs Teilnehmer an der 3. Runde von links nach rechts: Erwin Balli, Hans-Peter 
Pfäffli, Urs Kaderli, Kevin Kaderli, Martin Stalder und Dietmar Max Burger nach den  
fünfzehn unterhaltsamen Spielen des 8. April 2016. 

 

Zwischenklassement der Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2016 
nach 3 von 10 Runden 

(Die 8 besten Punkteresultate eines jeden Spielers zählen am Ende der Saison für die 
«Schlussabrechnung». Gemeint sind damit die Turnierpunkte.) 

 1. Turnier 2. Turnier 3. Turnier Total 

1. Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 5 6  3 14 TP 
2. Urs Kaderli (Mutz) 7 2  4 13 TP 
3. Kevin Kaderli (Mutz) 4 4  5 13 TP 
4. Martin Stalder (Mutz) - -  7   7 TP 
5. Jürg Hayoz (Red Lions) 3 3  -   6 TP 
6. Dietmar Max Burger (Mutz) 1 1  1   3 TP 
7. Erwin Balli (Mutz) - -  2   2 TP 
    Gottfried Balzli (Mutz) 2 -  -   2 TP 

Urs Kaderli (ein 1. Rang) vor Kevin Kaderli (zwei 2. Ränge) klassiert. 

Erwin Balli und Gottfried Balzli (je ein 5. Rang) ex aequo klassiert. 

TP = Turnierpunkte 

*   *   *   *   * 
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Klubmeisterschaft 2016 der Baden Hotspurs 
 

Am 15. März wurde  die 3. Runde der Klubmeisterschaft 2016 der Baden Hotspurs 
ausgetragen. Es beteiligten sich fünf Spieler, darunter Serge Brugger vom 
TKC Birmensdorf Eagles, der als Gast ausser Konkurrenz teilnahm. 

 

3. Runde (gespielt am 15. März 2016) 

Teilnehmer:  Manuel Häfeli, Serge Brugger (TKC Birmensdorf Eagles, ausser Konkurrenz), 
Philipp Derungs, Daniel Kaufmann und Daniel Nater 

Manuel Häfeli -  Serge Brugger 4:2 (2:1) 4:1 (3:1) 
Philipp Derungs -  Daniel Kaufmann 3:1 (0:0) 5:1 (5:0) 
Daniel Nater -  Manuel Häfeli 2:4 (2:1) 1:2 (1:1) 
Serge Brugger -  Daniel Kaufmann 6:3 (3:1) 3:2 (1:1) 
Daniel Nater -  Philipp Derungs 5:2 (3:1) 6:2 (3:2) 
Daniel Kaufmann -  Manuel Häfeli 2:4 (1:2) 3:3 (2:1) 
Serge Brugger -  Daniel Nater 2:4 (1:2) 3:2 (2:1) 
Manuel Häfeli -  Philipp Derungs 2:3 (2:2) 0:3 (0:2) 
Daniel Kaufmann -  Daniel Nater 4:3 (1:1) 0:5 (0:2) 
Philipp Derungs -  Serge Brugger 3:7 (2:3) 4:2 (2:1) 

1. MANUEL HÄFELI 8 5 1 2 23:17 11 4 TP 
2. Philipp Derungs 8 5 - 3 25:24 10 2 TP 
3. Daniel Nater 8 4 - 4 28:19   8 1 TP 
4. Serge Brugger * 8 4 - 4 26:26   8  
5. Daniel Kaufmann 8 1 1 6 16:32   3 0 TP 

* = ausser Konkurrenz 

TP = Turnierpunkte 

Es ist sehr lobenswert, dass die Baden Hotspurs stets auch die Halbzeitresultate mitteilen! 

 

*   *   * 

 

Zwischenklassement der Klubmeisterschaft 2016 der Baden Hotspurs nach 3 Runden: 

  1. Runde 2. Runde 3. Runde Total 

1. Philipp Derungs 4 3 2 9 TP 
2. Manuel Häfeli 0 - 4 4 TP 
3. Markus Kälin 2 1 - 3 TP 
4. Daniel Nater 1 0 1 2 TP 
5. Daniel Kaufmann - - 0 0 TP 

TP = Turnierpunkte 

 

*   *   * 
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Klubmeisterschaft 2016 der Baden Hotspurs 
 

Am 5. April wurde in Fällanden (Kanton Zürich) die 4. Runde der Klubmeisterschaft 
2016 der Baden Hotspurs ausgetragen. Es beteiligten sich drei Spieler, darunter 
Serge Brugger vom TKC Birmensdorf Eagles. Weil Serge am 23. April zu den 
Baden Hotspurs übertreten wird, wurde beschlossen, dass seine bisher 
ausgetragenen Spiele rückwirkend für das Gesamtklassement gewertet werden, 
und natürlich werden auch alle zukünftigen Spiele gewertet. 

 

4. Runde (gespielt am 5. April 2016) 

Teilnehmer:  Serge Brugger, Markus Kälin und Daniel Nater 

 

Serge Brugger -  Markus Kälin 1:1  (0:0) 
Daniel Nater -  Serge Brugger 1:5  (0:3) 
Markus Kälin -  Daniel Nater 4:2  (1:1) 

Serge Brugger -  Markus Kälin 3:2  (2:0) 
Daniel Nater -  Serge Brugger 1:0  (0:0) 
Markus Kälin -  Daniel Nater 2:6  (1:5) 

Serge Brugger -  Markus Kälin 3:0  (1:0) 
Daniel Nater -  Serge Brugger 3:3  (2:2) 
Markus Kälin -  Daniel Nater 2:2  (0:0) 

 

1. SERGE BRUGGER 6 3 2 1 15:8   8 3 TP 
2. Daniel Nater 6 2 2 2 15:16   6 1 TP 
5. Markus Kälin 6 1 2 3 11:17   4 0 TP 

TP = Turnierpunkte 

Es ist sehr lobenswert, dass die Baden Hotspurs stets auch die Halbzeitresultate mitteilen! 

 

*   *   * 

 

Zwischenklassement der Klubmeisterschaft 2016 der Baden Hotspurs nach 4 Runden: 

  1. Runde 2. Runde 3. Runde 4. Runde Total 

1. Philipp Derungs 4 4 3 - 11 TP 
2. Manuel Häfeli 0 - 5 -   5 TP 
3. Daniel Nater 1 1 2 1   5TP 
4. Markus Kälin 2 2 - 0   4 TP 
5. Serge Brugger - 0 1 3   4 TP 
6. Daniel Kaufmann - - 0 -   0 TP 

TP = Turnierpunkte 

 

*   *   *   *   * 
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Oster-Turnierwochenende in Berlin: 
Fünf Schweizer kickten mit! 
 

Am Karfreitag, 25. März, Ostersamstag, 26. März und Ostersonntag, 27. März 2016 organisierten 
die Vereine Celtic Berlin und Spandauer Filzteufel in der Sporthalle G. Marshall an der 
Marshallstrasse 3 in 14169 Berlin-Zehlendorf ihr traditionelles Oster-Turnierwochenende. Fünf 
Schweizer Tipp-Kicker reisten in die Hauptstadt der Bundesrepublik Deutschland, um ihre Künste 
auf den grünen Filzplatten zu demonstrieren. Ausgetragen wurden die folgenden Turniere: 

25. März 2016: 
5. Berlin Open 2016 mit Lucky-Loser-Cup 

26. März 2016: 
46. Berliner Pokalmeisterschaft und 1. Havel Cup 2016 

27. März 2016: 
26. Ostdeutsche Einzelmeisterschaft und 1. Spree Cup 2016 

 

5. Berlin Open 2016 
 

Es beteiligten sich 80 Personen, darunter die vier Schweizer Philipp Derungs, Daniel Nater und 
Markus Kälin (alle Baden Hotspurs) sowie der in Leipzig wohnhafte Knut Asmis vom TKC Mutz 
Bern. 

 

Hier die Ergebnisse der Schweizer: 

 

Philipp Derungs (35. Schlussrang)  

 

1. Runde, Gruppe 15:  

gegen Hans Kraus TKC 91 Nürnberg 5:0 Sieg 
gegen Daniel Bialk vereinslos 2:5 Niederlage 
gegen Christian Thieke Celtic Berlin 4:2 Sieg 
gegen Tobias Stock TKV Grönwohld 0:4 Niederlage Philipp Derungs 

Damit qualifizierte sich Philipp Derungs mit 4:4 Punkten und 11:11 Toren als Gruppendritter 
für die 2. Runde. 

 

2. Runde, Gruppe 6: 

gegen Simon Hansen SpVgg Balltick Kiel 3:4 Niederlage 
gegen André Bialk vereinslos 0:5 Niederlage 
gegen Berthold Nieder TFB Drispenstedt von 1977 2:2 Unentschieden 
gegen Dominik Steib OTC 90 Amberg 3:3 Unentschieden 
gegen William Schwass TKC 1971 Hirschlanden 4:2 Sieg 

Damit schied Philipp Derungs mit 4:6 Punkten und 12:16 Toren als Gruppenfünfter aus. 
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Daniel Nater (36. Schlussrang) 

 

1. Runde, Gruppe 14: 

gegen Franz Putz vereinslos 5:5 Unentschieden 
gegen Marcel Horchert Celtic Berlin 1:4 Niederlage 
gegen Konrad Kopp 1. TFC Nürnberg 9:4 Sieg 
gegen Markus Müller TKV Grönwohld 7:6 Sieg                              Daniel Nater 

Damit qualifizierte sich Daniel Nater mit 5:3 Punkten und 22:19 Toren als Gruppendritter 
für die 2. Runde. 

 

2. Runde, Gruppe 7: 

gegen Thomas Krätzig OTC 90 Amberg 3:5 Niederlage 
gegen Jochen Hahnel TKC Preussen Waltrop 1980 2:3 Niederlage 
gegen Henk Schwarz SpVgg Halbau Berlin 3:2 Sieg 
gegen Daniel Bialk vereinslos 0:2 Niederlage 
gegen Oliver Wegener SpVgg Balltick Kiel 1:1 Unentschieden 

Damit schied Daniel Nater mit 3:7 Punkten und 9:13 Toren als Gruppenfünfter aus. 

 

Knut Asmis (52. Schlussrang) 

 

1. Runde, Gruppe 10:  

gegen Valentin Tenner Spieltrieb Ylipulli Giessen 1:4 Niederlage 
gegen Jürgen Marquardt Germania 09 Neukölln Berlin 3:4 Niederlage 
gegen Thomas Krätzig OTC 90 Amberg 3:3 Unentschieden 
gegen Olaf Lindner TKG Wolfsburg 7:3 Sieg                             Knut Asmis 

Damit schied Knut Asmis mit 3:5 Punkten und 14:14 Toren als Gruppenvierter aus. Er bestritt des- 
halb den Lucky-Loser-Cup der in der 1. Runde des Berlin Open ausgeschiedenen Tipp-Kicker. 

 

Lucky-Loser-Cup, 1. Runde, Gruppe 2: 

gegen Markus Müller TKV Grönwohld 4:0 Sieg 
gegen Marcel Becker TKG Wolfsburg 4:2 Sieg 
gegen Alexander Breuss Germania 09 Neukölln Berlin 4:2 Sieg 
gegen Andreas Linke Spandauer Filzteufel Berlin 8:2 Sieg 

Damit qualifizierte sich Knut Asmis mit 8:0 Punkten und 20:6 Toren als Gruppenerster 
direkt für den Viertelfinal. 

 

Lucky-Loser-Cup, Viertelfinal: 

gegen Marcel Becker TKG Wolfsburg 4:2 Sieg 

 

Lucky-Loser-Cup, Halbfinal: 

gegen Johannes von Hering SpVgg Balltick Kiel 1:3 Niederlage 
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Markus Kälin (63. Schlussrang) 

 

1. Runde, Gruppe 16: 

gegen André Bialk vereinslos 2:4 Niederlage 
gegen David Hopp Celtic Berlin 0:4 Niederlage 
gegen Stephan Müller Borussia 88 TKC Schwerte 5:3 Sieg 
gegen André Lach Spandauer Filzteufel Berlin 1:5 Niederlage     Markus Kälin 

Damit schied Markus Kälin mit 2:6 Punkten und 8:16 Toren als Gruppenvierter aus. Er bestritt des- 
halb den Lucky-Loser-Cup der in der 1. Runde des Berlin Open ausgeschiedenen Tipp-Kicker. 

 

Lucky-Loser-Cup. 1. Runde, Gruppe 3: 

gegen Frank Derkow TKV Jerze   3:3 Unentschieden 
gegen Andreas Thom SpVgg Balltick Kiel   3:2 Sieg 
gegen Frank Straubel TKC Phoenix Herne   4:5 Niederlage 
gegen Hans Kraus TKC 91 Nürnberg 12:1 Sieg 
gegen Gabriel Mielke Spandauer Filzteufel Berlin   4:3 Sieg 

Damit qualifizierte sich Markus Kälin mit 7:3 Punkten und 26:14 Toren als Gruppenerster 
direkt für den Viertelfinal. 

 

Lucky-Loser-Cup, Viertelfinal: 

gegen Johannes von Hering SpVgg Balltick Kiel 2:3 Niederlage 

 

Den Lucky-Loser-Cup gewann Aimé Lungela (TFB Drispenstedt von 1977) dank einem 
5:1-Finalsieg gegen Johannes von Hering (SpVgg Balltick Kiel). 

 

 

FINALSPIEL DES 5. BERLIN OPEN 2016 

CHRISTIAN KUCH - PATRICK MALESSA 5:2  
(Celtic Berlin)  (Celtic Berlin) 

 

 

 

 

 

 

 

      Christian Kuch     Patrick Malessa 

 

*   *   * 
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46. Berliner Pokalmeisterschaft und 1. Havel Cup 
 

An der 46. Berliner Pokalmeisterschaft vom Ostersamstag in Berlin beteiligten sich 109 Tipp-
Kickerinnen und Tipp-Kicker, darunter die fünf Schweizer Markus Kälin, Daniel Nater und 
Philipp Derungs (alle Baden Hotspurs), Knut Asmis vom TKC Mutz Bern und John Appenzeller 
vom TKC Birmensdorf Eagles. Denjenigen Personen, welche in der 1. und 2. Runde aus-
geschieden waren, wurde die Gelegenheit geboten, den 1. Havel Cup zu bestreiten. Knut Asmis, 
Daniel Nater und Markus Kälin machten von dieser Möglichkeit Gebrauch; Philipp Derungs und 
John Appenzeller verzichteten hingegen. Total bestritten 48 Tipp-Kickerinnen und Tipp-Kicker den 
1. Havel Cup 

 

Hier die Ergebnisse der Schweizer: 

 

Markus Kälin (51. Schlussrang an der 46. Berliner Pokalmeisterschaft) 

 

1. Runde, Gruppe 17:  

gegen Christoph Schmidt Schlachtenbummler Bochum 3:2 Sieg 
gegen Manfred Saust TKG Adersheim 2:3 Niederlage 
gegen Jan Komareck Celtic Berlin 3:4 Niederlage 
gegen Markus Müller TKV Grönwohld 5:2 Sieg     Markus Kälin 
gegen Franz Putz vereinslos 4:3 Sieg 

Damit qualifizierte sich Markus Kälin mit 6:4 Punkten und 17:14 Toren als Gruppenzweiter 
für die 2. Runde. 

 

2. Runde, Gruppe 12: 

gegen Max Gottschalk Celtic Berlin 4:7 Niederlage 
gegen Björn Buschmann TKC 1971 Hirschlanden 2:2 Unentschieden 
gegen Kevin Kapschies Germania 09 Neukölln Berlin 4:3 Sieg 
gegen Rainer Schlotz TKC 1971 Hirschlanden 5:5 Unentschieden 

Damit schied Markus Kälin mit 4:4 Punkten und 15:17 Toren als Gruppenvierter aus. Er bestritt 
deshalb den 1. Havel Cup der in der 1. und 2. Runde der 46. Berliner Pokalmeisterschaft aus-
geschiedenen Tipp-Kicker, wo er gleich in der 2. Runde starten konnte. 

 

1. Havel Cup, 2. Runde, Gruppe 7: 

gegen Andreas Thom SpVgg Balltick Kiel 4:2 Sieg 
gegen Tobias Stock TKV Grönwohld 2:4 Niederlage 
gegen Dominik Steib OTC 90 Amberg 1:4 Niederlage 
gegen Knut Asmis TKC Mutz Bern 4:6 Niederlage 

Damit schied Markus Kälin mit 2:6 Punkten und 11:16 Toren als Gruppenvierter aus und 
belegt im Schlussklassement des 1. Havel Cup den 30. Rang. 
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Daniel Nater (71. Schlussrang an der 46. Berliner Pokalmeisterschaft) 

 

1. Runde, Gruppe 15:  

gegen Matthias Wietoska Schlachtenbummler Bochum 4:6 Niederlage 
gegen Vanessa Weichelt TKV Pegasus '92 Hannover 5:3 Sieg 
gegen Tobias Stock TKV Grönwohld 2:2 Unentschieden 
gegen Oliver Schell SG '94 Hannover 4:3 Sieg     Daniel Nater 
gegen Christian Thieke Celtic Berlin 4:2 Sieg 

Damit qualifizierte sich Daniel Nater mit 7:3 Punkten und 19:16 Toren als Gruppendritter 
für die 2. Runde. 

 

2. Runde, Gruppe 11: 

gegen Florian Wagner TKC 1971 Hirschlanden 2:7 Niederlage 
gegen Jan Komareck Celtic Berlin 7:4 Sieg 
gegen Patrick Malessa Celtic Berlin 2:4 Niederlage 
gegen Jürgen Marquardt Germania 09 Neukölln Berlin 0:1 Niederlage 

Damit schied Daniel Nater mit 2:6 Punkten und 11:16 Toren als Gruppenfünfter aus. Er bestritt 
deshalb den 1. Havel Cup der in der 1. und 2. Runde der 46. Berliner Pokalmeisterschaft aus-
geschiedenen Tipp-Kicker, wo er gleich in der 2. Runde starten konnte. 

 

1. Havel Cup, 2. Runde, Gruppe 8: 

gegen Stefan Dilbat TFC Phöbus Cuxhaven 4:2 Sieg 
gegen Steve Gehlhaar TKV Grönwohld 2:4 Niederlage 
gegen Alexis Kalentzi 1. TKC Kaiserslautern 1986 5:3 Sieg 
gegen Martin Leinz TKG Wolfsburg 3:4 Niederlage 
gegen Hauke Herdan TFG 80 Buxtehude 0:5 Niederlage 

Damit schied Daniel Nater mit 4:6 Punkten und 14:18 Toren als Gruppenvierter aus und 
belegt im Schlussklassement des 1. Havel Cup den 25. Rang. 

 

Knut Asmis (72. Schlussrang an der 46. Berliner Pokalmeisterschaft) 

 

1. Runde, Gruppe 3:  

gegen Christian Schlisske TKV Jerze 4:0 Sieg 
gegen Valentin Tenner Spieltrieb Ylipulli Giessen 2:2 Unentschieden 
gegen Christian Kuch Celtic Berlin 1:2 Niederlage 
gegen Stephan Müller Borussia 88 TKC Schwerte 6:0 Sieg     Knut Asmis 

Damit qualifizierte sich Knut Asmis mit 5:3 Punkten und 13:4 Toren als Gruppendritter 
für die 2. Runde. 
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Die Spiele von Knut Asmis (Fortsetzung) 

2. Runde, Gruppe 13: 

gegen Thorsten Bothe vereinslos 1:7 Niederlage 
gegen Michael Kalentzi 1. TKC Kaiserslautern 1986 4:5 Niederlage 
gegen Oliver Baer Celtic Berlin 4:1 Sieg 
gegen Karl-Heinz Sternberg Germania 09 Neukölln Berlin 1:4 Niederlage 

Damit schied Knut Asmis mit 2:6 Punkten und 10:17 Toren als Gruppenfünfter aus. Er bestritt 
deshalb den 1. Havel Cup der in der 1. und 2. Runde der 46. Berliner Pokalmeisterschaft aus-
geschiedenen Tipp-Kicker, wo er gleich in der 2. Runde starten konnte. 

 

1. Havel Cup, 2. Runde, Gruppe 7: 

gegen Dominik Steib OTC 90 Amberg 6:6 Unentschieden 
gegen Andreas Thom SpVgg Balltick Kiel 9:6 Sieg 
gegen Tobias Stock TKV Grönwohld 2:5 Niederlage 
gegen Markus Kälin Baden Hotspurs 6:4 Sieg 

Damit qualifizierte sich Knut Asmis mit 5:3 Punkten und 23:21 Toren als Gruppendritter 
für die 3. Runde des 1. Havel Cup. 

 

1. Havel Cup, 3. Runde, Gruppe 4: 

gegen David Hopp Celtic Berlin 4:1 Sieg 
gegen Matthias Wietoska Schlachtenbummler Bochum 1:2 Niederlage 
gegen Didi Gätje TKV Grönwohld 0:2 Niederlage 
gegen Felix Lennemann Dynamo Düsseldorf 3:6 Niederlage 
gegen Marcel Becker TKG Wolfsburg 8:4 Sieg 

Damit schied Knut Asmis mit 4:6 Punkten und 16:15 Toren als Gruppenvierter aus und 
belegt im Schlussklassement des 1. Havel Cup den 16. Rang. 

 

Philipp Derungs (87. Schlussrang an der 46. Berliner Pokalmeisterschaft) 

 

1. Runde, Gruppe 16:  

gegen Jens König SG '94 Hannover 0:10 Niederlage 
gegen Steve Gehlhaar TKV Grönwohld 2:4 Niederlage 
gegen Max Gottschalk Celtic Berlin 1:5 Niederlage 
gegen Stefan Giersberg TKV Pegasus '92 Hannover 7:1 Sieg 
gegen Achim Schmidt Schlachtenbummler Bochum 1:1 Unentschieden Philipp Derungs 

Damit schied Philipp Derungs mit 3:7 Punkten und 11:21 Toren als Gruppenfünfter aus. 
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John Appenzeller (103. Schlussrang an der 46. Berliner Pokalmeisterschaft) 

 

1. Runde, Gruppe 19:  

gegen Martin Arp TKV Grönwohld 5:8 Niederlage 
gegen Lennart Johannsen TFG 80 Buxtehude 2:6 Niederlage 
gegen Florian Stähle TKC 1971 Hirschlanden 4:2 Sieg 
gegen Daniel Bialk vereinslos 1:7 Niederlage 
gegen David Hopp Celtic Berlin 3:6 Niederlage John Appenzeller 

Damit schied John Appenzeller mit 2:8 Punkten und 15:29 Toren als Gruppensechster aus. 

 

Den 1. Havel Cup gewann Jochen Hahnel (TKC Preussen Waltrop 1980) dank einem 
3:0-Finalsieg gegen Marcus Müller (TKC Preussen Waltrop 1980). 

 

 

FINALSPIEL DER 46. BERLINER POKALMEISTERSCHAFT 2016 

FABIO DE NICOLO - BENJAMIN BUZA 5:4  
(TKV Grönwohld)  (TKC Gallus Frankfurt) 

 

 

 

 

 

 

 

    Fabio de Nicolo      Benjamin Buza 

 

*   *   * 

 

26. Ostdeutsche Einzelmeisterschaft und 
1. Spree Cup 
 

An der 26. Ostdeutschen Einzelmeisterschaft vom Ostersonntag in Berlin beteiligten sich 101 
Tipp-Kickerinnen und Tipp-Kicker, darunter die drei Schweizer Markus Kälin und Daniel Nater 
(beide Baden Hotspurs), sowie John Appenzeller vom TKC Birmensdorf Eagles. Denjenigen 
Personen, welche in der 1. und 2. Runde ausgeschieden waren, wurde die Gelegenheit geboten, 
den 1. Spree Cup zu bestreiten. John Appenzeller machte von dieser Möglichkeit Gebrauch. Total 
bestritten 41 Tipp-Kickerinnen und Tipp-Kicker den 1. Spree Cup. 
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Die Spiele von Markus Kälin (Fortsetzung) 

2. Runde, Gruppe 4: 

gegen Karl-Heinz Sternberg Germania 09 Neukölln Berlin 3:5 Niederlage 
gegen Fred Elesbao SG '94 Hannover 3:1 Sieg 
gegen Fabio de Nicolo TKV Grönwohld 2:4 Niederlage 
gegen Christoph Ihme TKV Jerze 0:4 Niederlage 
gegen Peter Deckert Celtic Berlin 2:1 Sieg 

Damit qualifizierte sich Markus Kälin mit 4:6 Punkten und 10:15 Toren als Gruppenvierter 
für die 3. Runde. 

 

3. Runde, Gruppe 5: 

gegen Jonathan Weber PWR 1978 Wasseralfingen 2:5 Niederlage 
gegen Marcel Horchert Celtic Berlin 7:8 Niederlage 
gegen Patrick Malessa Celtic Berlin 0:3 Niederlage 
gegen Guido Johannsen TFG 80 Buxtehude 4:2 Sieg 
gegen Simon Hansen SpVgg Balltick Kiel 2:2 Unentschieden 

Damit schied Markus Kälin mit 3:7 Punkten und 15:20 Toren als Gruppenfünfter aus. 

 

John Appenzeller (70. Schlussrang an der 26. Ostdeutschen Einzelmeisterschaft) 

 

1. Runde, Gruppe 5: 

gegen Stefan Biehl Tipp-Kick Rheinland United 4:3 Sieg 
gegen Jonathan Weber PWR 1978 Wasseralfingen 2:3 Niederlage 
gegen Felix Lennemann Dynamo Düsseldorf 0:6 Niederlage 
gegen Stefan Giersberg TKV Pegasus '92 Hannover 6:4 Sieg                         John Appenzeller 

Damit qualifizierte sich John Appenzeller mit 4:4 Punkten und 12:16 Toren als Gruppendritter 
für die 2. Runde. 

 

2. Runde, Gruppe 3: 

gegen Thomas Krätzig OTC 90 Amberg 5:8 Niederlage 
gegen Freddy Mozelewski TKC Gallus Frankfurt 2:8 Niederlage 
gegen Christian Kuch Celtic Berlin 1:5 Niederlage 
gegen Kai Schäfer TKV Grönwohld 2:5 Niederlage 
gegen Manfred Saust TKG Adersheim 3:4 Niederlage 

Damit schied John Appenzeller mit 0:10 Punkten und 13:30 Toren als Gruppensechster aus. Er 
bestritt deshalb den 1. Spree Cup der in der 1. und 2. Runde der 26. Ostdeutschen Einzelmeister-
schaft ausgeschiedenen Tipp-Kicker, wo er gleich in der 2. Runde starten konnte. 
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Die Spiele von John Appenzeller (Fortsetzung) 

1. Spree Cup, 2. Runde, Gruppe 1: 

gegen Tobias Stock TKV Grönwohld 2:4 Niederlage 
gegen Thomas Krätzig OTC 90 Amberg 5:0 Sieg 
gegen Stefan Giersberg TKV Pegasus '92 Hannover 4:5 Niederlage 
gegen Frank Straubel TKC Phoenix Herne 2:3 Niederlage 
gegen Matthias Wietoska Schlachtenbummler Bochum 4:3 Sieg 

Damit schied John Appenzeller mit 4:6 Punkten und 17:15 Toren als Gruppenfünfter aus und 
belegt im Schlussklassement des 1. Spree Cup den 26. Rang. 

 

Den 1. Spree Cup gewann Oliver Schell (SG '94 Hannover) dank einem 2:1-Finalsieg nach 
Verlängerung gegen den vereinslosen André Bialk. 

 

 

FINALSPIEL DER 26. OSTDEUTSCHEN EINZELMEISTERSCHAFT 2016 

JONATHAN WEBER - MARCUS SOCHA 5:1 
(PWR 1978 Wasseralfingen)  (TFB Drispenstedt von 1977) 

 

 

 

 

 

 

 

 Jonathan Weber    Marcus Socha 

 

*   *   *   *   * 
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*   *   *   *   * 

 

Mit freundlichen Grüssen 
Tipp-Kick-Club Mutz Bern 
Gottfried Balzli, Präsident 
goba@hispeed.ch 
www.tkcmutzbern.jimdo.com 
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  Thun, 28. April 2016 

 
 

Informationsbulletin Nr. 5/2016 
des TKC Mutz Bern 
(Mitteilungsblatt des Schweizerischen Tipp-Kick-Verbandes) 

 

Meisterschaft der Berner und Freiburger 
Tipp-Kicker 2016 
 

4. Runde 

Am 22. April wurde im Restaurant Rössli in Uetendorf die 4. Runde der Meisterschaft der Berner 
und Freiburger Tipp-Kicker des Jahres 2016 ausgetragen. Es beteiligten sich sechs Spieler. 
Gespielt wurde diesmal in der Kegelbahn. Gottfried Balzli fehlte nach wie vor krankheitshalber. Er 
fällt noch für etliche Wochen aus. Auch Martin Stalder war wegen eines Kurses an der Teilnahme 
verhindert. Anwesend war jedoch wiederum der "Sankt Galler Mutz" Dietmar Max Burger, der 
diesmal seinen ersten Sieg feiern konnte. Herzliche Gratulation, lieber Dietmar Max!  

 

Die Teilnehmer an der 4. Runde: 

Dietmar Max Burger TKC Mutz Bern 
Hans-Peter Pfäffli TKC Mutz Bern 
Erwin Balli TKC Mutz Bern 
Kevin Kaderli TKC Mutz Bern 
Jürg Hayoz TKC Red Lions Ueberstorf 
Urs Kaderli TKC Mutz Bern 

 

Die Resultate der 4. Runde: 

Hans-Peter Pfäffli (Mutz) -  Dietmar Max Burger (Mutz) 9:5 (5:3) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz) 3:2 (3:1) 
Jürg Hayoz (Red Lions) -  Urs Kaderli (Mutz) 2:2 (0:0) 
Erwin Balli (Mutz) -  Dietmar Max Burger (Mutz) 6:2 (2:1) 
Hans-Peter Pfäffli (Mutz)  -  Jürg Hayoz (Red Lions) 5:1 (2:1) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Kevin Kaderli (Mutz) 5:2 (2:1) 
Dietmar Max Burger (Mutz) -  Jürg Hayoz (Red Lions) 6:2 (2:0) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 4:1 (1:1) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz) 3:0 (2:0) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Dietmar Max Burger (Mutz) 6:2 (4:1) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 3:0 (1:0) 
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Erwin Balli (Mutz) -  Jürg Hayoz (Red Lions) 2:2 (2:1) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Dietmar Max Burger (Mutz) 7:2 (2:0) 
Hans-Peter Pfäffli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz) 5:3 (2:0) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Jürg Hayoz (Red Lions) 4:0 (1:0) 

 

Schlussklassement der 4. Runde: 

1. URS KADERLI (Mutz) 5 4 1 - 20:6 9 7 TP 
2. Kevin Kaderli (Mutz) 5 4 - 1 19:10 8 5 TP 
3. Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 5 3 - 2 20:16 6 4 TP 
4. Erwin Balli (Mutz) 5 1 1 3 13:15 3 3 TP 
5. Dietmar Max Burger (Mutz) 5 1 - 4 17:30 2 2 TP 
6. Jürg Hayoz (Red Lions) 5 - 2 3   7:19 2 1 TP 

Dietmar Max Burger vor Jürg Hayoz klassiert, weil er die Direktbegegnung gewann. 

TP = Turnierpunkte 

 

Bewertungen der Spieler der 4. Meisterschaftsrunde 

(Bewertungen von Hans-Peter Pfäffli) 
 

Urs Kaderli: 

Der amtierende Klubmeister des TKC Mutz Bern startete verhalten mit einem Unentschieden 
gegen Jürg Hayoz. Danach gab es jedoch kein Halten mehr für den Merliger. Er gewann die 
restlichen Spiele souverän und holte sich verdientermassen den Tagessieg. 

 

Kevin Kaderli: 

Auch Kevin präsentierte sich in Topform. Ausser gegen seinen Vater, gegen den er klar verlor, 
konnte Kevin alle übrigen Gegner bezwingen. 

 

Hans-Peter Pfäffli: 

Im Kampf um den Jahressieg erlitt der Routinier aus Thun einen kleinen Rückschlag, indem er 
gegen Urs und Kevin verlor und dabei auch die Gesamtführung an Urs abgeben musste. Ausser 
den vorerwähnten Niederlagen gewann Hans-Peter die restlichen Spiele souverän. 

 

Erwin Balli: 

Erwin spielte gemäss den Erwartungen: Pflichtsieg gegen Dietmar Max Burger und ein verdientes 
Unentschieden gegen Jürg Hayoz. Ein vierter Platz in der Tageswertung war die Belohnung für 
den Wimmiser. 

 

Dietmar Max Burger: 

Am 22. April 2016 war es soweit: Dietmar Max konnte seinen ersten Sieg feiern! Mit einem 6:2 
gegen Jürg Hayoz fiel dieser auch gleich klar und deutlich aus. Mit diesem Exploit erreichte der 
sympathische "Sankt Galler Mutz" den fünften Rang im Tagesklassement. 
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Jürg Hayoz: 

Es war wirklich nicht der Abend von Jürg. Nach einem durchwegs gelungenen Auftakt gegen Urs 
Kaderli verlor er den Faden, und das gegnerische Tor war wie vernagelt. Jürg wurde an diesem 
Abend unter seinem Wert klassiert, aber jeder kann einen schwarzen Tag respektive Abend 
einziehen. 

 

Fotos von der 4. Meisterschaftsrunde 

(Zur Verfügung gestellt von Dietmar Max Burger) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Gespielt wurde erstmals in der hell erleuchteten Kegelbahn. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Hans-Peter Pfäffli (links) errang gegen Jürg Hayoz einen 5:1-Sieg. 
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 Erwin Balli (links) und der Freiburger Jürg Hayoz trennten sich 2:2 unentschieden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Jürg Hayoz (links) hatte gegen den starken Kevin Kaderli keine Chance und verlor 
 die Partie mit 0:4 Toren. In der Bildmitte: Schiedsrichter Erwin Balli aus Wimmis. 
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 Hans-Peter Pfäffli (links) und Dietmar Max Burger. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erwin Balli und Dietmar Max Burger waren bestens gelaunt. Beide konnten 
mit ihren Resultaten sehr zufrieden sein. Man beachte das "Hopp Schwiiz" auf  
dem gefälligen Outfit von Dietmar Max. So etwas wird hierzulande sehr gerne 
gesehen! 



- 6 - 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Vater und Sohn Kaderli belegten im Tagesklassement verdientermassen die Ränge 
 eins und zwei. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Kevin Kaderli und Dietmar Max Burger, zwei vorbildliche Tipp-Kicker. 
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Die sechs Teilnehmer an der 4. Runde von links nach rechts: Erwin Balli, Hans-Peter 
Pfäffli, Kevin Kaderli, Urs Kaderli, Jürg Hayoz und Dietmar Max Burger nach den fünf- 
zehn rassigen Spielen des 22. April 2016 in Uetendorf. 

 

Zwischenklassement der Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2016 
nach 4 von 10 Runden 

(Die 8 besten Punkteresultate eines jeden Spielers zählen am Ende der Saison für die 
«Schlussabrechnung». Gemeint sind damit die Turnierpunkte.) 

 1. Turnier 2. Turnier 3. Turnier 4. Turnier Total 

1. Urs Kaderli (Mutz) 7 2 4 7 20 TP 
2. Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 5 6 3 4 18 TP 
3. Kevin Kaderli (Mutz) 4 4 5 5 18 TP 
4. Martin Stalder (Mutz) - - 7 -   7 TP 
5. Jürg Hayoz (Red Lions) 3 3 - 1   7 TP 
6. Erwin Balli (Mutz) - - 2 3   5 TP 
7. Dietmar Max Burger (Mutz) 1 1 1 2   5 TP 
8. Gottfried Balzli (Mutz) 2 - - -   2 TP 

Hans-Peter Pfäffli (ein 1. Rang) vor Kevin Kaderli (drei 2. Ränge) klassiert. 

Martin Stalder (ein 1. Rang) vor Jürg Hayoz (ein 3. Rang) klassiert. 

Erwin Balli (ein 4. Rang) vor Dietmar Max Burger (zwei 5. Ränge) klassiert. 

TP = Turnierpunkte 

*   *   *   *   * 
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6. Latscho-Cup 2016 in Düsseldorf: 
Daniel Nater und Markus Kälin in der Vorrunde ausgeschieden 
 

Am 9. April 2016 wurde in Düsseldorf der 6. Latscho-Cup im Tipp-Kick ausgetragen. Es beteiligten 
sich 54 Personen, darunter die zwei Schweizer Daniel Nater und Markus Kälin (beide Baden 
Hotspurs). Leider scheiterten die Spieler unseres Verbandes bereits in der Vorrunde, welche nach 
dem so genannten Schweizer System ausgetragen wurde. 

 

Hier die Ergebnisse beiden Schweizer:  

 

Daniel Nater (28. Schlussrang)  

 

Vorrunde: 

gegen Enrico Rieck TKC 1986 Gevelsberg 7:2 Sieg 
gegen Wolfgang Renninger TKC Gallus Frankfurt 5:2 Sieg 
gegen Christian Schäl Spieltrieb Ylipulli Giessen 2:2 Unentschieden 
gegen André Bialk vereinslos 2:2 Unentschieden  

gegen Jochen Hahnel TKC Preussen Waltrop 1980 3:5 Niederlage   Daniel Nater 
gegen Henning Horn Sturm und Drang Karlsruhe 5:5 Unentschieden 
gegen Tim Oliver Kalle TKC Menden 3:6 Niederlage 
gegen Mirko Schunder Tornado 09 Dortmund 6:2 Sieg 
gegen Peter Funke Flinke Finger Bruck 3:6 Niederlage 
gegen Michael Sammrei Borussia 88 TKC Schwerte 3:3 Unentschieden 

Damit schied Daniel Nater mit 10:10 Punkten und 39:35 Toren aus. 

 

Markus Kälin (41. Schlussrang) 

 

Vorrunde: 

gegen Mirko Schunder Tornado 09 Dortmund 2:0 Sieg 
gegen Michael Kalentzi 1. TKC Kaiserslautern 1986 1:6 Niederlage 
gegen Tim Oliver Kalle TKC Menden 2:4 Niederlage 
gegen Christopher Sammrei Borussia 88 TKC Schwerte 5:3 Sieg 

gegen Michael Sammrei Borussia 88 TKC Schwerte 2:3 Niederlage                  Markus Kälin 

gegen Christian Steuer Sturm und Drang Karlsruhe 4:4 Unentschieden 
gegen  Wolfgang Renninger TKC Gallus Frankfurt 1:2 Niederlage 
gegen Manuel Oehlschläger TKC Menden 4:3 Sieg 
gegen Wolfgang Plümmer vereinslos 2:2 Unentschieden 
gegen Georg Lortz Tipp-Kick Rheinland United 2:3 Niederlage 

Damit schied Markus Kälin mit 8:12 Punkten und 25:30 Toren aus. 

 

 

https://www.facebook.com/photo.php?fbid=10205639173319461&set=a.1598966854897.2077600.1257780454&type=1&source=11
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FINALSPIEL UM DEN 6. LATSCHO-CUP 2016 IN DÜSSLDORF 

MATHIAS HAHNEL - DANIEL BIALK 4:2  
(1. TKC Kaiserslautern 1986)  (vereinslos) 

 

 

 

 

 

 

  Mathias Hahnel      Daniel Bialk 

 

*   *   *   *   * 

 

Schweizer Mannschafts-Cup 2016, Voranzeige 
 

Der Halbfinal um den Schweizer Mannschafts-Cup 2016 zwischen den Baden Hotspurs und dem 
TKC Mutz Bern wird am 

Samstag, 18. Juni, 15.00 Uhr,  

im Hotel Geroldswil, Huebwiesenstrasse 36, 8954 Geroldswil (Kanton Zürich) ausgetragen. 

Zuschauer sind willkommen! 

 

*   *   *   *   * 

 

Deutsche Pokal-Qualifikation 2015/2016, Sektion Süd 
 

Der deutsche Pokal im Tipp-Kick wird in einer ersten Phase regional ausgetragen (Sektionen Nord, 
Ost, West und Süd). Diejenigen Mannschaften, welche sich dabei qualifizieren, bestreiten später 
die bundesweiten Playoffs (die Pokal-Endrunde) in Gevelsberg. Total werden dort 16 Mann-
schaften antreten. 

Am 23. April 2016 gelangten in Balingen die Qualifikations-Partien der Sektion Süd zur Austra-
gung. Die zwei Gruppensieger und die beiden Gruppenzweiten qualifizierten sich für die bundes-
weiten Playoffs. Die Baden Hotspurs hatten Lospech. Sie bekamen es in der Gruppe A mit zwei 
Equipen der 1. Bundesliga und einer Mannschaft der Regionalliga Süd zu tun. 

Gegen den Regionalligisten TKC Headbangers Balingen feierten die "Spurs" einen komfortablen 
25:7-Sieg, aber gegen die beiden Mannschaften aus der 1. Bundesliga (1. TKC Kaiserslautern 
1986 und TKC Gallus Frankfurt) setzte es die erwarteten Niederlagen ab. Besonders gegen 
Kaiserslautern zogen sich die Baden Hotspurs jedoch mehr als beachtlich aus der Affäre, denn im 
wahrscheinlich besten Vergleichskampf ihrer Geschichte unterlagen sie bloss mit 11:21 Punkten. 
Der amtierende deutsche Einzelmeister Philipp Baadte holte dabei gegen die hervorragend dispo-
nierten "Hotspurs" nur 4 Punkte! 
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Mitteilung an alle Berner und Freiburger Tipp-Kicker 
Am Freitagabend, dem 6. Mai, wird im Restaurant Rössli in Uetendorf die 5. Runde der 
Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2016 ausgetragen. Die Auslosung er-
folgt pünktlich um 20.00 Uhr. 

Die Tipp-Kicker des TKC Mutz Bern, des TKT Torpedo Thun-Wimmis und des TKC Red Lions 
Ueberstorf sowie alle weiteren Tipp-Kick-Freunde, die in den Kantonen Bern oder Freiburg 
wohnen, sind herzlich zur Teilnahme eingeladen. Erscheint bitte pünktlich! Sollte sich jemand 
verspäten, muss er unbedingt vor 20.00 Uhr das Restaurant Rössli, Telefon (033) 345 12 12, 
anrufen und darum bitten, dass der Tipp-Kicker Hans-Peter Pfäffli an den Apparat kommt. Wer 
ohne diesen Telefonanruf zu spät erscheint, muss bedauerlicher Weise zuschauen oder wird 
lediglich als Schiedsrichter eingesetzt! 

Gottfried Balzli 

 

*   *   *   *   * 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

*   *   *   *   * 

 

Mit freundlichen Grüssen 
Tipp-Kick-Club Mutz Bern 
Gottfried Balzli, Präsident 
goba@hispeed.ch 
www.tkcmutzbern.jimdo.com 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRxqFQoTCJ3ugZ3n5MYCFUu9FAodu18G5Q&url=http://deutscheecke12acharnon.blogspot.com/p/u.html&ei=XleqVZ3HCcv6Uru_magO&bvm=bv.98197061,d.bGg&psig=AFQjCNGLXQL2hQn7aAP7SJNwfN-S1wlspQ&ust=1437312402845500
mailto:goba@hispeed.ch
http://www.tkcmutzbern.jimdo.com/


  Thun, 7. Mai 2016 

 
 

Informationsbulletin Nr. 6/2016 
des TKC Mutz Bern 
(Mitteilungsblatt des Schweizerischen Tipp-Kick-Verbandes) 

 

Meisterschaft der Berner und Freiburger 
Tipp-Kicker 2016 
 

5. Runde 

Am 6. Mai wurde im Restaurant Rössli in Uetendorf die 5. Runde der Meisterschaft der Berner und 
Freiburger Tipp-Kicker des Jahres 2016 ausgetragen. Es beteiligten sich fünf Akteure. Gespielt 
wurde erneut in der Kegelbahn; dies wegen der hervorragenden Lichtverhältnisse. 

Dietmar Max Burger kann im Monat Mai keine Spiele austragen, denn er ist aus beruflichen 
Gründen verhindert und verbringt zudem Ferien bei seinen Familienangehörigen in Süddeutsch-
land. Zudem fehlte Martin Stalder am 6. Mai erneut wegen eines Kurses. Hingegen war Gottfried 
Balzli zum ersten Mal seit dem 12. Februar wieder anwesend, wenn auch bloss als Zuschauer. 

 

Die Teilnehmer an der 5. Runde: 

Erwin Balli TKC Mutz Bern 
Urs Kaderli TKC Mutz Bern 
Kevin Kaderli TKC Mutz Bern 
Jürg Hayoz TKC Red Lions Ueberstorf 
Hans-Peter Pfäffli TKC Mutz Bern 

 

Die Resultate der 5. Runde: 

Hans-Peter Pfäffli (Mutz) -  Jürg Hayoz (Red Lions) 7:3 (3:0) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz) 4:2 (1:1) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 5:1 (1:0) 
Jürg Hayoz (Red Lions)  -  Erwin Balli (Mutz) 5:4 (4:2) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Urs Kaderli (Mutz) 5:1 (2:1) 
Hans-Peter Pfäffli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz) 4:1 (2:1) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Jürg Hayoz (Red Lions) 5:1 (4:1) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz) 3:0 (2:0) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 2:2 (1:1) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Jürg Hayoz (Red Lions) 5:1 (2:0) 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiG9ury_PvKAhUBkg8KHUPEDiUQjRwIBw&url=https://www.soltop.ch/de/solarwaerme/foerderung-solarwaerme.html&psig=AFQjCNG-nXecOzVniN6YDIwjWFGuyv7FIA&ust=1455701505275637
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Schlussklassement der 5. Runde: 

1. KEVIN KADERLI (Mutz) 4 4 - - 18:3 8 6 TP 
2. Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 4 2 1 1 14:11 5 4 TP 
3. Urs Kaderli (Mutz) 4 2 1 1 12:10 5 3 TP 
4. Jürg Hayoz (Red Lions) 4 1 - 3 10:21 2 2 TP 
5. Erwin Balli (Mutz) 4 - - 4   7:16 0 1 TP 

Hans-Peter Pfäffli vor Urs Kaderli klassiert, weil er bei unentschiedener Direktbegegnung 
die bessere Tordifferenz aufweist. 

TP = Turnierpunkte 

 

Bewertungen der Spieler der 5. Meisterschaftsrunde 

(Bewertungen von Gottfried Balzli) 
 

Kevin Kaderli: 

Kevin war in Topform und spielte ohne Fehl und Tadel. Er kassierte bloss drei Gegentore und 
schoss deren achtzehn. Wenn er auch die restlichen Runden so spielt, ist er ein ganz heisser 
Meisterschaftsfavorit. Herzliche Gratulation, lieber Kevin! 

 

Hans-Peter Pfäffli: 

Der Präsident des STKV ist für jeden ein ernst zu nehmender Gegner. Auch diesmal spielte er 
sehr gut, und am Ende konnte er sich dank dem besseren Torverhältnis vor Urs Kaderli klassieren. 

 

Urs Kaderli: 

Urs wurde im Zwischenklassement ein wenig zurückgeworfen, aber seine Leistungen waren wie 
immer gut. Es wird spannend in den restlichen fünf Runden. Um den Meisttitel werden sich wohl 
Kevin Kaderli, Urs Kaderli und Hans-Peter Pfäffli einen Dreikampf liefern. 

 

Jürg Hayoz: 

Jürg Hayoz, der sympathische Tipp-Kicker aus Schmitten im Kanton Freiburg, konnte sich gegen 
Erwin Balli knapp mit 5:4 Toren durchsetzen. Dies war zwar der einzige Sieg des Freiburgers, aber 
ein wichtiger, denn er bewahrte ihn davor, die rote Laterne umgehängt zu kriegen und brachte ihm 
immerhin zwei Turnierpunkte ein.  

 

Erwin Balli: 

Der Tipp-Kicker aus dem heimeligen Dorf Wimmis am Fusse des majestätischen Niesen muss sich 
keine Vorwürfe machen. Er spielte ansprechend und wurde von niemandem deklassiert. Gegen 
Jürg Hayoz hatte der Berner Oberländer Pech. Hätte er ein einziges Törchen mehr erzielt, wäre 
am Ende er und nicht Jürg auf dem 4. Schlussrang gelandet. Bis zum Saisonschluss kann noch 
viel passieren. Erwin hat durchaus die Chance, sich im Klassement noch um einen oder zwei 
Ränge zu verbessern, denn er verfügt über viel Routine und natürlich auch über das nötige 
Können. 
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Fotos von der 5. Meisterschaftsrunde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Erwin Balli (links) wehrte sich gegen Urs Kaderli wacker und unterlag dem 
 starken Merliger nach einem 1:1-Pausenstand lediglich mit 2:4 Toren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Kevin Kaderli (links) war in Topform. Er bezwang seinen Vater Urs deutlich 
 mit 5:1 Toren. In der Bildmitte waltet Schiedsrichter Erwin Balli aus Wimmis 
 mit Blöckli und Kugelschreiber seines verantwortungsvollen Amtes. 
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 Hans-Peter Pfäffli (links) besiegte Erwin Balli 4:1 und sicherte sich damit einen 
 der vorderen Ränge. Schiedsrichter der Partie war Jürg Hayoz aus Schmitten 
 im Kanton Freiburg. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Urs Kaderli (links) gelang gegen Jürg Hayoz ein sauberer 5:1-Sieg. Am rechten 
 Bildrand erkennt man den Unparteiischen Hans-Peter Pfäffli aus Thun. 
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 Kevin Kaderli (links) feierte gegen Erwin Balli einen nie gefährdeten 3:0-Sieg. 
 Hier ist Erwin zwar im Angriff, aber es gelang ihm kein Treffer. Schiedsrichter 
 der Partie war Urs Kaderli. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Hans-Peter Pfäffli (links) und Urs Kaderli trennten sich 2:2 unentschieden. 
 Rechts: Referee Jürg Hayoz. 
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Auch gegen Jürg Hayoz gab sich Kevin Kaderli keine Blösse. Der 25-jährige Tipp-Kicker aus 
Merligen am Thunersee siegte wie zuvor bereits gegen Hans-Peter Pfäffli und Urs Kaderli mit 
5:1 Toren. Die stolze Tagesbilanz von Kevin: 4 Spiele, 4 Siege, 18:3 Tore! 

 

 

Zwischenklassement der Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2016 
nach 5 von 10 Runden 

(Die 8 besten Punkteresultate eines jeden Spielers zählen am Ende der Saison für die 
«Schlussabrechnung». Gemeint sind damit die Turnierpunkte.) 

 1. Rde 2. Rde 3. Rde 4. Rde 5. Rde Total 

1. Kevin Kaderli (Mutz) 4 4 5 5 6 24 TP 
2. Urs Kaderli (Mutz) 7 2 4 7 3 23 TP 
3. Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 5 6 3 4 4 22 TP 
4. Jürg Hayoz (Red Lions) 3 3 - 1 2   9 TP 
5. Martin Stalder (Mutz) - - 7 - -   7 TP 
6. Erwin Balli (Mutz) - - 2 3 1   6 TP 
7. Dietmar Max Burger (Mutz) 1 1 1 2 -   5 TP 
8. Gottfried Balzli (Mutz) 2 - - - -   2 TP 

TP = Turnierpunkte 

*   *   *   *   * 
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Züri-Liga im Tipp-Kick 2016 
 

Am Donnerstag, dem 28. April wurde ab 20.00 Uhr im Hotel Geroldswil an der 
Huebwiesenstrasse 36 in 8954 Geroldszwil (Kanton Zürich) die 1. Runde der 
Züri-Liga des Jahres 2016 ausgetragen. Es beteiligten sich sieben Spieler. 

Teilnahmeberechtigt an der Züri-Liga sind alle in der Schweiz und im Ausland wohnhaften Tipp-
Kick-Freunde. Im Laufe des Jahres werden 5 Runden gespielt. Es gibt folgende Turnierpunkte zu 
gewinnen: 1. Rang = 12 Turnierpunkte (TP), 2. Rang = 10 TP, 3. Rang = 9 TP usw. Ab Rang 11 
gewinnt jeder einen Punkt. Jeder Teilnehmer, der alle 5 Runden bestreitet, hat ein Streichresultat. 

 

1. Runde der Züri-Liga 2016 

(ausgetragen am 28.4.2016 in Geroldswil) 

 

Teilnehmer: 

Markus Kälin Baden Hotspurs 
Daniel Nater Baden Hotspurs 
Lukas Meier TFC Dynamo Zürich 
Pablo Kissner TFC Dynamo Zürich 
John Appenzeller TKC Birmensdorf Eagles 
Jan Pedersen TFC Dynamo Zürich 
Serge Brugger Baden Hotspurs 

 

Die Resultate der 1. Runde: 

John Appenzeller (Eagles) - Markus Kälin (Hotspurs) 0:1 
Daniel Nater (Hotspurs) - Lukas Meier (Dynamo) 2:3 
Jan Pedersen (Dynamo) - Serge Brugger (Hotspurs) 2:2 
Lukas Meier (Dynamo) - Jan Pedersen (Dynamo) 3:2 
Markus Kälin (Hotspurs) - Daniel Nater (Hotspurs) 5:4 
Pablo Kissner (Dynamo) - John Appenzeller (Eagles) 3:3 
Daniel Nater (Hotspurs) - Pablo Kissner (Dynamo) 7:3 
Jan Pedersen (Dynamo) - Markus Kälin (Hotspurs) 2:3 
Serge Brugger (Hotspurs) - Lukas Meier (Dynamo) 3:3 
Markus Kälin (Hotspurs) - Serge Brugger (Hotspurs) 3:1 
Pablo Kissner (Dynamo) - Jan Pedersen (Dynamo) 0:8 
John Appenzeller (Eagles) - Daniel Nater (Hotspurs) 2:9 
Jan Pedersen (Dynamo) - John Appenzeller (Eagles) 3:4 
Serge Brugger (Hotspurs) - Pablo Kissner (Dynamo) 3:1 
Lukas Meier (Dynamo) - Markus Kälin (Hotspurs) 5:4 
Pablo Kissner (Dynamo) - Lukas Meier (Dynamo) 1:5 
John Appenzeller (Eagles) - Serge Brugger (Hotspurs) 1:4 
Daniel Nater (Hotspurs) - Jan Pedersen (Dynamo) 3:6 
Serge Brugger (Hotspurs) - Daniel Nater (Hotspurs) 5:3 
Lukas Meier (Dynamo) - John Appenzeller (Eagles) 5:0 
Markus Kälin (Hotspurs) - Pablo Kissner (Dynamo) 6:1 

javascript:popupWindow('https://www.flags.de/popup_image.php?pID=1495')
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1. SAVO Trophy und 1. Plettenberg Open in 
Balingen: 
Drei Schweizer mischten mit 
 

Am 24. April 2016 wurden in der Eberthalle, Ebertstrasse 22, 72336 Balingen, die 1. SAVO Trophy 
und das 1. Plettenberg Open ausgetragen. An der SAVO Trophy beteiligten sich 30 Personen, 
darunter die drei Schweizer Daniel Nater und Markus Kälin (beide Baden Hotspurs) sowie 
Hanspeter Conrad vom TKC Dreiländereck Magden. Während Markus Kälin gute Leistungen 
zeigte und an der SAVO Trophy den 9. Schlussrang belegte, schieden Daniel Nater und Hanspeter 
Conrad in der 2. Runde aus und bestritten anschliessend das 1. Plettenbrg Open, wo sie sich 
wacker schlugen. Hanspeter Conrad erreichte gar das Endspiel, welches er gegen Christoph Blum 
von den Tipp-Kick-Freunden SV Neusatz knapp mit 3:4 Toren verlor. Daniel Nater platzierte sich 
am 1. Plettenberg Open auf dem guten 4. Schlussrang von 17 Teilnehmenden. 

 

Hier die Ergebnisse drei Schweizer:  

 

Markus Kälin (9. Schlussrang an der 1. SAVO Trophy) 

 

1. Runde, Gruppe 5: 

gegen Thomas Will TKC Headbangers Balingen 4:3 Sieg 
gegen Alexis Kalentzi 1. TKC Kaiserslautern 1986 2:3 Niederlage 
gegen Marco Germeroth TKC Headbangers Balingen 7:3 Sieg 
gegen Christian Schäl Spieltrieb Yilipulli Giessen 2:5 Niederlage               Markus Kälin 

Damit qualifizierte sich Markus Kälin mit 4:4 Punkten und 15:14 Toren als Gruppenzweiter 
für die 2. Runde der 1. SAVO Trophy. 

 

2. Runde, Gruppe 1: 

gegen Marco Himmel TK-Freunde SV Neusatz 0:1 Niederlage 
gegen Dawood Malik TKC Headbangers Balingen 4:1 Sieg 
gegen Colin Oechsle TKC 1971 Hirschlanden 7:2 Sieg 
gegen Thomas Krätzig OTC 90 Amberg 4:4 Unentschieden 
gegen Michael Bräuning TKC 1971 Hirschlanden 3:2 Sieg 

Damit qualifizierte sich Markus Kälin mit 7:3 Punkten und 18:10 Toren als Gruppenzweiter 
für die Endrunde der 1. SAVO Trophy. 

 

Endrunde, Gruppe B: 

gegen Klaus Höfer Spieltrieb Ylipulli Giessen 1:3 Niederlage 
gegen Michael Bräuning TKC 1971 Hirschlanden 3:3 Unentschieden 
gegen Thomas Will TKC Headbangers Balingen 3:4 Niederlage 
gegen Klaudio Lange TKC 1971 Hirschlanden 4:2 Sieg 
gegen Michael Kalentzi 1. TKC Kaiserslautern 1986 3:3 Unentschieden 



https://www.facebook.com/photo.php?fbid=10205639173319461&set=a.1598966854897.2077600.1257780454&type=1&source=11


http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=http://www.clh-board.net/index.php?page%3DThread%26threadID%3D18703%26pageNo%3D11&ei=NrNgVeTaIoSqU7KLgPAJ&bvm=bv.93990622,d.d24&psig=AFQjCNEorM9-WVSNk5N7GZxtRZwB-eDnAQ&ust=1432487089725359
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FINALSPIEL UM DIE 1. SAVO TROPHY 2016 IN BALINGEN 

MICHAEL KALENTZI - CHRISTIAN SCHÄL 8:6 
(1. TKC Kaiserslautern 1986)  (Spieltrieb Ylipulli Giessen) 

 

 

 

 

 

 

 Michael Kalentzi   Christian Schäl 

 

 

Fotos von der 1. SAVO Trophy und vom 1. Plettenberg Open 

(Zur Verfügung gestellt von Hanspeter Conrad) 

 

1. SAVO Trophy, 1. Runde, Gruppe 1: Der Davoser Hanspeter Conrad vom TKC Dreiländereck 
Magden (rechts) unterlag Thomas Krätzig (OTC 90 Amberg) mit 2:5 Toren. Der deutsche Routi- 
nier gab sich gegen den Schweizer keine Blösse. 
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 1. SAVO Trophy: Lukas Homscheidt vom TKC Headbangers Balingen war wie 
 immer mit grossem Eifer dabei. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 1. SAVO Trophy, 1. Runde, Gruppe 5: Markus Kälin von den Baden Hotspurs 
 (links) gelang gegen Marco Germeroth vom TKC Headbangers Balingen ein 
 klarer 7:3-Sieg. In der Bildmitte: Schiedsrichter Daniel Nater. 
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 1. SAVO Trophy, 2. Runde, Gruppe 1: Markus Kälin von den Baden Hotspurs 
 (links) gelang gegen den starken Michael Bräuning vom TKC 1971 Hirschlanden 
 ein hart erkämpfter 3:2-Sieg. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 1. Plettenberg Open, 2. Runde, Gruppe 2: Der routinierte Daniel Nater (Baden 
 Hotspurs) bekundete gegen Marco Himmel von den Tipp-Kick-Freunden SV 
 Neusatz (rechts) keine Mühe und besiegte den Deutschen klar mit 5:1 Toren. In 
 der Bildmitte: Schiedsrichter Marco Germeroth vom TKC Headbangers Balingen. 
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  Thun, 30. Mai 2016 

 
 

Informationsbulletin Nr. 7/2016 
des TKC Mutz Bern 
(Mitteilungsblatt des Schweizerischen Tipp-Kick-Verbandes) 

 

 

Kevin Kaderli erneut Mutzencup-Sieger!  
 

Am 20. Mai 2016 war im Restaurant Rössli in Uetendorf Cup-Abend. Leider erschienen nur fünf 
Spieler, darunter kein einziger Akteur aus dem Kanton Freiburg. Erstmals seit dem 12. Februar 
2016 trat Gottfried Balzli wieder an die Filzplatten. Gespielt wurde erneut in der Kegelbahn. 

Der 39. Mutzencup wurde kurz nach 20 Uhr gestartet. Hier die Ergebnisse: 

 

Qualifikationsspiel: 

Kevin Kaderli -  Hans-Peter Pfäffli 5:2 (4:0) 

 

Halbfinals: 

Kevin Kaderli -  Urs Kaderli 3:2 (3:1) 
Gottfried Balzli -  Erwin Balli 3:2 (0:0) 

 

Finalspiel: 

Kevin Kaderli -  Gottfried Balzli 4:1 (2:1) 

 

Mutzencup-Sieger 2016: Kevin Kaderli 

Herzliche Gratulation!          Kevin Kaderli 

 

Der Kommentar zum 39. Mutzencup: 

Hans-Peter Pfäffli hatte Pech. Er traf gleich in der Qualifikationspartie auf den Mutzencup-Sieger 
des Vorjahrs und schied aus.  

Die Halbfinalspiele verliefen sehr spannend. Dabei konnten sich Kevin Kaderli und Gottfried Balzli 
gegen Urs Kaderli respektive Erwin Balli knapp mit je 3:2 Toren durchsetzen. 

Das Finalspiel gewann der favorisierte Kevin Kaderli gegen Gottfried Balzli ohne grosse Mühe. 
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Fotos vom 39. Mutzencup 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mutzencup 2016, Qualifikationsspiel: Kevin Kaderli (rechts) besiegte den 
Thuner Hans-Peter Pfäffli nach einer 4:0-Pausenführung mit 5:2 Toren. 
Schiedsrichter der Partie war Urs Kaderli. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mutzencup 2016, Halbfinal: Urs und Kevin Kaderli lieferten sich wie fast 
immer einen ausgeglichenen Kampf, in dem Kevin (rechts) am Ende mit 
3:2 Toren die Nase vorne hatte und sich für den Final qualifizierte. 
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 Mutzencup 2016, Halbfinal: Gottfried Balzli konnte sein erstes Spiel seit 
 dem 12. Februar siegreich gestalten. Er gewann gegen Erwin Balli (links) 
 mit 3:2 Toren und zog in den Mutzencup-Final ein. Rechts im Bild: Referee 
 Urs Kaderli aus Merligen.                                               Foto: Kevin Kaderli 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Mutzencup 2016, Finalspiel: Kevin Kaderli (links) besiegte Gottfried Balzli 
 mit 4:1 Toren und gewann damit zum zweiten Mal in Folge den Mutzencup. 
 Schiedsrichter war Hans-Peter Pfäffli.                               Foto: Urs Kaderli 

 



http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=http://tipp-kick.poeppelshop.de/TippKick-Bundesliga/TippKick-Bundesliga-Dortmund.html&ei=P78wVciWH4_paIbdgYgO&bvm=bv.91071109,d.bGg&psig=AFQjCNHYl3RfKZncKHZs5NfoCxtSMUY5Dw&ust=1429344423049093


https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiG9ury_PvKAhUBkg8KHUPEDiUQjRwIBw&url=https://www.soltop.ch/de/solarwaerme/foerderung-solarwaerme.html&psig=AFQjCNG-nXecOzVniN6YDIwjWFGuyv7FIA&ust=1455701505275637
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Fotos vom Cup der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2016 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Cup der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2016, 1. Halbfinal: Hans-Peter 
 Pfäffli (links) besiegte Erwin Balli knapp mit 5:4 Toren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Cup der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2016, 2. Halbfinal: Urs Kaderli 
 (rechts) und sein Sohn Kevin trennten sich nach Verlängerung 5:5 unent- 
 schieden. Das Mittelpunktschiessen gewann Urs mit 1:0 Treffern. 
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 Cup der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2016, Finalspiel. Urs Kaderli (Bild- 
 mitte) gewann den Cup dank einem knappen 5:4-Sieg gegen den verbissen 
 kämpfenden Hans-Peter Pfäffli. Rechts im Bild: Schiedsrichter Kevin Kaderli. 

 

 

  Cup der Berner und Freiburger Tipp-Kicker; die bisherigen Finalspiele 

 

  2011: Martin Stalder -  Alex Lehmann         6:1   (3:0) 
            (TKC Mutz Bern)                    (TKC Red Lions Ueberstorf) 

  2012: nicht ausgetragen 

  2013: Kevin Kaderli -  Martin Stalder         6:4   (4:3) 
            (TKC Mutz Bern)                     (TKC Mutz Bern) 

  2014: Urs Kaderli -  Hans-Peter Pfäffli         4:1   (2:0) 
            (TKC Mutz Bern)                    (TKT Torpedo Thun-Wimmis) 

  2015: nicht ausgetragen 

  2016: Urs Kaderli -  Hans-Peter Pfäffli        5:4   (1:3) 
            (TKC Mutz Bern)                    (TKC Mutz Bern) 
 

 

 

 

 

 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi37N74k6_KAhXEZg8KHRt_C1UQjRwIBw&url=http://tipp-kick.poeppelshop.de/TippKick-Zubehoer/TippKick-Torwart--rot.html&psig=AFQjCNEuL5O0hg5EUhdBVX9v2tz70CCtGw&ust=1453061961191754
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Fotos vom 20. Mai 2016 aus dem Restaurant Rössli in Uetendorf 

 

Am Cupabend spielte im "Rössli" das "Duo Waldrand" Tanzmusik und begeisterte aus nur schwer 
verständlichen Gründen die Gäste aus dem ruralen Umfeld von Uetendorf. Bei den Tipp-Kickern 
fand die Musik hingegen weniger Anklang. Zwei von ihnen verabschiedeten sich unmittelbar nach 
den Begegnungen auf dem grünen Filz, und die drei anderen flüchteten Hals über Kopf ins Gärtli, 
um sich die schrecklichen Musik- und Gesangsdarbietungen nicht anhören zu müssen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das "Duo Waldrand" malträtierte die Ohren der Tipp-Kicker nur kurz, weil diese 
in der Kegelbahn im Untergeschoss dem zwölfeckigen Ball nachjagten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                           Stammgast  und Alkoholiker "Türu" 
 Rössli-Gäste beim frenetischen Tanz                  schwang ebenfalls das Tanzbein. 
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Klubmeisterschaft 2016 der Baden Hotspurs 
 

Am 12. Mai wurde die 5. Runde der Klubmeisterschaft 2016 der Baden Hotspurs 
ausgetragen. Es beteiligten sich vier Spieler. 

 

5. Runde (gespielt am 12. Mai 2016) 

Teilnehmer:  Serge Brugger, Manuel Häfeli, Markus Kälin und Daniel Nater 

 

Serge Brugger -  Manuel Häfeli 4:4  (1:2)  4:2  (2:1)  7:2  (3:1) 
Markus Kälin -  Daniel Nater 3:2  (1:1)  6:1  (2:0)  2:4  (1:2) 
Daniel Nater -  Serge Brugger 2:3  (1:1)  1:6  (0:3)  3:2  (2:0) 
Manuel Häfeli -  Markus Kälin 4:1  (1:1)  2:6  (2:1)  4:5  (2:4) 
Daniel Nater -  Manuel Häfeli 0:2  (0:1)  6:5  (4:2)  3:1  (1:1) 
Markus Kälin -  Serge Brugger 0:7  (0:4)  3:3  (2:3)  2:5  (1:1) 
 

1. SERGE BRUGGER 9 6 2 1 41:19 14 4 TP 
2. Markus Kälin 9 4 1 4 28:32   9 2 TP 
3. Daniel Nater 9 4 - 5 22:30   8 1 TP 
4. Manuel Häfeli 9 2 1 6 26:36   5 0 TP 

TP = Turnierpunkte 

Es ist sehr lobenswert, dass die Baden Hotspurs stets auch die Halbzeitresultate mitteilen! 

 

*   *   * 

 

Zwischenklassement der Klubmeisterschaft 2016 der Baden Hotspurs nach 5 Runden: 

  1. Runde 2. Runde 3. Runde 4. Runde 5. Runde Total 

1. Philipp Derungs 4 4 3 - - 11 TP 
2. Serge Brugger - 0 1 3 4   8 TP 
3. Daniel Nater 1 1 2 1 1   6 TP 
4. Markus Kälin 2 2 - 0 2   6 TP 
5. Manuel Häfeli 0 - 5 - 0   5 TP 
6. Daniel Kaufmann - - 0 - -   0 TP 

TP = Turnierpunkte 

 

*   *   *   *   * 

 

Die Baden Hotspurs möchten alle ermuntern, sich für die 36. Schweizer Einzelmeisterschaft im 
Tipp-Kick vom 29. Oktober 2016 im Hotel Geroldswil in Geroldswil anzumelden, und zwar unter 
http://baden-hotspurs.wix.com/sem-tippkick. 

 

*   *   *   *   * 

http://baden-hotspurs.wix.com/sem-tippkick
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Züri-Liga im Tipp-Kick 2016 
 

Am Freitagabend, dem 27. Mai, wurde ab 20.00 Uhr im Hotel Geroldswil an der 
Huebwiesenstrasse 36 in 8954 Geroldswil (Kanton Zürich) die 2. Runde der 
Züri-Liga des Jahres 2016 ausgetragen. Es beteiligten sich zehn Spieler. 

Teilnahmeberechtigt an der Züri-Liga sind alle in der Schweiz und im Ausland wohnhaften Tipp-
Kick-Freunde. Im Laufe des Jahres werden 5 Runden gespielt. Es gibt folgende Turnierpunkte zu 
gewinnen: 1. Rang = 12 Turnierpunkte (TP), 2. Rang = 10 TP, 3. Rang = 9 TP usw. Ab Rang 11 
gewinnt jeder einen Punkt. Jeder Teilnehmer, der alle 5 Runden bestreitet, hat ein Streichresultat. 

 

2. Runde der Züri-Liga 2016 

(ausgetragen am 27.5. 2016 in Geroldswil) 

 

Teilnehmer: 

Eric Endrizzi TKC Birmensdorf Eagles 
Ferdinand Reng TKC Dreiländereck Magden 
Jan Pedersen TFC Dynamo Zürich 
Roman Müller TFC Dynamo Zürich 
Daniel Nater Baden Hotspurs 
Lukas Meier TFC Dynamo Zürich 
Serge Brugger Baden Hotspurs 
John Appenzeller TKC Birmensdorf Eagles 
Leon Reng TKC Dreiländereck Magden 
Markus Kälin Baden Hotspurs 

 

Die Resultate der 2. Runde: 

Daniel Nater (Hotspurs) - Eric Endrizzi (Eagles) 5:3 
John Appenzeller (Eagles) - Ferdinand Reng (Dreiländereck) 5:2 
Roman Müller (Dynamo) - Markus Kälin (Hotspurs) 3:2 
Serge Brugger (Hotspurs) - Leon Reng (Dreiländereck) 6:0 
Lukas Meier (Dynamo) - Jan Pedersen (Dynamo) 5:2 
Jan Pedersen (Dynamo) - Daniel Nater (Hotspurs) 5:4 
Lukas Meier (Dynamo) - Leon Reng (Dreiländereck) 5:3 
Serge Brugger (Hotspurs) - Markus Kälin (Hotspurs) 1:0 
Roman Müller (Dynamo) - John Appenzeller (Eagles) 5:3 
Eric Endrizzi (Eagles) - Ferdinand Reng (Dreiländereck) 6:6 
Daniel Nater (Hotspurs) - Ferdinand Reng (Dreiländereck) 7:3 
Roman Müller (Dynamo) - Eric Endrizzi (Eagles) 5:3 
Serge Brugger (Hotspurs) - John Appenzeller (Eagles) 7:1 
Lukas Meier (Dynamo) - Markus Kälin (Hotspurs) 2:1 
Jan Pedersen (Dynamo) - Leon Reng (Dreiländereck) 6:1 
Daniel Nater (Hotspurs) - Leon Reng (Dreiländereck) 6:2 
Jan Pedersen (Dynamo) - Markus Kälin (Hotspurs) 1:0 
Lukas Meier (Dynamo) - John Appenzeller (Eagles) 3:1 

javascript:popupWindow('https://www.flags.de/popup_image.php?pID=1495')
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Serge Brugger (Hotspurs) - Eric Endrizzi (Eagles)   4:2 
Roman Müller (Dynamo) - Ferdinand Reng (Dreiländereck)   3:2 
Daniel Nater (Hotspurs) - Roman Müller (Dynamo)   6:4 
Serge Brugger (Hotspurs) - Ferdinand Reng (Dreiländereck)   8:1 
Lukas Meier (Dynamo) - Eric Endrizzi (Eagles)   6:2 
Jan Pedersen (Dynamo) - John Appenzeller (Eagles)   4:3 
Leon Reng (Dreiländereck) - Markus Kälin (Hotspurs)   4:1 
Markus Kälin (Hotspurs) - Daniel Nater (Hotspurs)   3:3 
John Appenzeller (Eagles) - Leon Reng (Dreiländereck)   5:2 
Jan Pedersen (Dynamo) - Eric Endrizzi (Eagles) 11:1 
Lukas Meier (Dynamo) - Ferdinand Reng (Dreiländereck)   7:4 
Serge Brugger (Hotspurs) - Roman Müller (Dynamo)   3:0 
Serge Brugger (Hotspurs) - Daniel Nater (Hotspurs)   5:5 
Lukas Meier (Dynamo) - Roman Müller (Dynamo)   5:1 
Jan Pedersen (Dynamo) - Ferdinand Reng (Dreiländereck)   6:4 
Eric Endrizzi (Eagles) - Leon Reng (Dreiländereck)   6:5 
Markus Kälin (Hotspurs) - John Appenzeller (Eagles)   4:3 
Daniel Nater (Hotspurs) - John Appenzeller (Eagles)   4:0 
Markus Kälin (Hotspurs) - Eric Endrizzi (Eagles)   5:1 
Ferdinand Reng (Dreiländereck) - Leon Reng (Dreiländereck)   7:4 
Roman Müller (Dynamo) - Jan Pedersen (Dynamo)   2:2 
Lukas Meier (Dynamo) - Serge Brugger (Hotspurs)   4:3 
Daniel Nater (Hotspurs) - Lukas Meier (Dynamo)   5:3 
Serge Brugger (Hotspurs) - Jan Pedersen (Dynamo)   5:5 
Roman Müller (Dynamo) - Leon Reng (Dreiländereck)   6:2 
Markus Kälin (Hotspurs) - Ferdinand Reng (Dreiländereck)   9:2 
John Appenzeller (Eagles) - Eric Endrizzi (Eagles)   6:5 

 

Schlussklassement der 2. Runde der Züri-Liga 2016 

  1. LUKAS MEIER (Dynamo) 9 8 - 1 40:22 16 12 TP 
  2. Serge Brugger (Hotspurs) 9 6 2 1 42:18 14 10 TP 
  3. Daniel Nater (Hotspurs) 9 6 2 1 45:28 14   9 TP 
  4. Jan Pedersen (Dynamo) 9 6 2 1 42:25 14   8 TP 
  5. Roman Müller (Dynamo) 9 5 1 3 29:28 11   7 TP 
  6. Markus Kälin (Hotspurs) 9 3 1 5 25:20   7   6 TP 
  7. John Appenzeller (Eagles) 9 3 - 6 27:36   6   5 TP 
  8. Ferdinand Reng (Dreiländereck) 9 1 1 7 31:55   3   4 TP 
  9. Eric Endrizzi (Eagles) 9 1 1 7 29:53   3   3 TP 
10. Leon Reng (Dreiländereck) 9 1 - 8 23:48   2   2 TP 

Serge Brugger, Daniel Nater und Jan Pedersen bei gleicher Punktzahl aufgrund der 
Tordifferenzen klassiert, wobei Daniel Nater vor Jan Pedersen rangiert, weil er mehr 
Tore als dieser erzielt hat. 

Ferdinand Reng vor Eric Endrizzi klassiert, weil er bei gleicher Punktzahl und identischer 
Tordifferenz mehr Tore geschossen hat. 

TP = Turnierpunkte 

 

*   *   * 
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Kommentar von Serge Brugger (Baden Hotspurs) 

"Zur 2. Runde der diesjährigen Züri-Liga fanden sich zehn Spieler ein. Gespielt wurde wie letztes 
Mal in Geroldswil unter hervorragenden Bedingungen, und zwar auf fünf Platten gleichzeitig. Die 
teilweise sehr engen Spiele gingen jederzeit fair über die Bühne. Es wurde gekämpft, gefightet und 
geschrien. Es war die emotionalste Züri-Liga-Runde überhaupt seit Bestehen dieser Liga. Einer 
stach alle aus: Lukas Meier! Er spielte ein unglaublich starkes Tipp-Kick. Seine einzige Niederlage 
bezog er, als er schon als Tagessieger feststand. Dahinter waren drei Spieler punktgleich. Roman 
Müller mischte lange an der Spitze mit. In den hinteren Tabellenregionen wurde ebenfalls um 
jeden Punkt gekämpft. Etwas überraschend war vielleicht, dass Markus Kälin dort mitmischen 
musste. Er wirkte nach etlichen Deutschlandeinsätzen etwas «überspielt». Positiv für alle war, 
dass jeder Spieler mindestens einen Sieg feiern konnte. 

Jetzt gibt es eine kleine Sommerpause bevor es dann am Donnerstagabend, dem 18. August, 
weitergeht." 

 

*   *   * 

 

Zwischenklassement der Züri-Liga im Tipp-Kick 2016 nach 2 von 5 Runden 

(Die 4 besten Punkteresultate eines jeden Spielers zählen am Ende der Saison 
für die «Schlussabrechnung».) 

 1. Turnier 2. Turnier Total TP 

  1. Lukas Meier (TFC Dynamo Zürich) 12 12 24 TP 
  2. Serge Brugger (Baden Hotspurs)   9 10 19 TP 
  3. Markus Kälin (Baden Hotspurs) 10   6 16 TP 
  4. Daniel Nater (Baden Hotspurs)   7   9 16 TP 
  5. Jan Pedersen (TFC Dynamo Zürich)   8   8 16 TP 
  6. John Appenzeller (TKC Birmensdorf Eagles)   6   5 11 TP 
  7. Roman Müller (TFC Dynamo Zürich)   -   7   7 TP 
  8. Pablo Kissner (TFC Dynamo Zürich)   5   -   5 TP 
  9. Ferdinand Reng (TKC Dreiländereck Magden)   -   4   4 TP 
10. Eric Endrizzi (TKC Birmensdorf Eagles)   -   3   3 TP 
11. Leon Reng (TKC Dreiländereck Magden)   -   2   2 TP 

Bei Punktgleichheit gilt: Der Spieler, welcher seine Punkte aus weniger Turnieren gewonnen hat, 
ist vorne. Herrscht diesbezüglich Gleichstand, entscheidet das beste Einzelergebnis an einem der 
Turniere. 

TP = Turnierpunkte 

 

*   *   *   *   * 
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Tipp-Kick-Pfingstwochenende in Erlensee bei 
Frankfurt am Main: 
Markus Kälin (Baden Hotspurs) bestritt alle vier Turniere 
 

Am Pfingstwochenende (14. und 15. Mai 2016) wurden in der Fallbachhalle an der Eugen-Kaiser-
Strasse 22 in 63526 Erlensee (Bundesland Hessen) die folgenden vier Tipp-Kick-Einzelturniere 
ausgetragen, an denen als einziger Schweizer Markus Kälin von den Baden Hotspurs mitkickte: 
9. Bembel-Cup, 2. Römer-Cup, 50. Süddeutsche Einzelmeisterschaft und 4. Frankfurter 
Stadtmeisterschaft. 

 

9. Bembel-Cup und 2. Römer-Cup 
 

Am 9. Bembel-Cup, der am 14. Mai um 09.30 Uhr gestartet wurde, beteiligten sich 72 Tipp-
Kickerinnen und Tipp-Kicker. Den in der 1. und der 2. Runde ausgeschiedenen Personen wurde 
die Gelegenheit geboten, sich am 2. Römer-Cup zu beteiligen. 28 Personen, darunter auch 
Markus Kälin, nahmen teil. 

 

Hier die Ergebnisse von Markus Kälin am 9. Bembel-Cup und am 1. Römer-Cup:  

 

Markus Kälin (60. Schlussrang am 9. Bembel-Cup) 

 

1. Runde, Gruppe 2: 

gegen Achim Schmidt Schlachtenbummler Bochum 6:2 Sieg 
gegen Klaudio Lange TKC 1971 Hirschlanden 3:4 Niederlage 
gegen Jonathan Weber PWR 1978 Wasseralfingen 2:6 Niederlage 
gegen Michael Eggebrecht Spieltrieb Yilipulli Giessen 4:6 Niederlage              Markus Kälin 

Damit schied Markus Kälin mit 2:6 Punkten und 15:18 Toren als Gruppenfünfter aus und landete 
auf dem 60. Schlussrang des 9. Bembel-Cup. 

 

Markus Kälin (10. Schlussrang am 2. Römer-Cup) 

 

1. Runde, Gruppe 2: 

gegen Marco Bittmann 1. Murgtäler TKC 2000 4:4 Unentschieden 
gegen Alexander Schreiber TFB Drispenstedt von 1977 6:1 Sieg 
gegen Felix Weishaupt PWR 1978 Wasseralfingen 5:0 Sieg 
gegen Melanie Grämmel TFB Drispenstedt von 1977 1:1 Unentschieden 

Damit qualifizierte sich Markus Kälin mit 6:2 Punkten und 16:6 Toren als Gruppenzweiter 
für die 2. Runde des 2. Römer-Cup. 
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Die Spiele von Markus Kälin am 2. Römer-Cup (Fortsetzung) 

2. Runde, Gruppe 4: 

gegen Christoph Schmidt Schlachtenbummler Bochum 4:1 Sieg 
gegen Michaela Koegel Tipp-Kick Rheinland United 5:0 Sieg 
gegen Peter Dobler TKC 91 Nürnberg 4:4 Unentschieden 
gegen Klaus Höfer Spieltrieb Ylipulli Giessen 1:1 Unentschieden 

Damit qualifizierte sich Markus Kälin mit 6:2 Punkten und 14:6 Toren als Gruppenzweiter 
für die 3. Runde des 2. Römer-Cup. 

 

3. Runde, Gruppe 3: 

gegen Tim Lange vereinslos 3:2 Sieg 
gegen Rüdiger Albrecht TKC Headbangers Balingen 4:2 Sieg 
gegen Peter Tuma OTC 90 Amberg 2:4 Niederlage 
gegen Marco Bittmann 1. Murgtäler TKC 2000 2:10 Niederlage 

Damit qualifizierte sich Markus Kälin mit 4:4 Punkten und 11:18 Toren als Gruppendritter 
für die 4. Runde des 2. Römer-Cup. 

 

4. Runde, Gruppe 1: 

gegen Georg Lortz Tipp-Kick Rheinland United 2:5 Niederlage 
gegen Felix Lennemann Dynamo Düsseldorf 5:3 Sieg 
gegen Marcel Kreuzweiss TKV Jerze 2:5 Niederlage 
gegen Peter Dobler TKC 91 Nürnberg 6:3 Sieg 
gegen Marco Bittmann 1. Murgtäler TKC 2000 1:2 Niederlage 

Damit wurde Markus Kälin mit 4:6 Punkten und 16:18 Toren Gruppenfünfter und qualifizierte sich 
für das Platzierungsspiel um den 9. und 10. Schlussrang des 2. Römer-Cup. 

 

Platzierungsspiel um den 9. und 10. Schlussrang: 

gegen Wolfgang Renninger TKC Gallus Frankfurt 3:6 Niederlage 

Damit klassierte sich Markus Kälin auf dem 10. Schlussrang des 2. Römer-Cup. 

 

 

FINALSPIEL UM DEN 9. BEMBEL-CUP IN ERLENSEE 2016 

FABIO DE NICOLO - BENJAMIN BUZA 4:3 nach Verlängerung 
(TKV Grönwohld)  (TKC Gallus Frankfurt) 

 

 

 

 

 

 

  Fabio de Nicolo      Benjamin Buza 
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FINALSPIEL UM DEN 2. RÖMER-CUP IN ERLENSEE 2016 

FLORIAN STÄHLE - MARCEL KREUZWEISS 5:1 
(TKC 1971 Hirschlanden)  (TKV Jerze) 

 

 

 

 

 

 

   Florian Stähle   Marcel Kreuzweiss 

 

 

50. Süddeutsche Einzelmeisterschaft und 4. Frankfurter 
Stadtmeisterschaft 
 

An der 50. Süddeutschen Einzelmeisterschaft, die am 15. Mai um 09.00 Uhr gestartet wurde, 
beteiligten sich 83 Tipp-Kickerinnen und Tipp-Kicker. Den in der 1. Runde ausgeschiedenen 
Personen wurde die Gelegenheit geboten, sich an der 4. Frankfurter Stadtmeisterschaft zu 
beteiligen. 31 Personen, darunter auch Markus Kälin, nahmen teil. 

 

Hier die Ergebnisse von Markus Kälin am der 50. Süddeutschen Einzelmeisterschaft und an der 4. 
Frankfurter Stadtmeisterschaft:  

 

Markus Kälin (70. Schlussrang an der 50. Süddeutschen Einzelmeisterschaft) 

 

1. Runde, Gruppe 1: 

gegen André Bialk TFB Drispenstedt von 1977 3:6 Niederlage 
gegen Hans Kraus TKC 91 Nürnberg 3:3 Unentschieden 
gegen Felix Lennemann Dynamo Düsseldorf 2:4 Niederlage 
gegen Michael Kleofasz TKC 1971 Hirschlanden 4:5 Niederlage                Markus Kälin 

gegen Benjamin Buza TKC Gallus Frankfurt 1:1 Unentschieden 

Damit schied Markus Kälin mit 2:8 Punkten und 13:19 Toren als Gruppenfünfter aus und landete 
auf dem 70. Schlussrang der 50. Süddeutschen Einzelmeisterschaft. 
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Markus Kälin (14. Schlussrang an der 4. Frankfurter Stadtmeisterschaft) 

 

Schweizer System (10 Durchgänge) 

gegen Aaron Müller TKC Preussen Waltrop 1980 6:1 Sieg 
gegen Marcel Horchert Celtic Berlin 1:4 Niederlage 
gegen Jens Krokowski TKC 1986 Gevelsberg 8:2 Sieg 
gegen Thomas Hester TKC Gallus Frankfurt 3:11 Niederlage 
gegen Rüdiger Albrecht TKC Headbangers Balingen 5:1 Sieg 
gegen Max Bartels TFB Drispenstedt von 1977 1:1 Unentschieden 
gegen Jochen Härterich TKC 1971 Hirschlanden 7:2 Sieg 
gegen Stefan Biehl Tipp-Kick Rheinland United 2:4 Niederlage 
gegen Jochen Hahnel TKC Preussen Waltrop 1980 1:1 Unentschieden 
gegen Hans Kraus TKC 91 Nürnberg 3:7 Niederlage 

Damit schied Markus Kälin mit 10:10 Punkten und 37:34 Toren aus und klassierte sich auf dem 
14. Schlussrang der 4. Frankfurter Stadtmeisterschaft. 

 

 

FINALSPIEL UM DIE 50. SÜDDEUTSCHE EINZELMEISTERSCHAFT 2016 

FABIO DE NICOLO - MAX GOTTSCHALK 5:2 
(TKV Grönwohld)  (Celtic Berlin) 

 

 

 

 

 

 

 Fabio de Nicolo    Max Gottschalk 

 

 

FINALSPIEL UM DIE 4. FRANKFURTER STADTMEISTERSCHAFT 2016 

JOCHEN HAHNEL - MARCEL HORCHERT 4:2 
(TKC Preussen Waltrop 1980)  (Celtic Berlin) 

 

 

 

 

 

 

  Jochen Hahnel    Marcel Horchert 
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Schweizer Mannschaftsmeisterschaft 2016 
 

Die diesjährige Schweizer Mannschaftsmeisterschaft im Tipp-Kick (SMM) findet wie folgt statt: 
 

Datum: Sonntag, 28. August 2016 

Beginn:  10.00 Uhr 

Spielort: Restaurant Rössli, Dorfstrasse 15, 3661 Uetendorf 

 

*   *   *   *   * 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

*   *   *   *   * 

 

Mit freundlichen Grüssen 
Tipp-Kick-Club Mutz Bern 
Gottfried Balzli, Präsident 
goba@hispeed.ch 
www.tkcmutzbern.jimdo.com 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiv9d_5xvnJAhVL7hoKHQJVCssQjRwIBw&url=http://www.papiton.de/uli-stein-weihnachtspostkarte-nr-768-schlips-211960768.htm&psig=AFQjCNEUDfXHyyP9hCyomaZIY14XMowxFQ&ust=1451214713227949
mailto:goba@hispeed.ch
http://www.tkcmutzbern.jimdo.com/
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Fotos vom Cup-Halbfinal Baden Hotspurs gegen TKC Mutz Bern 
(zur Verfügung gestellt von Philipp Derungs) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Vorne: Urs Kaderli vom TKC Mutz Bern und Serge Brugger (rechts) trennten sich 
 1:1 unentschieden. Im Hintergrund spielt Markus Kälin von den Baden Hotspurs 
 (links) gegen Kevin Kaderli. Diese Partie endete ebenfalls unentschieden (3:3). 
 Schiedsrichter dieser Spiele waren Manuel Häfeli respektive Markus Häfeli. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Szene aus der Partie Markus Kälin (links) gegen Kevin Kaderli, welche 3:3 unent- 
 schieden endete. Schiedsrichter der spannenden Begegnung war der Neo-Mutz 
 Markus Häfeli aus Aarau. 
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Fotos vom Cup-Halbfinal Baden Hotspurs gegen TKC Mutz Bern 
(zur Verfügung gestellt von Kevin Kaderli) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schon wieder ein Unentschieden! Markus Kälin (links) und Hans-Peter Pfäffli 
trennten sich mit einem 3:3-Remis. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der abwehrstarke Serge Brugger (rechts) besiegte Markus Häfeli mit 4:1 Toren 
 und sicherte den Baden Hotspurs damit drei Punkte. 
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Fotos vom Cup-Halbfinal Baden Hotspurs gegen TKC Mutz Bern 
(zur Verfügung gestellt von Kevin Kaderli) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Manuel Häfeli (links) und Hans-Peter Pfäffli vom TKC Mutz Bern lieferten sich 
 einen heissen Fight. Schlussergebnis: 5:5 unentschieden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Markus Häfeli (links) unterlag Markus Kälin klar mit 1:6 Toren. Geleitet wurde 
 die Partie von Urs Kaderli aus Merligen am Thunersee. 
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Klubmeisterschaft 2016 der Baden Hotspurs 
 

Am 21. Juni wurde die 6. Runde der Klubmeisterschaft 2016 der Baden Hotspurs 
ausgetragen. Es beteiligten sich vier Spieler. 

 

6. Runde (gespielt am 21. Juni 2016) 

Teilnehmer:  Manuel Häfeli, Markus Kälin, Serge Brugger und Daniel Nater 

 

Manuel Häfeli -  Markus Kälin 5:2  (1:1)  8:2  (4:2)  6:4  (0:3) 
Serge Brugger -  Daniel Nater 4:3  (1:1)  5:7  (1:3)  2:0  (2:0) 
Daniel Nater -  Manuel Häfeli 5:1  (5:0)  3:4  (3:3)  8:4  (6:2) 
Markus Kälin -  Serge Brugger 0:2  (0:1)  2:3  (1:3)  2:2  (1:1) 
Daniel Nater -  Markus Kälin 1:1  (0:1)  2:4  (1:2)  2:6  (2:4) 
Serge Brugger -  Manuel Häfeli 6:9  (2:5)  2:5  (1:1)  5:3  (2:2) 
 

1. MANUEL HÄFELI 9 6 - 3 45:37 12 4 TP 
2. Serge Brugger 9 5 1 3 31:31 11 2 TP 
3. Daniel Nater 9 3 1 5 31:31   7 1 TP 
4. Markus Kälin 9 2 2 5 23:31   6 0 TP 

TP = Turnierpunkte 

Es ist sehr lobenswert, dass die Baden Hotspurs stets auch die Halbzeitresultate mitteilen! 

 

*   *   * 

 

Zwischenklassement der Klubmeisterschaft 2016 der Baden Hotspurs nach 6 Runden: 

  1. Rde 2. Rde 3. Rde 4. Rde 5. Rde 6. Rde Total 

1. Philipp Derungs 4 4  3 - - - 11 TP 
2. Serge Brugger - 0  1 3 4 2 10 TP 
3. Manuel Häfeli 0 -  5 - 0 4   9 TP 
4. Daniel Nater 1 1  2 1 1 1   7 TP 
5. Markus Kälin 2 2  - 0 2 0   6 TP 
6. Daniel Kaufmann - -  0 - - -   0 TP 

TP = Turnierpunkte 

 

*   *   *   *   * 

 

Die Baden Hotspurs möchten alle ermuntern, sich für die 36. Schweizer Einzelmeisterschaft im 
Tipp-Kick vom 29. Oktober 2016 im Hotel Geroldswil in Geroldswil anzumelden, und zwar unter 
http://baden-hotspurs.wix.com/sem-tippkick. 

 

*   *   *   *   * 

http://baden-hotspurs.wix.com/sem-tippkick
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Der Neue im TKC Mutz Bern 
 

 

 

Wie bereits mitgeteilt, ist Markus Häfeli am 17. Juni 
2016 vom TKT Torpedo Thun-Wimmis zum TKC 
Mutz Bern übergetreten. Hier seine Koordinaten: 

General-Guisan-Strasse 38 
5000 Arau 

Geburtsdatum: 31.10.1953 

Telefon:  (062) 824 65 86 
Mobile:   (079) 307 83 07 

Mailto:    barcabasel@hotmail.com 

 

 

 

*   *   *   *   * 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

*   *   *   *   * 

 

Mit freundlichen Grüssen 
Tipp-Kick-Club Mutz Bern 
Gottfried Balzli, Präsident 
goba@hispeed.ch 
www.tkcmutzbern.jimdo.com 

http://deutsch-blognivelintermedio.blogspot.com/2014/11/cartoons.html
mailto:goba@hispeed.ch
http://www.tkcmutzbern.jimdo.com/


  Thun, 1. August 2016 

 
 

Informationsbulletin Nr. 9/2016 
des TKC Mutz Bern 
(Mitteilungsblatt des Schweizerischen Tipp-Kick-Verbandes) 

 

Meisterschaft der Berner und Freiburger 
Tipp-Kicker 2016 
 

6. Runde 

Am 29. Juli wurde im Restaurant Rössli in Uetendorf die 6. Runde der Meisterschaft der Berner 
und Freiburger Tipp-Kicker des Jahres 2016 ausgetragen. Es beteiligten sich sechs Akteure. Jürg 
Hayoz vom TKC Red Lions Ueberstorf hatte sich mittels E-Mail abgemeldet, während Martin 
Stalder trotz seiner Zusage leider nicht am Spielort erschien. Dietmar Max Burger aus St. Gallen 
war hingegen wieder dabei. Gespielt wurde erneut in der Kegelbahn; dies wegen der hervorra-
genden Lichtverhältnisse und weil es im Untergeschoss weniger heiss war. 

 

Die Teilnehmer an der 6. Runde: 

Gottfried Balzli TKC Mutz Bern 
Erwin Balli TKC Mutz Bern 
Urs Kaderli TKC Mutz Bern 
Kevin Kaderli TKC Mutz Bern 
Hans-Peter Pfäffli TKC Mutz Bern 
Dietmar Max Burger TKC Mutz Bern 

 

Die Resultate der 6. Runde: 

Erwin Balli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz) 4:2 (2:0) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Kevin Kaderli (Mutz) 9:4 (3:1) 
Hans-Peter Pfäffli (Mutz) -  Dietmar Max Burger (Mutz) 9:1 (7:0) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz) 4:0 (2:0) 
Hans-Peter Pfäffli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz) 7:2 (4:2) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Dietmar Max Burger (Mutz) 9:1 (5:0) 
Hans-Peter Pfäffli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz) 9:2 (4:0) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz) 3:0 (1:0) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Dietmar Max Burger (Mutz) 5:0 (2:0) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz) 6:1 (2:0) 
Erwin Balli (Mutz) -  Dietmar Max Burger (Mutz) 5:2 (2:1) 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiG9ury_PvKAhUBkg8KHUPEDiUQjRwIBw&url=https://www.soltop.ch/de/solarwaerme/foerderung-solarwaerme.html&psig=AFQjCNG-nXecOzVniN6YDIwjWFGuyv7FIA&ust=1455701505275637
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Urs Kaderli (Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 3:1 (1:1) 
Gottfried Balzli (Mutz) -  Dietmar Max Burger (Mutz) 9:6 (6:4) 
Erwin Balli (Mutz) -  Urs Kaderli (Mutz) 3:0 (2:0) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 7:4 (4:2) 

 

Schlussklassement der 6. Runde: 

1. URS KADERLI (Mutz) 5 4 - 1 21:8 8 7 TP 
2. Kevin Kaderli (Mutz) 5 4 - 1 29:15 8 5 TP 
3. Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 5 3 - 2 30:15 6 4 TP 
4. Erwin Balli (Mutz) 5 3 - 2 14:14 6 3 TP 
5. Gottfried Balzli (Mutz) 5 1 - 4 14:29 2 2 TP 
6. Dietmar Max Burger (Mutz) 5 - - 5 10:37 0 1 TP 

Urs Kaderli vor Kevin Kaderli klassiert, weil er die Direktbegegnung gewann. 

Hans-Peter Pfäffli vor Erwin Balli klassiert, weil er die Direktbegegnung gewann. 

TP = Turnierpunkte 

 

Bewertungen der Spieler der 6. Meisterschaftsrunde 

(Bewertungen von Gottfried Balzli) 
 

Urs Kaderli: 

Einmal mehr spielte der amtierende Klubmeister des TKC Mutz Bern souverän. Einzig in seinem 
letzten Spiel, vor welchem er als Tagessieger bereits feststand, leistete er sich eine Niederlage 
(0:3 gegen Erwin Balli). Gratulation, lieber Urs! 

 

Kevin Kaderli: 

Kevin hatte eine Nachtschicht hinter sich und war deshalb verständlicherweise etwas müde. Er 
liess sich dies jedoch kaum anmerken und gewann vier seiner fünf Spiele. Nur gegen seinen Vater 
Urs musste er unten durch und verlor mit 4:9 Treffern klar. Alles in allem trotzdem eine starke 
Leistung. 

 

Hans-Peter Pfäffli: 

Der Präsident des STKV unterlag nur Vater und Sohn Kaderli, aber in den drei anderen Spielen 
feierte er jeweils Kantersiege. Dank dem Erfolg in der Direktbegegnung konnte sich der Thuner vor 
Erwin Balli klassieren. 

 

Erwin Balli: 

Der 70-jährige und nach wie vor rüstige Wimmiser erbeutete 6 Punkte! Die Sonne Kretas hat ihm 
offensichtlich gut getan. Bravo, lieber Erwin! Das hast du gut gemacht! 

 

Gottfried Balzli: 

Endlich wieder vollkommen gesund! Trotzdem vermochte der Präsident des TKC Mutz Bern nicht 
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 Urs Kaderli (links) besiegte Dietmar Max Burger ohne Probleme mit 5:0 Toren. 
 In der Bildmitte: Schiedsrichter Hans-Peter Pfäffli. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Urs Kaderli (rechts) vermochte Hans-Peter Pfäffli in einem spannenden Spiel 
 mit 3:1 Toren zu besiegen. 
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 Wieder mit dabei: Gottfried Balzli 

 

Zwischenklassement der Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2016 
nach 6 von 10 Runden 

(Die 8 besten Punkteresultate eines jeden Spielers zählen am Ende der Saison für die 
«Schlussabrechnung». Gemeint sind damit die Turnierpunkte.) 

 1. Rde 2. Rde 3. Rde 4. Rde 5. Rde 6. Rde Total 

1. Urs Kaderli (Mutz) 7 2 4 7 3 7 30 TP 
2. Kevin Kaderli (Mutz) 4 4 5 5 6 5 29 TP 
3. Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 5 6 3 4 4 4 26 TP 
4. Jürg Hayoz (Red Lions) 3 3 - 1 2 -   9 TP 
6. Erwin Balli (Mutz) - - 2 3 1 3   9 TP 
5. Martin Stalder (Mutz) - - 7 - - -   7 TP 
7. Dietmar Max Burger (Mutz) 1 1 1 2 - 1   6 TP 
8. Gottfried Balzli (Mutz) 2 - - - - 2   4 TP 

Jürg Hayoz (ein 3. Rang) vor Erwin Balli (zwei 4. Ränge) klassiert. 

TP = Turnierpunkte 

*   *   *   *   * 
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FINALSPIEL UM DAS 34. GLEMSGAU POKALTURNIER 2016 IN HIRSCHLANDEN 

FRANK HAMPEL - RAINER SCHLOTZ 3:1 
(TKC Gallus Frankfurt)  (TKC 1971 Hirschlanden) 

 

 

 

 

 

 

 

    Frank Hampel     Rainer Schlotz 

 

 

Fotos vom 34. Glemsgau Pokalturnier vom 2. Juli 2016 

(von Webseite www.tkc71.de) 

 

 

    Andreas Sigle, der 1. Vorsitzende des  
    TKC 1971 Hirschlanden, feierte seinen 
    60. Geburtstag und erhielt von seinen 
    Tipp-Kick-Kollegen eine gigantische 
    Torte mit dem Klubemblem seines Ver- 
    eins. Herzliche Gratulation, lieber 
    Andreas, und weiterhin alles Gute! 
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Fotos vom 34. Glemsgau Pokalturnier vom 2. Juli 2016 

(Zur Verfügung gestellt von Hanspeter Conrad) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Andreas Schneider vom TKC 1971 Hirschlanden, der Deutsche Einzel- 
meister des Jahres 1981 (rechts), landete gegen Aaron Weishaupt (PWR 
1978 Wasseralfingen) einen 8:0-Kantersieg. Gelernt ist halt gelernt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gegen Hanspeter Conrad vom TKC Dreiländereck Magden (links) bekun- 
dete Altmeister Andreas Schneider wesentlich mehr Mühe. Der Deutsche  
konnte den Schweizer nur relativ knapp mit 3:1 Toren besiegen. Beim letz- 
ten Aufeinandertreffen der beiden am 7. Juni 1992 in Aalen-Hofen war 
Andreas mit dem Resultat von 3:2 ebenfalls knapp siegreich gewesen. 
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 Daniel Nater von den Baden Hotspurs unterlag dem starken Wolfgang Renninger 
 vom Tipp-Kick-Club Gallus Frankfurt (links) mit 2:4 Toren. Dem Vernehmen nach 
 hat sich Wolfgang glücklicherweise die Zunge nicht abgebissen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Daniel Nater von den Baden Hotspurs (links) besiegte Felix Weishaupt (PWR 1978 
 Wasseralfingen) standesgemäss mit 6:2 Toren. Schiedsrichter der Partie war kein 
 Geringerer als der Deutsche Meister des Jahres 2012, Frank Hampel. 

 

*   *   *   *   * 
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http://www.leppard.ch/
mailto:rensan.gerber@bluewin.ch
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Die Leppards starteten wunschgemäss, führten bereits nach den ersten vier Spielen und dem 
überraschenden Sieg von Jérôme Wingeier gegen Hans-Peter Pfäffli mit 6:2. Es blieb aber knapp, 
und nach den Nullern von Christian Meister und René Gerber in den Spielen 11 und 12 waren die 
«Mutzen» wieder dran. Mehr noch, sie gingen vor den letzten zwei Spielen mit 15:13 Punkten in 
Führung. Jetzt waren die Routiniers gefragt. Christian erledigte seine Aufgabe diskussionslos, und 
da René kurz vor Schluss den Treffer zum 3:2 schoss, war der erste Sieg der Leppards Tatsache. 

Leppard United dankt den Berner Kollegen ganz herzlich für das Gastrecht und freut sich bereits 
auf die Mannschaftsmeisterschaft Ende August am gleichen Ort." 

 

Fotos von der Partie TKC Mutz Bern gegen Leppard United vom 31.7.2016 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Kevin Kaderli vom TKC Mutz Bern (rechts) gewann gegen Patrick 
 Wingeier knapp mit 4:3 Toren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Hans-Peter Pfäffli (links) besiegte Christian Meister 8:2 (4:1). 
 Schiedsrichter war Patrick Wingeier. 
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 Kevin Kaderli (links) bezwang den starken René Gerber souverän mit dem 
 Resultat von 8:4 (Halbzeit 5:2). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Leppard United von links nach rechts: René Gerber, Christian Meister, 
 Jérôme Wingeier und Patrick Wingeier 

 

Auf den Seiten 16 und 17 dieses Informationsbulletins sind alle Einzelergebnisse der beiden 
Freundschafts-Vergleichskämpfe vom 28. und 31. Juli 2016 publiziert. 
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Mitteilung an alle Berner und Freiburger Tipp-Kicker 
Am Freitagabend, dem 12. August, wird im Restaurant Rössli in Uetendorf die 7. Runde der 
Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2016 ausgetragen. Die Auslosung er-
folgt pünktlich um 20.00 Uhr. 

Die Tipp-Kicker des TKC Mutz Bern, des TKT Torpedo Thun-Wimmis und des TKC Red Lions 
Ueberstorf sowie alle weiteren Tipp-Kick-Freunde, die in den Kantonen Bern oder Freiburg 
wohnen, sind herzlich zur Teilnahme eingeladen. Erscheint bitte pünktlich! Sollte sich jemand 
verspäten, muss er unbedingt vor 20.00 Uhr das Restaurant Rössli, Telefon (033) 345 12 12, 
anrufen und darum bitten, dass der Tipp-Kicker Hans-Peter Pfäffli oder der Tipp-Kicker Gottfried 
Balzli an den Apparat kommt. Wer ohne diesen Telefonanruf zu spät erscheint, muss bedauer-
licher Weise zuschauen oder wird lediglich als Schiedsrichter eingesetzt! 

Gottfried Balzli 

 

*   *   *   *   * 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

*   *   *   *   * 

 

Mit freundlichen Grüssen 
Tipp-Kick-Club Mutz Bern 
Gottfried Balzli, Präsident 
goba@hispeed.ch 
www.tkcmutzbern.jimdo.com 

javascript:void(img9.show());
mailto:goba@hispeed.ch
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  Thun, 21. August 2016 

 
 

 

Informationsbulletin Nr. 10/2016 
des TKC Mutz Bern 
(Mitteilungsblatt des Schweizerischen Tipp-Kick-Verbandes) 

 

 

Meisterschaft der Berner und Freiburger 
Tipp-Kicker 2016 
 

7. Runde 

Am 12. August wurde im Restaurant Rössli in Uetendorf die 7. Runde der Meisterschaft der Berner 
und Freiburger Tipp-Kicker des Jahres 2016 ausgetragen. Es beteiligten sich fünf Akteure. Jürg 
Hayoz, Martin Stalder und Dietmar Max Burger hatten sich abgemeldet. Gespielt wurde einmal 
mehr in der Kegelbahn. 

 

Die Teilnehmer an der 7. Runde: 

Kevin Kaderli TKC Mutz Bern 
Hans-Peter Pfäffli TKC Mutz Bern 
Gottfried Balzli TKC Mutz Bern 
Erwin Balli TKC Mutz Bern 
Urs Kaderli TKC Mutz Bern 

 

Die Resultate der 7. Runde: 

Urs Kaderli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz)   4:0 (2:0) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Mutz)   7:5 (2:2) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz)   6:0 (2:0) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz)   6:1 (5:0) 
Hans-Peter Pfäffli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz) 11:3 (4:0) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Urs Kaderli (Mutz)   3:3 (1:2) 
Erwin Balli (Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Mutz)   4:2 (3:2) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz)   5:2 (3:0) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Mutz)   7:5 (2:3) 
Gottfried Balzli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz)   2:1 (1:1) 

 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiG9ury_PvKAhUBkg8KHUPEDiUQjRwIBw&url=https://www.soltop.ch/de/solarwaerme/foerderung-solarwaerme.html&psig=AFQjCNG-nXecOzVniN6YDIwjWFGuyv7FIA&ust=1455701505275637
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiw666C3r3OAhUFbxQKHT-PAo8QjRwIBw&url=http://v2.sv-kelheimwinzer.de/pages/abteilungen/tipp-kick.php&psig=AFQjCNH6h-CmcFlcfK6OBKTtQcvwvgm_zw&ust=1471154359557064
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Schlussklassement der 7. Runde: 

1. URS KADERLI (Mutz) 4 3 1 - 20:8 7 6 TP 
2. Kevin Kaderli (Mutz) 4 3 1 - 21:11 7 4 TP 
3. Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 4 1 - 3 23:21 2 3 TP 
4. Erwin Balli (Mutz) 4 1 - 3   6:14 2 2 TP 
5. Gottfried Balzli (Mutz) 4 1 - 3   7:23 2 1 TP 

Urs Kaderli vor Kevin Kaderli klassiert, weil er bei unentschiedener Direktbegegnung 
die bessere Tordifferenz aufweist. 

Hans-Peter Pfäffli (2:2 Punkte, 13:7 Tore), Erwin Balli (2:2 Punkte, 5:4 Tore) und Gottfried 
Balzli (2:2 Punkte, 5:12 Tore) bei gleicher Punktzahl aufgrund der Tordifferenzen im direkten 
Vergleich der Spieler mit 2 Punkten klassiert. 

TP = Turnierpunkte 

 

Bewertungen der Spieler der 7. Meisterschaftsrunde 

(Bewertungen von Gottfried Balzli) 
 

Urs Kaderli: 

Uff! Wieder Tagessieger, wenn auch nur sehr knapp! Mit drei gewonnenen Spielen und einem 
Unentschieden (gegen seinen Sohn Kevin) konnte sich Urs Kaderli dank der besseren Tordifferenz 
vor diesem auf dem 1. Rang platzieren. Urs ist ein sehr starker Tipp-Kicker, der an der SMM, an 
der SEM und am Karl-Mayer-Cup für jeden Gegner eine hohe Hürde sein wird. 

 

Kevin Kaderli: 

Es hat nicht ganz für den Tagessieg gereicht (siehe oben), aber Kevin hat einmal mehr gezeigt, 
welch hervorragendes Tipp-Kick er zu spielen im Stande ist. Wie sein Vater wird auch er an den 
kommenden Turnieren noch manchen Spitzenspieler das Fürchten lehren. 

 

Hans-Peter Pfäffli: 

Der Thuner musste sich diesmal mit zwei Punkten begnügen, denn er unterlag Vater und Sohn 
Kaderli mit je 5:7 Toren, und auch gegen Erwin Balli musste er beide Punkte abgeben. Tröstlich für 
Hans-Peter, dass auch Gottfried Balzli, den er mit einem 11:3 abfertigte, an der 7. Runde teilnahm. 

 

Erwin Balli: 

Dank seinem 4:2-Erfolg gegen Hans-Peter Pfäffli holte sich Erwin zwei kostbare Turnierpunkte. 
Der stets sehr engagiert spielende Wimmiser ist immer für eine Überraschung gut. 

 

Gottfried Balzli: 

Obwohl er Erwin Balli besiegen konnte, wurde Gottfried wegen seiner schlechten Tordifferenz 
einmal mehr Letzter. Seine Abwehr ist einfach zu schwach, und zudem lässt er jegliche Tor-
gefährlichkeit vermissen. Es reicht halt nicht aus, einige gute Paraden zu zeigen und danach 
immer wieder als "Fliegenfänger" aufzutreten. 
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Fotos von der 7. Meisterschaftsrunde 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Urs Kaderli tritt gegen Erwin Balli einen Corner. Der favorisiere Merliger 
 besiegte den Wimmiser mehr oder weniger problemlos mit 4:0 Toren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Partie zwischen Vater und Sohn Kaderli verlief wie fast immer sehr 
ausgeglichen und endete mit einem 3:3-Unentschieden. 



- 4 - 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Urs Kaderli konnte Hans-Peter Pfäffli (rechts im Bild) mit dem Skore von 7:5 besiegen. 
 Bei Halbzeit hatte sich der Präsident des STKV noch eines 3:2-Vorsprungs erfreuen 
 können. In der Bildmitte amtet Schiedsrichter Erwin Balli mit Blöckli und Kugelschreiber 
 ausgestattet in vorbildlicher Art und Weise seines verantwortungsvollen Amtes. 

 

 

Zwischenklassement der Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2016 
nach 7 von 10 Runden 

(Die 8 besten Punkteresultate eines jeden Spielers zählen am Ende der Saison für die 
«Schlussabrechnung». Gemeint sind damit die Turnierpunkte.) 

 1. Rde 2. Rde 3. Rde 4. Rde 5. Rde 6. Rde 7. Rde Total 

1. Urs Kaderli (Mutz) 7 2  4 7  3 7 6 36 TP 
2. Kevin Kaderli (Mutz) 4 4  5 5  6 5 4 33 TP 
3. Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 5 6  3 4  4 4 3 29 TP 
4. Erwin Balli (Mutz) - -  2 3  1 3 2 11 TP 
5. Jürg Hayoz (Red Lions) 3 3  - 1  2 - -   9 TP 
6. Martin Stalder (Mutz) - -  7 -  - - -   7 TP 
7. Dietmar Max Burger (Mutz) 1 1  1 2  - 1 -   6 TP 
8. Gottfried Balzli (Mutz) 2 -  - -  - 2 1   5 TP 

TP = Turnierpunkte 

*   *   *   *   * 
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Züri-Liga im Tipp-Kick 2016 
 

Am Donnerstagabend, dem 18. August, wurde ab 20.00 Uhr im Hotel Geroldswil 
an der Huebwiesenstrasse 36 in 8954 Geroldswil (Kanton Zürich) die 3. Runde der 
Züri-Liga des Jahres 2016 ausgetragen. Es beteiligten sich nicht weniger als 13 Spieler! 
Eine erfreuliche Rekordteilnehmerzahl! 

Teilnahmeberechtigt an der Züri-Liga sind alle in der Schweiz und im Ausland wohnhaften Tipp-
Kick-Freunde. Im Laufe des Jahres werden 5 Runden gespielt. Es gibt folgende Turnierpunkte zu 
gewinnen: 1. Rang = 12 Turnierpunkte (TP), 2. Rang = 10 TP, 3. Rang = 9 TP usw. Ab Rang 11 
gewinnt jeder einen Punkt. Jeder Teilnehmer, der alle 5 Runden bestreitet, hat ein Streichresultat. 

 

3. Runde der Züri-Liga 2016 

(ausgetragen am 18.8.2016 in Geroldswil) 

 

Teilnehmer: 

Roman Müller TFC Dynamo Zürich 
Markus Kälin Baden Hotspurs 
Serge Brugger Baden Hotspurs 
Daniel Nater Baden Hotspurs 
Jérôme Wingeier Leppard United Steinhof 
John Appenzeller TKC Birmensdorf Eagles 
Eric Endrizzi TKC Birmensdorf Eagles 
Christian Meister Leppard United Steinhof 
Patrick Wingeier Leppard United Steinhof 
Jan Pedersen TFC Dynamo Zürich 
René Gerber Leppard United Steinhof 
Lukas Meier TFC Dynamo Zürich 
Dietmar Max Burger TKC Mutz Bern 

 

Die Resultate der 3. Runde: 

Serge Brugger (Hotspurs) - René Gerber (Leppard United)   2:1 
Lukas Meier (Dynamo) - Roman Müller (Dynamo)   3:1 
Jan Pedersen (Dynamo) - Eric Endrizzi (Eagles)   4:3 
John Appenzeller (Eagles) - Jérôme Wingeier (Leppard United)   5:5 
Christian Meister (Leppard United) - Patrick Wingeier (Leppard United)   2:1 
Markus Kälin (Hotspurs) - Daniel Nater (Hotspurs)   5:3 

Daniel Nater (Hotspurs) - Patrick Wingeier (Leppard United)   4:0 
Christian Meister (Leppard United) - Jérôme Wingeier (Leppard United)   4:1 
Jan Pedersen (Dynamo) - John Appenzeller (Eagles)   2:1 
Lukas Meier (Dynamo) - Eric Endrizzi (Eagles)   7:2 
Serge Brugger (Hotspurs) - Roman Müller (Dynamo)   7:3 
René Gerber (Leppard United) - Dietmar Max Burger (Mutz)   8:1 

 

javascript:popupWindow('https://www.flags.de/popup_image.php?pID=1495')
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Dietmar Max Burger (Mutz) - Roman Müller (Dynamo)   5:5 
Serge Brugger (Hotspurs) - Eric Endrizzi (Eagles)   4:4 
Lukas Meier (Dynamo) - John Appenzeller (Eagles)   5:4 
Jan Pedersen (Dynamo) - Christian Meister (Leppard United)   3:0 
Daniel Nater (Hotspurs) - Jérôme Wingeier (Leppard United)   5:3 
Markus Kälin (Hotspurs) - Patrick Wingeier (Leppard United)   5:1 

Markus Kälin (Hotspurs) - Jérôme Wingeier (Leppard United)   4:3 
Jan Pedersen (Dynamo) - Daniel Nater (Hotspurs)   4:3 
Christian Meister (Leppard United) - Lukas Meier (Dynamo)   2:0 
Serge Brugger (Hotspurs) - John Appenzeller (Eagles)   4:1 
Dietmar Max Burger (Mutz) - Eric Endrizzi (Eagles)   6:5 
René Gerber (Leppard United) - Roman Müller (Dynamo)   2:1 

René Gerber (Leppard United) - Eric Endrizzi (Eagles)   8:2 
John Appenzeller (Eagles) - Dietmar Max Burger (Mutz)   5:3 
Serge Brugger (Hotspurs) - Christian Meister (Leppard United)   7:0 
Lukas Meier (Dynamo) - Daniel Nater (Hotspurs)   4:4 
Jan Pedersen (Dynamo) - Markus Kälin (Hotspurs)   6:3 
Patrick Wingeier (Leppard United) - Jérôme Wingeier (Leppard United)   8:4 

Jan Pedersen (Dynamo) - Patrick Wingeier (Leppard United)   8:2 
Markus Kälin (Hotspurs) - Lukas Meier (Dynamo)   2:1 
Serge Brugger (Hotspurs) - Daniel Nater (Hotspurs)   6:2 
Christian Meister (Leppard United) - Dietmar Max Burger (Mutz)   5:1 
René Gerber (Leppard United) - John Appenzeller (Eagles)   4:2 
Roman Müller (Dynamo) - Eric Endrizzi (Eagles)   4:2 

John Appenzeller (Eagles) - Roman Müller (Dynamo)   6:1 
René Gerber (Leppard United) - Christian Meister (Leppard United)   2:1 
Daniel Nater (Hotspurs) - Dietmar Max Burger (Mutz) 11:3 
Serge Brugger (Hotspurs) - Markus Kälin (Hotspurs)   2:1 
Lukas Meier (Dynamo) - Patrick Wingeier (Leppard United)   3:3 
Jan Pedersen (Dynamo) - Jérôme Wingeier (Leppard United)   5:1 

Lukas Meier (Dynamo) - Jérôme Wingeier (Leppard United)   4:1 
Serge Brugger (Hotspurs) - Patrick Wingeier (Leppard United)   7:0 
Dietmar Max Burger (Mutz) - Markus Kälin (Hotspurs)   5:5 
René Gerber (Leppard United) - Daniel Nater (Hotspurs)   4:3 
Roman Müller (Dynamo) - Christian Meister (Leppard United)   7:2 
John Appenzeller (Eagles) - Eric Endrizzi (Eagles) 10:2 

Eric Endrizzi (Eagles) - Christian Meister (Leppard United)   5:3 
Roman Müller (Dynamo) - Daniel Nater (Hotspurs)   3:1 
René Gerber (Leppard United) - Markus Kälin (Hotspurs)   4:0 
Dietmar Max Burger (Mutz) - Patrick Wingeier (Leppard United)   3:3 
Serge Brugger (Hotspurs) - Jérôme Wingeier (Leppard United)   7:5 
Lukas Meier (Dynamo) - Jan Pedersen (Dynamo)   5:3 
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Serge Brugger (Hotspurs) - Jan Pedersen (Dynamo)   4:2 
Jérôme Wingeier (Leppard United) - Dietmar Max Burger (Mutz)   4:2 
René Gerber (Leppard United) - Patrick Wingeier (Leppard United)   3:3 
Markus Kälin (Hotspurs) - Roman Müller (Dynamo)   3:2 
Daniel Nater (Hotspurs) - Eric Endrizzi (Eagles)   8:1 
John Appenzeller (Eagles) - Christian Meister (Leppard United)   4:2 

Daniel Nater (Hotspurs) - John Appenzeller (Eagles)   4:1 
Markus Kälin (Hotspurs) - Eric Endrizzi (Eagles) 11:6 
Patrick Wingeier (Leppard United) - Roman Müller (Dynamo)   4:2 
René Gerber (Leppard United) - Jérôme Wingeier (Leppard United)   7:4 
Jan Pedersen (Dynamo) - Dietmar Max Burger (Mutz)   6:2 
Serge Brugger (Hotspurs) - Lukas Meier (Dynamo)   2:1 

Lukas Meier (Dynamo) - Dietmar Max Burger (Mutz)   7:2 
René Gerber (Leppard United) - Jan Pedersen (Dynamo)   7:1 
Roman Müller (Dynamo) - Jérôme Wingeier (Leppard United)   4:3 
Patrick Wingeier (Leppard United) - Eric Endrizzi (Eagles)   5:4 
Markus Kälin (Hotspurs) - John Appenzeller (Eagles)   4:3 
Daniel Nater (Hotspurs) - Christian Meister (Leppard United)   5:2 

Markus Kälin (Hotspurs) - Christian Meister (Leppard United)   3:0 
John Appenzeller (Eagles) - Patrick Wingeier (Leppard United)   7:2 
Eric Endrizzi (Eagles) - Jérôme Wingeier (Leppard United)   7:5 
Jan Pedersen (Dynamo) - Roman Müller (Dynamo)   3:1 
René Gerber (Leppard United) - Lukas Meier (Dynamo)   2:1 
Serge Brugger (Hotspurs) - Dietmar Max Burger (Mutz)   6:2 

Leider wurden die Halbzeitresultate nicht mitgeteilt. 

 

Schlussklassement der 3. Runde der Züri-Liga 2016 

  1. SERGE BRUGGER (Hotspurs) 12 11 1   - 58:22 23 12 TP 
  2. René Gerber (Leppard United) 12 10 1   1 52:21 21 10 TP 
  3. Jan Pedersen (Dynamo) 12   9 -   3 47:32 18   9 TP 
  4. Markus Kälin (Hotspurs) 12   8 1   3 46:36 17   8 TP 
  5. Lukas Meier (Dynamo) 12   6 2   4 41:28 14   7 TP 
  6. Daniel Nater (Hotspurs) 12   6 1   5 53:36 13   6 TP 
  7. John Appenzeller (Eagles) 12   5 1   6 49:38 11   5 TP 
  8. Roman Müller (Dynamo) 12   4 1   7 34:41   9   4 TP 
  9. Patrick Wingeier (Leppard United) 12   3 3   6 32:52   9   3 TP 
10. Christian Meister (Leppard United) 12   4 -   8 23:39   8   2 TP 
11. Eric Endrizzi (Eagles) 12   2 1   9 43:75   5   1 TP 
12. Dietmar Max Burger (Mutz) 12   1 3   8 35:70   5   1 TP 
13. Jérôme Wingeier (Leppard United) 12   1 1 10 39:62   3   1 TP 

Roman Müller vor Patrick Wingeier klassiert, weil er die bessere Tordifferenz aufweist. 

Eric Endrizzi vor Dietmar Max Burger klassiert, weil er die bessere Tordifferenz aufweist. 

TP = Turnierpunkte 

 

*   *   * 
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Kommentar von Serge Brugger (Baden Hotspurs) 

"Jetzt schlägt's 13! Derart viele Teilnehmer hatten wir an einer Runde der Züri-Liga noch nie. Kon-
dition war gefragt.12 Spiele hatte jeder innerhalb von drei Stunden zu absolvieren. Viele Züri-Liga-
Neulinge tummelten sich im Teilnehmerfeld: Dietmar Max Burger vom TKC Mutz Bern sowie die 
vier Mitglieder von Leppard United. Es war ein absolut gelungener und fairer Anlass. Speziell ist 
mir die enorme Spielstärke von René Gerber aufgefallen. Als ob es die jahrelange Pause bei ihm 
nie gegeben hätte! 

Weiter geht es am Freitagabend, 23. September. Das Organisationskomitee wird noch beraten, ob 
in Zukunft bei 12 oder mehr Teilnehmern wieder in zwei Gruppen gespielt werden soll. Es ist zwar 
der Hammer, gegen alle spielen zu können, doch der Austausch untereinander kam fast ein wenig 
zu kurz. Zudem hatte das Restaurantpersonal Überzeit zu leisten. Mitte September werden wir 
informieren." 

 

*   *   * 

 

Fotos von der 3. Runde der Züri-Liga 2016 

(Zur Verfügung gestellt von Dietmar Max Burger) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Hotel Geroldswil an der Huebwiesenstrasse 36 im zürcherischen Geroldswil ist das 
Stammlokal der Baden Hotspurs und sehr geeignet für unser schönes Hobby Tipp-Kick. 
Man kann dort gut und teuer essen. 
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 Die Spiele der Züri-Liga werden jeweils bei optimalen Lichtverhältnissen ausgetragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 René Gerber von Leppard United (links) unterlag dem starken Serge Brugger von 
 den Baden Hotspurs nur knapp mit 1:2 Toren. 
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 Lukas Meier vom TFC Dynamo Zürich (rechts) startete gegen seinen Klubkameraden 
 Roman Müller, genannt "der Römer", mit einem 3:1-Sieg in die 3. Runde der Züri-Liga. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 John Appenzeller (links) und Jérôme Wingeier trennten sich 5:5 unentschieden. 
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Patrick Wingeier von Leppard United konnte Eric Endrizzi vom TKC Birmensdorf Eagles 
sich am 18. August mit 9 Punkten auf dem landete auf dem 11. Schlussrang. Er hatte 
guten 9. Schlussrang klassieren. sich bestimmt mehr erhofft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Jan Pedersen vom TFC Dynamo Zürich gehörte zu den Top-Favoriten der 
  3. Runde der Züri-Liga 2016 und wurde immerhin Dritter. 
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Dietmar Max Burger vom TKC Mutz Bern 
(rechts) konnte den jungen Eric Endrizzi vom 
TKC Birmensdorf Eagles mit 6:5 Toren 
bezwingen. Ein schöner Erfolg für den 
sympathischen Tipp-Kicker aus St. Gallen, 
denn Eric ist ein sehr talentierter Spieler. 

 

 

 

 

 

*   *   * 

 

Zwischenklassement der Züri-Liga im Tipp-Kick 2016 nach 3 von 5 Runden 

(Die 4 besten Punkteresultate eines jeden Spielers zählen am Ende der Saison 
für die «Schlussabrechnung».) 

 1. Rde 2. Rde 3. Rde Total TP 

  1. Lukas Meier (TFC Dynamo Zürich) 12 12   7 31 TP 
  2. Serge Brugger (Baden Hotspurs)   9 10 12 31 TP 
  3. Jan Pedersen (TFC Dynamo Zürich)   8   8   9 25 TP 
  4. Markus Kälin (Baden Hotspurs) 10   6   8 24 TP 
  5. Daniel Nater (Baden Hotspurs)   7   9   6 22 TP 
  6. John Appenzeller (TKC Birmensdorf Eagles)   6   5   5 16 TP 
  7. Roman Müller (TFC Dynamo Zürich)   -   7   4 11 TP 
  8. René Gerber (Leppard United Steinhof)   -   - 10 10 TP 
  9. Pablo Kissner (TFC Dynamo Zürich)   5   -   -   5 TP 
10. Ferdinand Reng (TKC Dreiländereck Magden)   -   4   -   4 TP 
11. Eric Endrizzi (TKC Birmensdorf Eagles)   -   3   1   4 TP 
12. Patrick Wingeier (Leppard United Steinhof)   -   -   3   3 TP 
13. Christian Meister (Leppard United Steinhof)   -   -   2   2 TP 
      Leon Reng (TKC Dreiländereck Magden)   -   2   -   2 TP 
14. Dietmar Max Burger (TKC Mutz Bern)   -   -   1   1 TP 
      Jérôme Wingeier (Leppard United Steinhof)   -   -   1   1 TP 

Bei Punktgleichheit gilt: Der Spieler, welcher seine Punkte aus weniger Turnieren gewonnen hat, 
ist vorne. Herrscht diesbezüglich Gleichstand, entscheidet das beste Einzelergebnis an einem der 
Turniere. 

TP = Turnierpunkte 

 

*   *   *   *   * 
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Mitteilung an alle Berner und Freiburger Tipp-Kicker 
Am Freitagabend, dem 30. September, wird im Restaurant Rössli in Uetendorf die 8. Runde 
der Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2016 ausgetragen. Die Auslosung 
erfolgt pünktlich um 20.00 Uhr. 

Die Tipp-Kicker des TKC Mutz Bern, des TKT Torpedo Thun-Wimmis und des TKC Red Lions 
Ueberstorf sowie alle weiteren Tipp-Kick-Freunde, die in den Kantonen Bern oder Freiburg 
wohnen, sind herzlich zur Teilnahme eingeladen. Erscheint bitte pünktlich! Sollte sich jemand 
verspäten, muss er unbedingt vor 20.00 Uhr das Restaurant Rössli, Telefon (033) 345 12 12, 
anrufen und darum bitten, dass der Tipp-Kicker Hans-Peter Pfäffli oder der Tipp-Kicker Gottfried 
Balzli an den Apparat kommt. Wer ohne diesen Telefonanruf zu spät erscheint, muss bedauer-
licher Weise zuschauen oder wird lediglich als Schiedsrichter eingesetzt! 

Gottfried Balzli 

 

*   *   *   *   * 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

*   *   *   *   * 

 

Mit freundlichen Grüssen 
Tipp-Kick-Club Mutz Bern 
Gottfried Balzli, Präsident 
goba@hispeed.ch 
www.tkcmutzbern.jimdo.com 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiuxejbg_zJAhXMVhoKHRHXB8oQjRwIBw&url=http://jellylorum66.blogspot.com/2014_04_01_archive.html&psig=AFQjCNHWVVO9YH22E-9QRneGfbD18dO8Rw&ust=1451303978657251
mailto:goba@hispeed.ch
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  Thun, 7. September 2016 

 
 

 

Informationsbulletin Nr. 11/2016 
des TKC Mutz Bern 
(Mitteilungsblatt des Schweizerischen Tipp-Kick-Verbandes) 

 

 

Die Berner "Mutzen" zum dritten Mal in Folge 
Schweizer Mannschaftsmeister im Tipp-Kick! 
 

Am 28. August 2016 wurde die Mannschaft des TKC Mutz Bern im Restaurant Rössli in Uetendorf 
zum dritten Mal in Folge Schweizer Mannschaftsmeister im Tipp-Kick. Die Berner waren die beste 
Mannschaft, wobei sie in der ersten Partie (gegen Leppard United Steinhof) anfänglich grosse 
Mühe bekundeten. Nach 8 Spielen lagen die Solothurner mit 9:7 Punkten im Vorsprung! Danach 
drehten die "Mutzen" auf und gewannen die interessante Begegnung schliesslich doch noch. 

Am frühen Sonntagmorgen herrschte einige Aufregung, denn der Spieler Anastasio Conte vom 
TKC Birmensdorf Eagles teilte seinem Klubpräsidenten mit, dass er mit hohem Fieber im Bett 
liege. Trotz unzähligen Telefonanrufen konnte vorerst kein Ersatz gefunden werden, aber schliess-
lich erklärte sich Jacqueline Schwarz aus Thun freundlicherweise bereit, den "Eagles" beizutreten 
und Anastasio zu ersetzen. Vielen Dank, liebe Jacqueline! 

Die Berner mussten übrigens auf Martin Stalder verzichten, der an einer Magen-Darm-Grippe litt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Fototermin in Uetendorf nach 48 interessanten Spielen. 
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Die Spiele von Eric Endrizzi (Fortsetzung) 

 

2. Runde, Gruppe 2: 

gegen Thomas Will TKC Headbangers Balingen   2:5 Niederlage 
gegen Rainer Schlotz TKC 1971 Hirschlanden   2:4 Niederlage 
gegen Christoph Weishaupt PWR 1978 Wasseralfingen   1:4 Niederlage 
gegen Julius Weber PWR 1978 Wasseralfingen   4:6 Niederlage 

Damit schied Eric Endrizzi mit 0:8 Punkten und 9:19 Toren als Gruppenfünfter aus und 
landete auf dem 19. Schlussrang des 5. Alte Säcke Cup. 

 

Gottfried Balzli (23. Schlussrang) 

 

1. Runde, Gruppe 4:  

gegen Peter Lotzer vereinslos, Messkirch   4:4 Unentsch. 
gegen Daniel Nater Baden Hotspurs   3:10 Niederlage 
gegen Christoph Weishaupt PWR 1978 Wasseralfingen   4:4 Unentsch.  
gegen Felix Weishaupt PWR 1978 Wasseralfingen   4:4 Unentsch.  
gegen Dawood Malik TKC Headbangers Balingen   1:4 Niederlage       Gottfried Balzli 

Damit schied Gottfried Balzli mit 3:7 Punkten und 16:26 Toren als Gruppenfünfter aus und 
landete auf dem 23. Schlussrang des 5. Alte Säcke Cup. Er verzichtete auf die Teilnahme 
am Trostturnier "Best oft the Rest" der in der 1. Runde ausgeschiedenen Tipp-Kicker. 

 

"Best of the Rest" 

Am Trostturnier "Best of the Rest" beteiligten sich 9 deutsche Tipp-Kicker. Turniersieger wurde 
Frank Sauter vom TKC Headbangers Balingen, der das Finalspiel gegen seinen Vereinspräsi-
denten Markus Sense mit 3:2 Toren gewann. 

 

 

FINALSPIEL DES 5. ALTE SÄCKE-CUP 2016 IN BALINGEN  

JONATHAN WEBER - RAINER SCHLOTZ 3:1 nach Verlängerung 
(PWR 1978 Wasseralfingen)  (TKC 1971 Hirschlanden) 

 

 

 

 

 

 

 

   Jonathan Weber     Rainer Schlotz 
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- 8 - 

 

Fotos vom 5. Alte Säcke Cup vom 3.9.2016 in Balingen 

 

 

 

 

 

 

Balingen ist eine beschauliche kleine Stadt 
im Zollernalbkreis mit einer angenehmen 
Fussgängerzone. 

Foto links: die Evangelische Stadtkirche 

Foto unten: das "Eis Café Venedig" am 
Marktplatz 
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 3. Runde, Gruppe B: Serge Brugger (Baden Hotspurs) und Christoph Weishaupt 
 (PWR 1978 Wasseralfingen, rechts im Bild) trennten sich 3:3 unentschieden 
 Schiedsrichter der Partie war der Davoser Hanspeter Conrad vom TKC Drei- 
 ländereck Magden (im gelben T-Shirt). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 3. Runde, Gruppe A: Hanspeter Conrad vom TKC Dreiländereck Magden kassierte 
 gegen Daniel Nater von den Baden Hotspurs (links) eine deftige 1:7-Niederlage. 
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 3. Runde, Gruppe A: Der Thurgauer Markus Kälin von den Baden Hotspurs (links) wehrte 
 sich gegen den späteren Turniersieger Jonathan Weber (PWR 1978 Wasseralfingen) 
 so gut es ging. Dennoch verlor der Schweizer am Ende mit 2:5 Toren. In der Bildmitte
 verfolgt Schiedsrichter Klaudio Lange das Geschehen auf der grünen Filzplatte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 3. Runde, Gruppe A: Daniel Nater (Baden Hotspurs) feierte gegen Rüdiger Albrecht vom 
 TKC Headbangers Balingen (links) einen saubern 5:0-Sieg. Schiedsrichter des Spiels 
 war Uli Weishaupt (rechts im Bild). 
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Finalspiel des 5. Alte Säcke Cup: Jonathan Weber (PWR 1978 Wasseralfingen, rechts) 
besiegte im Endspiel seinen Kontrahenten Rainer Schlotz vom TKC 1971 Hirschlanden 
mit 3:1 Toren nach Verlängerung. Als Referee amtete Daniel Nater, welcher das Turnier 
im Vorjahr gewonnen hatte. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der Thurgauer Gourmand Markus Kälin (im schwarzen T-Shirt) beim Verzehren der 
 nahrhaften deutschen Mittagsverpflegung. Mahlzeit! 
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Mitteilung an alle Berner und Freiburger Tipp-Kicker 
Am Freitagabend, dem 30. September, wird im Restaurant Rössli in Uetendorf die 8. Runde 
der Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2016 ausgetragen. Die Auslosung 
erfolgt pünktlich um 20.00 Uhr. 

Die Tipp-Kicker des TKC Mutz Bern, des TKT Torpedo Thun-Wimmis und des TKC Red Lions 
Ueberstorf sowie alle weiteren Tipp-Kick-Freunde, die in den Kantonen Bern oder Freiburg 
wohnen, sind herzlich zur Teilnahme eingeladen. Erscheint bitte pünktlich! Sollte sich jemand 
verspäten, muss er unbedingt vor 20.00 Uhr das Restaurant Rössli, Telefon (033) 345 12 12, 
anrufen und darum bitten, dass der Tipp-Kicker Hans-Peter Pfäffli oder der Tipp-Kicker Gottfried 
Balzli an den Apparat kommt. Wer ohne diesen Telefonanruf zu spät erscheint, muss bedauer-
licher Weise zuschauen oder wird lediglich als Schiedsrichter eingesetzt! 

Gottfried Balzli 

 

*   *   *   *   * 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

*   *   *   *   * 

 

Mit freundlichen Grüssen 
Tipp-Kick-Club Mutz Bern 
Gottfried Balzli, Präsident 
goba@hispeed.ch 
www.tkcmutzbern.jimdo.com 
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  Thun, 1. Oktober 2016 

 
 

 

Informationsbulletin Nr. 12/2016 
des TKC Mutz Bern 
(Mitteilungsblatt des Schweizerischen Tipp-Kick-Verbandes) 

 

 

Meisterschaft der Berner und Freiburger 
Tipp-Kicker 2016 
 

8. Runde 

Am 30. September wurde im Restaurant Rössli in Uetendorf die 8. Runde der Meisterschaft der 
Berner und Freiburger Tipp-Kicker des Jahres 2016 ausgetragen. Es beteiligten sich fünf Akteure. 
Dietmar Max Burger fehlte, weil er seine Familienangehörigen in Süddeutschland besuchte, und 
Hans-Peter Pfäffli war wegen Umzugsstress an der Teilnahme verhindert. Gespielt wurde wegen 
der guten Lichtverhältnisse einmal mehr in der Kegelbahn. 

 

Die Teilnehmer an der 8. Runde: 

Erwin Balli TKC Mutz Bern 
Kevin Kaderli TKC Mutz Bern 
Jürg Hayoz TKC Red Lions Ueberstorf  
Gottfried Balzli TKC Mutz Bern 
Urs Kaderli TKC Mutz Bern 

 

Die Resultate der 8. Runde: 

Urs Kaderli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz)   7:3 (3:1) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz)   4:0 (3:0) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Jürg Hayoz (Red Lions)   4:3 (3:1) 
Erwin Balli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz)   3:3 (1:3) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Jürg Hayoz (Red Lions)   3:1 (1:1) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz)   5:1 (3:0) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz)   5:1 (0:0) 
Erwin Balli (Mutz) -  Jürg Hayoz (Red Lions)   5:3 (1:3) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Urs Kaderli (Mutz)   3:3 (2:1) 
Gottfried Balzli (Mutz) -  Jürg Hayoz (Red Lions)   4:4 (0:2) 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiG9ury_PvKAhUBkg8KHUPEDiUQjRwIBw&url=https://www.soltop.ch/de/solarwaerme/foerderung-solarwaerme.html&psig=AFQjCNG-nXecOzVniN6YDIwjWFGuyv7FIA&ust=1455701505275637
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Schlussklassement der 8. Runde: 

1. KEVIN KADERLI (Mutz) 4 3 1 - 15:5 7 6 TP 
2. Urs Kaderli (Mutz) 4 3 1 - 19:10 7 4 TP 
3. Erwin Balli (Mutz) 4 1 1 2   9:15 3 3 TP 
4. Gottfried Balzli (Mutz) 4 - 2 2 11:19 2 2 TP 
5. Jürg Hayoz (Red Lions) 4 - 1 3 11:16 1 1 TP 

Kevin Kaderli vor Urs Kaderli klassiert, weil er bei unentschiedener Direktbegegnung 
die bessere Tordifferenz aufweist. 

TP = Turnierpunkte 

 

Bewertungen der Spieler der 8. Meisterschaftsrunde 

(Bewertungen von Gottfried Balzli) 
 

Kevin Kaderli: 

Dass entweder Kevin oder Urs Kaderli in Abwesenheit von Hans-Peter Pfäffli den Tagessieg er-
ringen würde, war den Anwesenden zum Vornherein klar. Die Frage war bloss welcher von bei-
den. Wie meistens spielten Vater und Sohn Kaderli unentschieden. Es war eine hervorragende 
Partie auf sehr hohem Niveau. Beide Merliger wiesen am Ende 7 Punkte auf. Da die Direktbegeg-
nung mit einem Remis geendet hatte, musste die Tordifferenz über den Tagessieg entscheiden. 
Kevin klassierte sich mit 10 Plustoren auf dem  1. Rang, während Urs "nur" 9 Plustore aufwies.  

 

Urs Kaderli: 

Urs startete mit einem 7:3-Sieg gegen Gottfried Balzli und bot eine gute Gesamtleistung. Dass er 
am Ende nur Zweiter wurde, war mehr oder weniger dem Zufall zuzuschreiben, könnte jedoch 
nach der 10. und letzten Runde für die Vergabe des Meistertitels entscheidend sein. 

 

Erwin Balli: 

Der Berner Oberländer bewies am 30. September, dass man auch als 70-Jähriger erfolgreich Tipp-
Kick spielen kann, wenn man über das nötige Talent und gesunden Ehrgeiz verfügt. Erwins guter 
3. Rang verdient Respekt. 

 

Gottfried Balzli: 

Zwei Unentschieden reichten Gottfried Balzli aus, um die rote Laterne dem Freiburger Jürg Hayoz 
umzuhängen, obwohl auch dieser keineswegs schwach spielte. 

 

Jürg Hayoz: 

Jürg hatte sich wieder einmal Ferien gegönnt; diesmal im Engadin. Der Tipp-Kicker aus Schmitten 
trat gegen Urs Kaderli unbekümmert und locker an die Filzplatte, forderte dem Favoriten aus 
Merligen einiges ab und scheiterte nur knapp mit 3:4 Toren. Nach den Partien gegen Kevin Kaderli 
und Erwin Balli hatte Jürg Hayoz immer noch keine Punkte im Trockenen, so dass das letzte Spiel 
des Abends zwischen ihm und Gottfried Balzli viel Spannung versprach, denn schliesslich wollte 
keiner Letzter werden. Das 4:4 sicherte dem Präsidenten des TKC Mutz Bern den 4. Schlussrang. 
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Fotos von der 8. Meisterschaftsrunde 

(Fotografen: Kevin Kaderli, Urs Kaderli und Gottfried Balzli) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erwin Balli (rechts) unterlag Kevin Kaderli mit 0:4 Toren. Hier tritt Kevin einen seiner 
gefürchteten Eckbälle. Links im Bild: Schiedsrichter Jürg Hayoz aus Schmitten im 
Kanton Freiburg. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Jürg Hayoz (links) leistete gegen den favorisierten Urs Kaderli hartnäckigen Wider- 
 stand und unterlag dem Merliger nur knapp mit 3:4 Toren. Rechts: Referee Kevin 
 Kaderli (mit Blöckli und Kugelschreiber). 
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Noch eine Szene aus der hart umkämpften Partie zwischen Urs Kaderli aus 
Merligen und Jürg Hayoz aus Schmitten. Die Aufnahme zeigt, wie konzentriert  
beide Spieler agierten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Erwin Balli (links) war Urs Kaderli erwartungsgemäss unterlegen und verlor die 
 Begegnung nach einem 0:3-Pausenrückstand mit 1:5 Toren. Auf dem Foto ge-  
 lingt Urs eines seiner fünf Tore. Der Ball wird im nächsten Sekundenbruchteil  
 über die Torlinie rollen. Bedauerlicherweise verdeckt der Tipp-Kicker Urs Kaderli 
 das hübsche Gesicht des kompetenten Unparteiischen Gottfried Balzli. 



- 5 - 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Jürg Hayoz verlor auch gegen Erwin Balli. Auf dem Foto sucht Jürg eine Lücke im Ab- 
 wehrdispositiv seines Gegners. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Das jedes Mal sehr spannende und ausgeglichene Duell zwischen Vater und Sohn 
 Kaderli endete 3:3 unentschieden. Urs schickt sich an, einen Corner zu treten, wäh- 
 rend sein Sohn Kevin sein Abwehrdispositiv aufzogen hat. 
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Klubmeisterschaft 2016 der Baden Hotspurs 
 

Am 12. September wurde die 7. Runde der Klubmeisterschaft 2016 der 
Baden Hotspurs ausgetragen. Es beteiligten sich vier Spieler. 

 

7. Runde (gespielt am 12. September 2016) 

Teilnehmer:  Daniel Nater, Manuel Häfeli, Markus Kälin und Serge Brugger 

 

Daniel Nater -  Manuel Häfeli 4:4  (2:3)  7:3  (3:2)  3:6  (0:1) 
Markus Kälin -  Serge Brugger 1:2  (1:2)  0:2  (0:2)  3:3  (2:1) 
Serge Brugger -  Daniel Nater 4:2  (2:0)  6:4  (4:3)  7:4  (4:3) 
Manuel Häfeli -  Markus Kälin 3:4  (1:1)  4:9  (2:5)  4:5  (2:2) 
Serge Brugger -  Manuel Häfeli 4:3  (3:0)  1:1  (1:0)  6:1  (1:1) 
Markus Kälin -  Daniel Nater 2:2  (1:1)  3:3  (1:2)  2:1  (1:1) 
 

1. SERGE BRUGGER 9 7 2 - 35:19 16 4 TP 
2. Markus Kälin 9 4 3 2 29:24 11 2 TP 
3. Daniel Nater 9 1 3 5 30:37   5 1 TP 
4. Manuel Häfeli 9 1 2 6 29:43   4 0 TP 

TP = Turnierpunkte 

Es ist sehr lobenswert, dass die Baden Hotspurs stets auch die Halbzeitresultate mitteilen! 

 

*   *   * 

 

Zwischenklassement der Klubmeisterschaft 2016 der Baden Hotspurs nach 7 Runden: 

  1. Rde 2. Rde 3. Rde 4. Rde 5. Rde 6. Rde 7. Rde Total 

1. Serge Brugger - 0  1 3 4 2   4 14 TP 
2. Philipp Derungs 4 4  3 - - -   - 11 TP 
3. Manuel Häfeli 0 -  5 - 0 4   0    9 TP 
4. Markus Kälin 2 2  - 0 2 0   2   8 TP 
5. Daniel Nater 1 1  2 1 1 1   1   8 TP 
6. Daniel Kaufmann - -  0 - - -   -   0 TP 

TP = Turnierpunkte 

 

*   *   *   *   * 

 

Die Baden Hotspurs möchten alle ermuntern, sich für die 36. Schweizer Einzelmeisterschaft im 
Tipp-Kick vom 29. Oktober 2016 im Hotel Geroldswil in Geroldswil anzumelden, und zwar unter 
http://baden-hotspurs.wix.com/sem-tippkick. 

 

*   *   *   *   * 

http://baden-hotspurs.wix.com/sem-tippkick
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Züri-Liga im Tipp-Kick 2016 
 

Am Freitagabend, dem 23. September, wurde ab 20.00 Uhr im Hotel Geroldswil 
an der Huebwiesenstrasse 36 in 8954 Geroldswil (Kanton Zürich) die 4. Runde der 
Züri-Liga des Jahres 2016 ausgetragen. Es beteiligten sich acht Spieler und eine Spielerin, 
total also 9 Personen. 

Teilnahmeberechtigt an der Züri-Liga sind alle in der Schweiz und im Ausland wohnhaften Tipp-
Kick-Freunde. Im Laufe des Jahres werden 5 Runden gespielt. Es gibt folgende Turnierpunkte zu 
gewinnen: 1. Rang = 12 Turnierpunkte (TP), 2. Rang = 10 TP, 3. Rang = 9 TP usw. Ab Rang 11 
gewinnt jeder einen Punkt. Jeder Teilnehmer, der alle 5 Runden bestreitet, hat ein Streichresultat. 

 

4. Runde der Züri-Liga 2016 

(ausgetragen am 23.9.2016 in Geroldswil) 

 

Teilnehmer: 

Patrick Bopp TFC Dynamo Zürich 
Roman Müller TFC Dynamo Zürich  
Serge Brugger Baden Hotspurs 
Daniel Nater Baden Hotspurs 
John Appenzeller TKC Birmensdorf Eagles 
Judith Wirthensohn TKC Birmensdorf Eagles 
Markus Kälin Baden Hotspurs 
Jan Pedersen TFC Dynamo Zürich 
Lukas Meier TFC Dynamo Zürich 

 

Die Resultate der 4. Runde: 

Lukas Meier (Dynamo) - Judith Wirthensohn (Eagles)   5:0 
Jan Pedersen (Dynamo) - Patrick Bopp (Dynamo)   6:5 
Serge Brugger (Hotspurs) - John Appenzeller (Eagles)   4:3 
Markus Kälin (Hotspurs) - Daniel Nater (Hotspurs)   3:3 

Serge Brugger (Hotspurs) - Daniel Nater (Hotspurs)   5:3 
Jan Pedersen (Dynamo) - John Appenzeller (Eagles)   5:4 
Lukas Meier (Dynamo) - Patrick Bopp (Dynamo)   6:3 
Roman Müller (Dynamo) - Judith Wirthensohn (Eagles)   4:2 

Roman Müller (Dynamo) - Patrick Bopp (Dynamo)   4:3 
Lukas Meier (Dynamo) - John Appenzeller (Eagles)   4:2 
Daniel Nater (Hotspurs) - Jan Pedersen (Dynamo)   4:3 
Serge Brugger (Hotspurs) - Markus Kälin (Hotspurs)   4:1 

Markus Kälin (Hotspurs) - Jan Pedersen (Dynamo)   3:1 
Lukas Meier (Dynamo) - Daniel Nater (Hotspurs)   2:1 
John Appenzeller (Eagles) - Roman Müller (Dynamo)   5:3 
Patrick Bopp (Dynamo) - Judith Wirthensohn (Eagles)   5:2 

 

javascript:popupWindow('https://www.flags.de/popup_image.php?pID=1495')


- 10 - 

 

John Appenzeller (Eagles) - Judith Wirthensohn (Eagles)   4:1 
Daniel Nater (Hotspurs) - Roman Müller (Dynamo)   6:2 
Markus Kälin (Hotspurs) - Lukas Meier (Dynamo)   3:2 
Jan Pedersen (Dynamo) - Serge Brugger (Hotspurs)   6:4 

Serge Brugger (Hotspurs) - Lukas Meier (Dynamo)   4:0 
Markus Kälin (Hotspurs) - Roman Müller (Dynamo)   5:1 
Daniel Nater (Hotspurs) - Judith Wirthensohn (Eagles) 10:2 
John Appenzeller (Eagles) - Patrick Bopp (Dynamo)   5:4 

Daniel Nater (Hotspurs) - Patrick Bopp (Dynamo)   6:1 
Markus Kälin (Hotspurs) - Judith Wirthensohn (Eagles)   5:2 
Serge Brugger (Hotspurs) - Roman Müller (Dynamo)   3:1 
Lukas Meier (Dynamo) - Jan Pedersen (Dynamo)   3:3 

Jan Pedersen (Dynamo) - Roman Müller (Dynamo)   5:2 
Serge Brugger (Hotspurs) - Judith Wirthensohn (Eagles)   4:2 
Markus Kälin (Hotspurs) - Patrick Bopp (Dynamo)   5:1 
John Appenzeller (Eagles) - Daniel Nater (Hotspurs)   2:1 

John Appenzeller (Eagles) - Markus Kälin (Hotspurs)   5:3 
Serge Brugger (Hotspurs) - Patrick Bopp (Dynamo)   6:0 
Jan Pedersen (Dynamo) - Judith Wirthensohn (Eagles)   6:3 
Lukas Meier (Dynamo) - Roman Müller (Dynamo)   3:3 

Leider wurden die Halbzeitresultate nicht mitgeteilt. 

 

Schlussklassement der 4. Runde der Züri-Liga 2016 

1. SERGE BRUGGER (Hotspurs) 8 7 -   1 34:16 14 12 TP 
2. Markus Kälin (Hotspurs) 8 5 1   2 28:19 11 10 TP 
3. Jan Pedersen (Dynamo) 8 5 1   2 35:28 11   9 TP 
4. Lukas Meier (Dynamo) 8 4 2   2 25:19 10   8 TP 
5. John Appenzeller (Eagles) 8 5 -   3 30:25 10   7 TP 
6. Daniel Nater (Hotspurs) 8 4 1   3 34:20   9   6 TP 
7. Roman Müller (Dynamo) 8 2 1   5 20:32   5   5 TP 
8. Patrick Bopp (Dynamo) 8 1 -   7 22:40   2   4 TP 
9. Judith Wirthensohn (Eagles) 8 - -   8 14:43   0   3 TP 

Markus Kälin vor Jan Pedersen klassiert, weil er die bessere Tordifferenz aufweist. 

Lukas Meier vor John Appenzeller klassiert, weil er die bessere Tordifferenz aufweist. 

TP = Turnierpunkte 

 

*   *   * 

 

Kommentar von Serge Brugger (Baden Hotspurs) 

"Sehr enge, spannende Spiele. Die Favoriten in der Rangliste alle sehr nahe beisammen. Alle 
Games unglaublich fair und eine freundschaftliche, aber sehr konzentrierte Atmosphäre. Dies sind 
die Eckdaten der 4. Runde der diesjährigen Züri-Liga. Am 11. November findet die 5. und letzte 
Runde statt. Vieles ist noch offen. Spannung herrscht!" 
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Fotos von der 4. Runde der Züri-Liga 2016 

(Zur Verfügung gestellt von Serge Brugger) 

 

Markus Kälin (links) gegen Jan Pedersen 3:1 Lukas Meier (links) gegen Daniel Nater 2:1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 John Appenzeller (rechts) gegen Roman Müller 5:3 
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Zwischenklassement der Züri-Liga im Tipp-Kick 2016 nach 4 von 5 Runden 

(Die 4 besten Punkteresultate eines jeden Spielers zählen am Ende der Saison 
für die «Schlussabrechnung».) 

 1. Rde 2. Rde 3. Rde 4. Rde Total TP 

  1. Serge Brugger (Baden Hotspurs)   9 10 12 12 43 TP 
  2. Lukas Meier (TFC Dynamo Zürich) 12 12   7   8 39 TP 
  3. Markus Kälin (Baden Hotspurs) 10   6   8 10 34 TP 
  4. Jan Pedersen (TFC Dynamo Zürich)   8   8   9   9 34 TP 
  5. Daniel Nater (Baden Hotspurs)   7   9   6   6 28 TP 
  6. John Appenzeller (TKC Birmensdorf Eagles)   6   5   5   7 23 TP 
  7. Roman Müller (TFC Dynamo Zürich)   -   7   4   5 16 TP 
  8. René Gerber (Leppard United Steinhof)   -   - 10   - 10 TP 
  9. Pablo Kissner (TFC Dynamo Zürich)   5   -   -   -   5 TP 
10. Patrick Bopp (TFC Dynamo Zürich)   -   -   -   4   4 TP 
      Ferdinand Reng (TKC Dreiländereck Magden)   -   4   -   -   4 TP 
12. Eric Endrizzi (TKC Birmensdorf Eagles)   -   3   1   -   4 TP 
13. Patrick Wingeier (Leppard United Steinhof)   -   -   3   -   3 TP 
      Judith Wirthensohn (TKC Birmensdorf Eagles)   -   -   -   3   3 TP 
15. Christian Meister (Leppard United Steinhof)   -   -   2   -   2 TP 
      Leon Reng (TKC Dreiländereck Magden)   -   2   -   -   2 TP 
17. Dietmar Max Burger (TKC Mutz Bern)   -   -   1   -   1 TP 
      Jérôme Wingeier (Leppard United Steinhof)   -   -   1   -   1 TP 

Bei Punktgleichheit gilt: Der Spieler, welcher seine Punkte aus weniger Turnieren gewonnen hat, 
ist vorne. Herrscht diesbezüglich Gleichstand, entscheidet das beste Einzelergebnis an einem der 
Turniere. 

TP = Turnierpunkte 

 

*   *   *   *   * 

 

Mitteilung an alle Berner und Freiburger Tipp-Kicker 
Am Freitagabend, dem 21. Oktober, wird im Restaurant Rössli in Uetendorf die 9. Runde der 
Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2016 ausgetragen. Die Auslosung 
erfolgt pünktlich um 20.00 Uhr. 

Die Tipp-Kicker des TKC Mutz Bern, des TKT Torpedo Thun-Wimmis und des TKC Red Lions 
Ueberstorf sowie alle weiteren Tipp-Kick-Freunde, die in den Kantonen Bern oder Freiburg 
wohnen, sind herzlich zur Teilnahme eingeladen. Erscheint bitte pünktlich! Sollte sich jemand 
verspäten, muss er unbedingt vor 20.00 Uhr das Restaurant Rössli, Telefon (033) 345 12 12, 
anrufen und darum bitten, dass der Tipp-Kicker Hans-Peter Pfäffli oder der Tipp-Kicker Gottfried 
Balzli an den Apparat kommt. Wer ohne diesen Telefonanruf zu spät erscheint, muss bedauer-
licher Weise zuschauen oder wird lediglich als Schiedsrichter eingesetzt! 

Gottfried Balzli 

 

*   *   *   *   * 
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*   *   *   *   * 

 

Mit freundlichen Grüssen 
Tipp-Kick-Club Mutz Bern 
Gottfried Balzli, Präsident 
goba@hispeed.ch 
www.tkcmutzbern.jimdo.com 
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Foto von der 9. Meisterschaftsrunde 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Urs Kaderli (links) und dessen Sohn Kevin lieferten sich wie immer einen sehr spannen- 
 den Fight, den Vater Kaderli äusserst knapp zu seinen Gunsten entscheiden konnte. 
 Mit dem 4:3-Sieg von Urs ist die Meisterschafts-Vorentscheidung wohl gefallen, denn 
 Kevin müsste in der 10. und letzten Runde mindestens 6 Turnierpunkte mehr erbeuten 
 als sein Erzeuger und ehemaliger Ernährer, um diesen noch überholen zu können.  

 
*   *   * 

 
Zwischenklassement der Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2016 
nach 9 von 10 Runden 

(Die 8 besten Punkteresultate eines jeden Spielers zählen am Ende der Saison für die 
«Schlussabrechnung». Gemeint sind damit die Turnierpunkte.) 

 1. R. 2. R. 3. R. 4. R. 5. R. 6. R. 7. R. 8. R. 9.R. Total 

1. Urs Kaderli (Mutz) 7 2  4 7 3 7 6 4 5 43 TP 
2. Kevin Kaderli (Mutz) 4 4  5 5 6 5 4 6 3 39 TP 
3. Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 5 6  3 4 4 4 3 - 2 31 TP 
4. Erwin Balli (Mutz) - -  2 3 1 3 2 3 - 14 TP 
5. Jürg Hayoz (Red Lions) 3 3  - 1 2 - - 1 - 10 TP 
6. Gottfried Balzli (Mutz) 2 -  - - - 2 1 2 1   8 TP 
7. Martin Stalder (Mutz) - -  7 - - -  - -   7 TP 
8. Dietmar Max Burger (Mutz) 1 1  1 2 - 1 - - -   6 TP 

Eingerahmte Zahlen = Streichresultate 

TP = Turnierpunkte 

*   *   *   *   * 
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51. Deutsche Einzelmeisterschaft und 
5. Lutra Barbarossa Cup in Kaiserslautern 
 

Am 1. und 2. Oktober 2016 wurden in der Sporthalle der Schillerschule an der Julius-Küchler-
Strasse 5 in 67659 Kaiserslautern die 51. Deutsche Einzelmeisterschaft im Tipp-Kick (DEM) 
und der 5. Lutra Barbarossa Cup ausgetragen, an dem sich die  in der 1. oder 2. Runde der DEM 
ausgeschiedenen Personen beteiligen konnten. 

 

51. Deutsche Einzelmeisterschaft 
 

An der 51. DEM beteiligten sich 130 Tipp-Kickerinnen und Tipp-Kicker, unter ihnen drei 
Schweizer, nämlich Knut Asmis vom TKC Mutz Bern sowie Daniel Nater und Markus Kälin von 
den Baden Hotspurs. 

 

Hier die Ergebnisse der drei Mitglieder des Schweizerischen Tipp-Kick-Verbandes (STKV): 

 

Knut Asmis (53. Schlussrang) 

 

1. Runde, Gruppe 14:  

gegen Daniel Meuren Vitesse-Mayence Mainz   3:1 Sieg 
gegen Christian Schlisske TKV Jerze   1:1 Unentsch. 
gegen Harald Geier 1. TKC Kaiserslautern 1986   9:2 Sieg 
gegen Ivan Pulice TKC 1986 Gevelsberg   4:2 Sieg 
                                                                                                                                               Knut Asmis 

Damit qualifizierte sich Knut Asmis mit 7:1 Punkten und 17:6 Toren als Gruppensieger 
für die 2. Runde. 

 

2. Runde, Gruppe 2: 

gegen Vanessa Weichelt TKV Pegasus '92 Hannover   6:0 Sieg 
gegen Thomas Bittmann TKC Gallus Frankfurt   4:4 Unentschieden 
gegen Benjamin Buza TKC Gallus Frankfurt   4:5 Niederlage 
gegen Tobias Witte TKV Jerze   2:4 Niederlage 

Damit qualifizierte sich Knut Asmis mit 3:5 Punkten und 16:13 Toren als Gruppendritter 
für die 3. Runde. 
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Die Spiele von Knut Asmis (Fortsetzung) 

 

3. Runde, Gruppe 10: 

gegen Philipp Baadte 1. TKC Kaiserslautern 1986   0:3 Niederlage 
gegen Patrick Malessa Celtic Berlin   4:7 Niederlage 
gegen Felix Lennemann Dynamo Düsseldorf   3:3 Unentschieden 
gegen Artur Merke TKC 1971 Hirschlanden   2:3 Niederlage 
gegen Florian Stähle TKC 1971 Hirschlanden   0:1 Niederlage 

Damit schied Knut Asmis mit 1:9 Punkten und 9:17 Toren als Gruppensechster aus und landete 
auf dem 53. Schlussrang der 51. Deutschen Einzelmeisterschaft im Tipp-Kick. 

 

Daniel Nater (62. Schlussrang) 

 

1. Runde, Gruppe 21: 

gegen Lars Witt Hansa Herford 2016   5:5 Unentsch. 
gegen Erik Overesch SG '94 Hannover   2:4 Niederlage 
gegen Markus Kleer vereinslos   7:2 Sieg 
gegen Georg Lortz Tipp-Kick Rheinland United   3:2 Sieg 
gegen Dirk Kandziora TFB Drispenstedt von 1977   1:1 Unentsch. 
                                                                                                                                              Daniel Nater 

Damit qualifizierte sich Daniel Nater mit 6:4 Punkten und 18:14 Toren als Gruppendritter 
für die 2. Runde. 

 

2. Runde, Gruppe 19: 

gegen Helge Mettegang TKC 1986 Gevelsberg   5:1 Sieg 
gegen Peter Funke Flinke Finger Bruck   3:4 Niederlage 
gegen Michael Link 1. TKC Kaiserslautern 1986   3:3 Unentschieden 
gegen André Bialk vereinslos   4:6 Niederlage 

Damit schied Daniel Nater mit 3:5 Punkten und 15:14 Toren als Gruppenvierter aus und landete 
auf dem 62. Schlussrang der 51. Deutschen Einzelmeisterschaft im Tipp-Kick. 

 

Markus Kälin (74. Schlussrang) 

 

1. Runde, Gruppe 22: 

gegen Christoph Haag 1. TKC Kaiserslautern 1986   2:3 Niederlage 
gegen Hardy Schau Spandauer Filzteufel Berlin   3:6 Niederlage 
gegen Thorsten Bothe vereinslos   2:2 Unentsch. 
gegen Lars Schulze Hansa Herford 2016   5:4 Sieg 
gegen Johannes Jäkel vereinslos   5:3 Sieg 
                                                                                                                                              Markus Kälin 

Damit qualifizierte sich Markus Kälin mit 5:5 Punkten und 17:18 Toren als Gruppenvierter 
für die 2. Runde. 
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Die Spiele von Markus Kälin (Fortsetzung) 

 

2. Runde, Gruppe 20: 

gegen Michael Kaus TKC Gallus Frankfurt   2:4 Niederlage 
gegen Daniel Bialk vereinslos   1:3 Niederlage 
gegen Fabian Werle 1. TKC Kaiserslautern 1986   2:4 Niederlage 
gegen Ivan Pulice TKC 1986 Gevelsberg   3:1 Sieg 

Damit schied Markus Kälin mit 2:6 Punkten und 8:12 Toren als Gruppenvierter aus und landete 
auf dem 74. Schlussrang der 51. Deutschen Einzelmeisterschaft im Tipp-Kick. 

 

 

Finalspiel der 51. Deutschen Einzelmeisterschaft in Kaiserslautern: 

MICHAEL KAUS - PATRICK MALESSA 3:1 
(TKC Gallus Frankfurt)  (Celtic Berlin) 

 

 

 

 

 

 

 

 

         Michael Kaus        Patrick Malessa 

 

Die Schweizer Tipp-Kicker gratulieren Michael Kaus herzlich zum Titelgewinn! 

 

 

5. Lutra Barbarossa Cup 
 

Am Lutra Barbarossa Cup der an der DEM in der 1. oder 2. Runde ausgeschiedenen Akteure 
beteiligten sich 55 Tipp-Kickerinnen und Tipp-Kicker, darunter auch die beiden Schweizer 
Daniel Nater und Markus Kälin. 

Für Leserinnen und Leser mit geringer Bildung sei erwähnt, dass Friedrich I., genannt Barbarossa 
(deutsch: "Rotbart"), im 12. Jahrhundert gelebt hat und Kaiser des römisch-deutschen Reiches 
war. Er errichtete die so genannte "Pfalz" in Kaiserslautern neu und nutzte die Burg als sein 
"domus regalis" (lateinisch für "Haus des Königs"). Im Jahre 1162 setzte Kaiser Barbarossa 
Gottfried von Lutra, der später zum Stammvater der Ritter von Hohenecken wurde, als Burgver-
walter ein. Dank dieser kurzen Geschichtslektion wissen nun alle, weshalb das Lauterer Turnier 
"Lutra Barbarossa Cup" heisst und weshalb man Kaiserslautern auch "Barbarossa-Stadt" nennt. 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiE1oab2MvPAhVBHRQKHUgpBFQQjRwIBw&url=http://dtkv.info/1-bundesliga-wer-folgt-gallus-frankfurt/&psig=AFQjCNGZ8TZV_cXn9ue4VX9KpiawGWiBPw&ust=1476032302706617
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Hier die Ergebnisse der beiden Mitglieder des Schweizerischen Tipp-Kick-Verbandes (STKV) am 
Lutra Barbarossa Cup: 

 

Daniel Nater (15. Schlussrang) 

(Daniel Nater war direkt für die 2. Runde qualifiziert.) 

 

2. Runde, Gruppe 5: 

gegen Markus Lips Delligser Sport Club Delligsen   7:4 Sieg 
gegen Heinz Steib OTC 90 Amberg   3:2 Sieg 
gegen Markus Sense TKC Headbangers Balingen   5:5 Unentsch. 
gegen Nils Mettegang TKC 1986 Gevelsberg   6:3 Sieg 
gegen Gabriel Mielke Spandauer Filzteufel Berlin   5:2 Sieg 
                                                                                                                                              Daniel Nater 

Damit qualifizierte sich Daniel Nater mit 9:1 Punkten und 26:16 Toren als Gruppensieger 
für die 3. Runde. 

 

3. Runde, Gruppe 4: 

gegen Markus Müller TKV Grönwohld   3:5 Niederlage 
gegen Vanessa Weichelt TKV Pegasus '92 Hannover   5:0 Sieg 
gegen Michaela Koegel Tipp-Kick Rheinland United   5:3 Sieg 
gegen Fred Elesbao SG '94 Hannover   3:5 Niederlage 
gegen Christoph Haag 1. TKC Kaiserslautern 1986   1:5 Niederlage 

Damit schied Daniel Nater mit 4:6 Punkten und 17:18 Toren als Gruppenvierter aus und landete 
auf dem 15. Schlussrang des 5. Lutra Barbarossa Cup. 

 

Markus Kälin (22. Schlussrang) 

(Markus Kälin war direkt für die 2. Runde qualifiziert.) 

 

2. Runde, Gruppe 7: 

gegen Thomas Will TKC Headbangers Balingen   3:1 Sieg 
gegen Oliver Gerke TKV Jerze   4:7 Niederlage 
gegen Colin Oechsle TKC 1971 Hirschlanden   6:2 Sieg 
gegen Harald Geier 1. TKC Kaiserslautern 1986   4:3 Sieg 
gegen Christoph Blum TK-Freunde SV Neusatz   3:5 Niederlage 
                                                                                                                                              Markus Kälin 

Damit qualifizierte sich Markus Kälin mit 6:4 Punkten und 20:18 Toren als Gruppendritter 
für die 3. Runde. 

 

 

 

 

javascript:void();
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28. Bayerische Einzelmeisterschaft 
 

Am 15. Oktober 2016 wurde in der Turnhalle des SC 04 Schwabach an der Nördlinger Strasse 48 
in 91126 Schwabach die 28. Bayerische Einzelmeisterschaft im Tipp-Kick ausgetragen, an der 
sich 26 Personen beteiligten, darunter auch der Schweizer Daniel Nater von den Baden 
Hotspurs. Er landete auf dem 15. Schlussrang. Gespielt wurde in der Vorrunde nach dem so 
genannten "Schweizer System". Organisierender Verein war der Oberpfälzische Tischfussball Club 
1990 Amberg, abgekürzt OTC 90 Amberg. 

 

Hier die Vorrundenergebnisse von Daniel Nater:  

 

gegen Dominik Steib OTC 90 Amberg 5:6 Niederlage 
gegen Peter Dobler TKC 91 Nürnberg 3:2 Sieg 
gegen Matthias Pfleger Baracudas Amberg 7:5 Sieg 
gegen Alexander Huhnholz SV Kelheimwinzer 1:2 Niederlage 
gegen Christian Kraus OTC 90 Amberg 8:2 Sieg 
gegen Thomas Krätzig OTC 90 Amberg 2:8 Niederlage 
gegen Frank Sauter TKC Headbangers Balingen 8:1 Sieg 
gegen Franz Putz OTC 90 Amberg 2:6 Niederlage 
gegen Michael Meier SV Kelheimwinzer 5:3 Sieg                        Daniel Nater 

gegen Peter Tuma OTC 90 Amberg 3:6 Niederlage 

Damit schied Daniel Nater mit 10:10 Punkten und 44:41 Toren aus und landete auf dem 
15. Schlussrang der 28. Bayerischen Einzelmeisterschaft im Tipp-Kick. 

 

Zusammen mit Franz Putz vom OTC 90 Amberg bestritt Daniel Nater zudem die 3. Bayerische 
Doppelmeisterschaft im Tipp-Kick. Das internationale Duo Putz/Nater schied im Halbfinal gegen 
das Duo Ralf Item/Alexander Huhnholz vom SV Kelheimwinzer aus. 

 

 

Finalspiel der 28. Bayerischen Einzelmeisterschaft im Tipp-Kick in Schwabach: 

PETER TUMA - DOMINIK STEIB 6:4 
(OTC 90 Amberg)  (OTC 90 Amberg) 

 

 

 

 

 

 

 

 

         Peter Tuma        Dominik Steib 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwio9IHj9OPPAhUBtBQKHZuHCVIQjRwIBw&url=http://dtkv.info/2-bundesliga-suedwest-die-liga-ohne-klare-favoriten/&psig=AFQjCNH1hmylZqYsTg9ac_meyRjQaBhniQ&ust=1476864918444596
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Klubmeisterschaft 2016 der Baden Hotspurs 
 

Am 11. Oktober wurde die 8. Runde der Klubmeisterschaft 2016 der 
Baden Hotspurs ausgetragen. Es beteiligten sich fünf Spieler. 

 

8. Runde (gespielt am 11. Oktober 2016) 

Teilnehmer:  Philipp Derungs, Serge Brugger, Daniel Nater, Manuel Häfeli und Markus Kälin 

Philipp Derungs -  Serge Brugger 3:3  (1:3 und 7:4  (2:2) 
Daniel Nater -  Manuel Häfeli 2:5  (1:2) und 2:2  (1:2) 
Markus Kälin -  Philipp Derungs 1:2  (0:1) und 3:3  (1:3) 
Serge Brugger -  Manuel Häfeli 6:4  (3:2) und 0:1  (0:1) 
Markus Kälin -  Daniel Nater 1:4  (1:1) und 2:2  (1:1) 
Manuel Häfeli -  Philipp Derungs 3:2  (2:2) und 5:1  (3:1) 
Serge Brugger -  Markus Kälin 5:3  (4:2) und 5:4  (3:3) 
Philipp Derungs -  Daniel Nater 2:3  (1:2) und 7:0  (4:0) 
Manuel Häfeli -  Markus Kälin 2:3  (0:1) und 5:2  (2:0) 
Daniel Nater -  Serge Brugger 3:7  (2:5) und 0:3  (0:1) 

1. MANUEL HÄFELI 8 5 1 2 27:18 11 5 TP 
2. Serge Brugger 8 5 1 2 33:25 11 3 TP 
3. Philipp Derungs 8 3 2 3 27:22   8 2 TP 
4. Daniel Nater 8 2 2 4 16:29   6 1 TP 
5. Markus Kälin 8 1 2 5 19:28   4 0 TP 

TP = Turnierpunkte 

Es ist sehr lobenswert, dass die Baden Hotspurs stets auch die Halbzeitresultate mitteilen! 

 

*   *   * 

 

Zwischenklassement der Klubmeisterschaft 2016 der Baden Hotspurs nach 8 Runden: 

  1. R. 2. R. 3. R. 4. R. 5. R. 6. R. 7. R. 8. R. Total 

1. Serge Brugger - 0  1  3 4 2  4 3  17 TP 
2. Manuel Häfeli 0 -  5  - 0 4  0 5  14 TP 
3. Philipp Derungs 4 4  3  - - -  - 2   13 TP 
4. Daniel Nater 1 1  2  1 1 1  1 1    9 TP 
5. Markus Kälin 2 2  -  0 2 0  2 0    8 TP 
6. Daniel Kaufmann - -  0  - - -  - -   0 TP 

TP = Turnierpunkte 

 

*   *   *   *   * 

 

Die Baden Hotspurs möchten alle ermuntern, sich für die 36. Schweizer Einzelmeisterschaft im 
Tipp-Kick vom 29. Oktober 2016 im Hotel Geroldswil in Geroldswil anzumelden, und zwar unter 
http://baden-hotspurs.wix.com/sem-tippkick. 

http://baden-hotspurs.wix.com/sem-tippkick


http://1.bp.blogspot.com/_tdwIDT1rGHs/TQJxUAXMjJI/AAAAAAAAA6s/qpIaZwcF3XA/s1600/36441_120932134617931_100001034356152_126048_3901076_n.jpg
mailto:goba@hispeed.ch
http://www.tkcmutzbern.jimdo.com/


  Thun, 8. November 2016 

 
 

 

Informationsbulletin Nr. 14/2016 
des TKC Mutz Bern 
(Mitteilungsblatt des Schweizerischen Tipp-Kick-Verbandes) 
 

 

Serge Brugger neuer Schweizer Einzelmeister! 
 

An der 36. Schweizer Einzelmeisterschaft im Tipp-Kick, die am 29. Oktober 2016 im Hotel 
Geroldswil im zürcherischen Geroldswil unter hervorragenden Bedingungen ausgetragen wurde, 
gewann Serge Brugger bereits zum vierten Mal den Schweizer Meistertitel. Er besiegte in einem 
spannenden Finalspiel seinen Klubkameraden Philipp Derungs nach einem 2:2-Pausenstand mit 
4:2 Toren. Herzliche Gratulation, lieber Serge! 

Im Platzierungsspiel um den 3. und 4. Schlussrang siegte Knut Asmis vom TKC Mutz Bern gegen 
René Gerber (Leppard United Steinhof) mit 4:1 Treffern. Fünfter und damit ebenfalls Gewinner 
eines Pokals wurde Christian Meister (Leppard United Steinhof), der Manuel Häfeli (Baden 
Hotspurs) nach Verländerung 9:8 besiegte und damit auf den 6. Schlussrang verwies. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Von links nach rechts: Christian Meister (5.), Knut Asmis (3.), Serge Brugger (1), 
 Philipp Derungs (2.) und René Gerber (4.). 
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Offizielle Schlussrangliste der 36. Schweizer Einzelmeisterschaft 
im Tipp-Kick 2016 in Geroldswil ZH 
 
  1. SERGE BRUGGER Baden Hotspurs 
  2. Philipp Derungs Baden Hotspurs  
  3. Knut Asmis TKC Mutz Bern  
  4. René Gerber Leppard United Steinhof 
  5. Christian Meister Leppard United Steinhof 
  6. Manuel Häfeli Baden Hotspurs 
  7. Lukas Meier TFC Dynamo Zürich 
  8. Michael Raemy TKC Red Lions Ueberstorf 
  9. John Appenzeller TKC Birmensdorf Eagles 
10. Markus Kälin Baden Hotspurs 
11. Hanspeter Conrad TKC Dreiländereck Magden 
12. Stephan Meyer Einzelmitglied STKV, Rümlang ZH 
13. René Sieber Einzelmitglied STKV, Lenzburg AG 
14. Daniel Nater Baden Hotspurs 
15. Ivo Lehmann TKC Red Lions Ueberstorf 
16. Dietmar Max Burger TKC Mutz Bern 
17. Eric Endrizzi TKC Birmensdorf Eagles 
18. Gottfried Balzli TKC Mutz Bern 
19. Patrick Wingeier Leppard United Steinhof 
20. Michael Mauron TKC Red Lions Ueberstorf 
21. Nils Endrizzi TKC Birmensdorf Eagles 
22. Thierry Häfeli Baden Hotspurs 
23. Judith Wirthensohn TKC Birmensdorf Eagles 
24. Yves Endrizzi TKC Birmensdorf Eagles 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 SEM 2016, 1. Runde, Gruppe 1: Christian Meister gegen Judith Wirthensohn 6:3 
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SEM 2016, Endrunde, Gruppe A: Manuel Häfeli (rechts) gegen Hanspeter Conrad 6:3 

 

 

SEM 2016, Endrunde, Gruppe A: Manuel Häfeli (Bildmitte) gegen Markus Kälin 2:2 
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3. Limmat Cup 
 

Am 3. Limmat Cup vom 29. Oktober 2016 in Geroldswil waren alle Personen spielberechtigt, die in 
der 1. und 2. Runde der 36. Schweizer Einzelmeisterschaft ausgeschieden waren. Acht Personen 
machten von diesem Angebot Gebrauch. 

 

Spiel um den 3. + 4. Schlussrang: 

Yves Endrizzi - Patrick Wingeier 9:6 
(TKC Birmensdorf Eagles)  (Leppard United Steinhof) 

 

FINALSPIEL UM DEN 1. + 2. SCHLUSSRANG: 

DANIEL NATER - JUDITH WIRTHENSOHN 12:1 
(Baden Hotspurs)  (TKC Birmensdorf Eagles) 

 

Sieger des 3. Limmat Cup:  DANIEL NATER (Baden Hotspurs) 

 

Die Pokalgewinner des 3. Limmat Cup von links nach rechts mit ihren schönen Pokalen:  
Daniel Nater (Erster), Yves Endrizzi (Dritter) und Judith Wirthensohn (Zweite) 

 

Mehr in der Resultatübersicht nach deren Fertigstellung. 
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Meisterschaft der Berner und Freiburger 
Tipp-Kicker 2016 
 

10. Runde 

Am Freitag, 4. November, wurde im Restaurant Rössli in Uetendorf die 10. und letzte Runde der 
Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker des Jahres 2016 ausgetragen. Es beteiligten 
sich sechs Akteure. Nicht mit dabei war aus beruflichen Gründen Dietmar Max Burger. Gespielt 
wurde im grossen Saal, weil die Kegelbahn besetzt war. 

 

Die Teilnehmer an der 10. Runde: 

Kevin Kaderli TKC Mutz Bern 
Erwin Balli TKC Mutz Bern 
Jürg Hayoz TKC Red Lions Ueberstorf  
Hans-Peter Pfäffli TKC Mutz Bern 
Gottfried Balzli TKC Mutz Bern 
Urs Kaderli TKC Mutz Bern 

 

Die Resultate der 10. Runde: 

Kevin Kaderli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz)   5:2 (3:1) 
Hans-Peter Pfäffli (Mutz) -  Jürg Hayoz (Red Lions)   3:2 (3:1) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz)   2:0 (1:0) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Jürg Hayoz (Red Lions)   4:3 (2:3) 
Erwin Balli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz)   4:1 (1:0) 
Hans-Peter Pfäffli (Mutz) -  Urs Kaderli (Mutz)   4:3 (2:1) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz)   8:4 (4:2) 
Hans-Peter Pfäffli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz)   9:2 (4:2) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Jürg Hayoz (Red Lions)   6:3 (2:2) 
Kevin Kaderli (Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Mutz)   4:1 (3:1) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz)   3:1 (2:1) 
Jürg Hayoz (Red Lions) -  Gottfried Balzli (Mutz)   9:1 (1:0) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Kevin Kaderli (Mutz)   5:2 (4:1) 
Erwin Balli (Mutz) -  Jürg Hayoz (Red Lions)   6:6 (2:2) 
Hans-Peter Pfäffli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz) 10:0 (5:0) 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiG9ury_PvKAhUBkg8KHUPEDiUQjRwIBw&url=https://www.soltop.ch/de/solarwaerme/foerderung-solarwaerme.html&psig=AFQjCNG-nXecOzVniN6YDIwjWFGuyv7FIA&ust=1455701505275637
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Schlussklassement der 10. Runde: 

1. URS KADERLI (Mutz) 5 4 - 1 19:10 8 7 TP 
2. Kevin Kaderli (Mutz) 5 4 - 1 23:15 8 5 TP 
3. Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 5 4 - 1 27:11 8 4 TP 
4. Jürg Hayoz (Red Lions) 5 1 1 3 23:20 3 3 TP 
5. Erwin Balli (Mutz) 5 1 1 3 15:24 3 2 TP 
6. Gottfried Balzli (Mutz) 5 - - 5   6:33 0 1 TP 

Urs Kaderli (2:2 Punkte, 8:6 Tore), Kevin Kaderli (2:2 Punkte, 6:6 Tore) und Hans-Peter Pfäffli  
(2:2 Punkte, 5:7 Tore) bei gleicher Punktzahl aufgrund der Tordifferenzen im direkten Vergleich der 
drei punktgleichen Spieler klassiert. 

Jürg Hayoz vor Erwin Balli klassiert, weil er bei unentschiedener Direktbegegnung die bessere 
Tordifferenz aufweist. 

TP = Turnierpunkte 

 

*   *   * 

 
Bewertungen der Spieler der 10. Meisterschaftsrunde 

(Bewertungen von Gottfried Balzli) 
 

Urs Kaderli: 

Wie nicht anders erwartet, sicherte sich Urs Kaderli erneut den Meistertitel des TKC Mutz Bern. 
Das Spitzentrio spielte hervorragend und neutralisierte sich gegenseitig. Gegen Hans-Peter Pfäffli 
musste Urs eine nicht unbedingt erwartete 3:4-Niederlage einstecken, aber weil der Merliger seine 
vier anderen Spiele gewann, gelang ihm am Ende dennoch der Tagessieg. Urs Kaderli ist ein 
würdiger Meister, und zwar nicht bloss in sportlicher, sondern auch in charakterlicher Hinsicht. Er 
ist bescheiden und hilfsbereit, hat einen trockenen Humor, und in Sachen Fairness ist er allen ein 
leuchtendes Vorbild. Bravo, lieber Urs, und herzliche Gratulation zum erneuten Titelgewinn! 

 

Kevin Kaderli: 

Kevin musste sich sowohl in der 10. Runde als auch im Gesamtklassement mit dem ehrenvollen 
zweiten Rang begnügen, was angesichts der zum Teil starken Konkurrenz eine sehr gute Leistung 
ist. Am 4. November unterlag er lediglich seinem Vater Urs, während er nach den anderen vier 
Spielen jeweils als Sieger von der Filzplatte trat. Sowohl Urs als auch Kevin fehlten im Jahr 2016 
an keinem einzigen Spielabend. Vorbildlich! 

 

Hans-Peter Pfäffli: 

Obwohl er keine Chance mehr auf den Titelgewinn hatte, erschien der Neo-Sigriswiler auch zur 
zehnten und letzten Meisterschaftsrunde des Jahres 2016 im Restaurant Rössli in Uetendorf. Der 
Präsident des STKV heizte den beiden Kaderlis am 4. November tüchtig ein und musste nur gegen 
Kevin eine Niederlage einstecken. Auch Hans-Peter gebührt für sein regelmässiges Erscheinen 
ein grosses Lob. Er fehlte bloss ein einziges Mal, weil er im Umzugsstress von Thun nach Sigriswil 
in sein schönes gemeinsames Zuhause mit seiner netten Partnerin Jacqueline Schwarz steckte. 
Diese wird übrigens per 1.1.2017 vom TKC Birmensdorf Eagles zum TKC Mutz Bern wechseln, 
wie es sich für eine Bernerin gehört. 
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Jürg Hayoz: 

Jürg scheiterte gegen Hans-Peter Pfäffli und Kevin Kaderli jeweils nur sehr knapp und spielte 
gegen Erwin Balli unentschieden. Der 9:1-Kantersieg des Freiburgers gegen Gottfried Balzli war 
für letzteren ausgesprochen peinlich. Obwohl Jürg Hayoz ständig irgendwo in Europa in den 
Ferien weilt, gelang es ihm im Jahr 2016 dennoch, an 6 Spielabenden zu erscheinen.  

 

Erwin Balli: 

Erwin gehört ebenfalls zu den zuverlässigen Tipp-Kickern, die wenn immer möglich an den 
Spielabenden teilnehmen. Der verdiente Lohn für den immerhin bereits 70-jährigen Wimmiser ist 
der hervorragende 4. Rang im Gesamtklassement. 

 

Gottfried Balzli: 

Fünf Spiele, alle fünf verloren, sechs Tore geschossen und deren dreiunddreissig einkassiert. Da 
ist jeder weitere Kommentar überflüssig. Man könnte höchstens noch das Wort "Pfui" hinzufügen. 

 

 

Fotos von der 10. Meisterschaftsrunde 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Jürg Hayoz (links) leistete gegen Hans-Peter Pfäffli hartnäckigen Widerstand. Nach 
 5 Minuten lag Hans-Peter noch 3:1 in Führung, aber sein Gegner aus dem Kanton 
 Freiburg kämpfte wie ein Löwe (schliesslich ist Jürg Mitglied des TKC Red Lions) und 
 schoss nach dem Seitenwechsel den Anschlusstreffer. Das Spiel bewegte sich bis 
 zum Ende auf Messers Schneide, und Hans-Peter war bestimmt heilfroh, als endlich 
 die Schlusssirene ertönte. 
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 Kevin Kaderli (rechts) gewann gegen Erwin Balli standesgemäss mit 5:2 Treffern. 
 Als Schiedsrichter amtete der kompetente Urs Kaderli. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Kevin Kaderli, der seit kurzer Zeit in Scharnachtal, einem kleinen Nest im Berner 
 Oberland wohnt, wo man nicht einmal furzen kann, ohne dass sich die Nachbarn 
 die Nase zuhalten, landete gegen Hans-Peter Pfäffli (rechts) einen blitzsauberen 
 4:1-Sieg. Kevin blickt auf eine erfolgreiche Saison zurück, obwohl es ihm nicht 
 gelang, den Meistertitel des TKC Mutz Bern zu erringen. Sein Vater Urs vereitelte 
 dies. 
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 Urs Kaderli (links) gewann gegen Jürg Hayoz mit 6:3 Toren und bewies damit ein- 
 mal mehr seine Klasse. Der Unparteiische Erwin Balli aus Wimmis war ohne Fehl 
 und Tadel. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Begegnungen zwischen Urs und Kevin Kaderli sind meistens sehr ausgeglichen. 
 Diesmal konnte sich Urs jedoch deutlicher als sonst durchsetzen, denn er lag bei 
 Halbzeit bereits 4:1 in Führung. Schlussresultat: 5:2. 
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    Urs Kaderli, Klubmeister des TKC Mutz Bern des Jahres 2016 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die drei Erstklassierten der Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker  des 
 Jahres 2016 von links nach rechts: Kevin Kaderli (Zweiter), Hans-Peter Pfäffli (Dritter) 
 und Urs Kaderli (Erster). 
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Mit einigen Tagen Verspätung wurde am 4. November im Restaurant Rössli in 
Uetendorf eine Halloween-Party gefeiert, welche bis um 03.30 Uhr dauerte. Hier 
präsentieren sich der Wirt Jürg Wüthrich als Kameltreiber und dessen Schwieger- 
mutter Lotti gut gelaunt dem Fotografen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Captain Hook und Lotti 
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Schlussklassement der Meisterschaft der Berner und Freiburger Tipp-Kicker 2016 

(Die 8 besten Punkteresultate eines jeden Spielers zählen für die «Schlussabrechnung».) 

Runden: 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Total 

1. URS KADERLI (Mutz) 7 2 4 7 3 7 6 4 5 7 47 TP 
2. Kevin Kaderli (Mutz) 4 4 5 5 6 5 4 6 3 5 40 TP 
3. Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 5 6 3 4 4 4 3 - 2 4 33 TP 
4. Erwin Balli (Mutz) - - 2 3 1 3 2 3 - 2 16 TP 
5. Jürg Hayoz (Red Lions) 3 3 - 1 2 - - 1 - 3 13 TP 
6. Gottfried Balzli (Mutz) 2 - - - - 2 1 2 1 1   9 TP 
7. Martin Stalder (Mutz) - - 7 - - - - - - -   7 TP 
8. Dietmar Max Burger (Mutz) 1 1 1 2 - 1 - - - -   6 TP 

Eingerahmte Zahlen = Streichresultate 

TP = Turnierpunkte 

 

Schlussklassement der Klubmeisterschaft des TKC Mutz Bern 2016 

1. URS KADERLI 47 Turnierpunkte 
2. Kevin Kaderli 40 Turnierpunkte 
3. Hans-Peter Pfäffli 33 Turnierpunkte 
4. Erwin Balli 16 Turnierpunkte 
5. Gottfried Balzli   9 Turnierpunkte 
6. Martin Stalder   7 Turnierpunkte 
7. Dietmar Max Burger   6 Turnierpunkte 

 

 

 

Die bisherigen Klubmeister des TKC Mutz Bern 

   1978: Kurt Wilhelm 1991: Werner Stalder 2004: Martin Stalder 
   1979: Heinz Eichenberger 1992: Knut Asmis 2005: Werner Stalder 
   1980: Heinz Eichenberger 1993: Knut Asmis 2006: Martin Stalder 
   1981: Heinz Eichenberger 1994: Knut Asmis 2007: Martin Stalder 
   1982: Heinz Eichenberger 1995: Knut Asmis 2008: Martin Stalder 
   1983: Heinz Eichenberger 1996: Knut Asmis 2009: Martin Stalder 
   1984: Kurt Wilhelm 1997: Roland Walter 2010: Werner Stalder 
   1985: Heinz Eichenberger 1998: Werner Stalder 2011: Martin Stalder 
   1986: Heinz Eichenberger 1999: Roger Hügli 2012: Martin Stalder 
   1987: Heinz Eichenberger 2000: Werner Stalder 2013: Martin Stalder 
   1988: Heinz Eichenberger 2001: Werner Stalder 2014: Kevin Kaderli 
   1989: Heinz Eichenberger 2002: Kurt Howald 2015: Urs Kaderli 
   1990: Heinz Eichenberger 2003: Martin Stalder 2016: Urs Kaderli 
 

 
 

*   *   *   *   * 
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*   *   *   *   * 

 

 

Mit freundlichen Grüssen 
Tipp-Kick-Club Mutz Bern 
Gottfried Balzli, Präsident 
goba@hispeed.ch 
www.tkcmutzbern.jimdo.com 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjawdC3_cbPAhVEUBQKHRuyDeUQjRwIBw&url=http://ppe.iphpbb3.com/forum/66737047nx54852/offenes-kommunikationsforum-f4/harmis-aktuelle--ende-august-und-anfang-september-t2514.html&bvm=bv.134495766,d.d24&psig=AFQjCNHuus3p2sBd7nMx35GlGGE-8Y2A-Q&ust=1475870668059688
mailto:goba@hispeed.ch
http://www.tkcmutzbern.jimdo.com/

























































